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Herrschaftliche Wohnung ,

7 — 8 Zimmer nebst Zubehör , wird per April oder Mai zu miethen
gesucht . Gute Lage Hauptbedingung . Gest . Offerten unter
W . 8 . 193 sind an die Tagbl . - Exp . zu richtern

Für ein Fräulein von 16 Jahren wird in der Nähe der Kathol .

Bezugs -Preis j ______ __ _____ -- .o- me

SSSf !
*? . : iTtr ? " Expedition : Langgasse 27 . h olungen Preis - Ermäßigung .

Feiiae Weine .
3764

Hallgarter ( Weißwein ) . . . per Flasche Mk . 1 .50 ,
Johannisberger ( Weißwein ) . „ „ „ 2 .— ,
Aßmannshauser ( Rothweiu ) . „ „ „ 2 .—

empfiehlt F . 56 . Hannschild ,Hiwvw ». • - u . -irr Ci,

57 . Samstag , den 8 . Mar ; 1890 .

Für Confinnanden !
Confirmanden - Anzüge , fertig und nach Maaß ,

in allen Qualitäten
empfehlen zu den möglichst billigsten Preisen

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz . m

1885er Neudorfer per Fl . 60 Pf . ohne Glas .

1885er Niersteiner ..... Mk .— . 75
1884er Erbacher ..... „ — .90
1883er Hochheimer Neuberg . „ 1 .20
1884er Oestricher Kellerberg . „ 1 .40
1884er Geisenheimer Hohenrech „ 1 . 70
1884er Eltviller Sonnenberg . „ 1 .90
1886er Winkler Hellersberg . „ 2 .40

u . 8 . W .

Rothe Weine :

1883er Ober - Ingelheimer . . . . Mk . — .90 .
1884er Assmannshauser Hinterkirch „ 2 .40 .

J ) ie Weine sind sämmtlich garantirt reine Naturgewächse .

Reichhaltiges Lager feiner Original - Flaschenweine

bis zu den höchsten Preisen .

Bordeaux , monss . Rheinweine , Cognac
in vorzüglicher Qualität in verschiedenen Preislagen .

Rudolf Herber
, Weinhandlung ,

Comptoir : Kirchgasse 35 .

Niederlage bei A . Berling , Grosse Burgstrasse 12 . 3032

Restanration
„ Stadt Ems .

"

Heute ( hpmstag und morgen Sonntag :

Metzelsuppe .

Achtungsvoll

F . Bourguignon .

Hosenträger .

Größtes Lager aller Sorten Hosenträger von 50 Pfg . an

bis zu den hochfeinsten .

Gestickte Hosenträger von 3 Mk . an und höher .

Knaben - Hosenträger ,

sowie selbst gefertigte Hosenträger in reicher Auswahl .

Gg . Schmitt
,

Langgasse 9 . 4378

Die verehr ! . Reflectanten auf Annoncen
in den

„ Waldwanderungen
“

( den vom Verfasser s . Z . im „ Wiesb . Tagbl .
“

veröffentlichten , nun gesammelten und in

Brochüreform erscheinenden zur Promenade -

lectüre bestimmten Aufsätzen ) werden höf¬

lichst gebeten , die Manuscripte ihrer Anzeigen
möglichst bald beim Unterzeichneten

einzureichen . Berechnung für die ganze
Seite 20 Mk ., für die halbe Seite 12 Mk ., für

die Viertel - Seite 7,50 Mk . 4367

C . Spielmann , Goldgasse 2 , H .

Good Piano 4403

( Halb -Flügel ) to be sold . 130 M . Apply to the TagbL -Exp .
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Die trauernden Hinterbliebenen .

Uerloren . Gefunden WIre ,

Mr bitten Freunde und Bekannte um stilles Beileid .
90 .
Hinterbliebene « . g
mittag , den 9 . d . M . , E

Wiesbaden , den 7 . Mürz 1890 .

Die trauernden

Verlaufen
4369auf der Brust . Abzugeben gegen Belohnung
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ein junger schwarzer Spitz ( Aiännchen )
mit kaum merkbarem weißem Abzeichen

Allen Denen , welche aus Anlass des

Hinscheidens unseres theuren Gatten

und Vaters ,

2Z>

□

Sounenbergerstrafte 61 ,

Zugelaufen ein junger schwarzer Hund Adlerstraße 42 .

nach schwerem Leiden gestern Abend sanft dahingeschieden ist .

Um stilles Beileid bitten

Die tieftranerndcn Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 7 . März 1890 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9 . c . , Nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause , Frankenstraße 1 , aus start .

Die Beerdigung findet statt Sonntag ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Platterstraße 9 . Die

Exeguien sind Dienstag , den 11 . d . M . , Vormittags 9 V, Uhr ,
in der Katholischen Pfarrkirche . 4398

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche b

Mittheilung , daß unser innigstgeliebtes Kind ,

Anna Pick ,

im Alter von 9 Jahren sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9 . März , Nachmittags g
2 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Die tieftranrrnden Hinterbliebene » , k

Br . Rudolph Eickemeyer ,

uns ihre Theilnahme bewiesen , sagen

Toöes - Auzeiss .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Mittheilung , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Heinrich Katzmann ,

im Alter von 57 Jahren nach langem , schwerem Leiden

heute Morgen 2 >/s Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 6 . Mürz 1890 .

Die Beerdigung findet Morgen Sonntag , Vor¬

mittags 10 Vs Mir , vom Sterbehause , Lotzheimer -

strahe 24 , aus statt . 4410

Heute Morgen kurz vor 5 Uhr entschlief sanft und schmerz¬
los nach viertägigem Krankenlager in Folge Gehirnschlags
unsere herzlichst geliebte Mutter ,

Fra « Mar . Cach . Uoertershaerrser ,

geb . Lieber ,
Wittwe des Medicinal -Accessisten Dr . Jos . Noertershaeuser .

Todes - Anzeige .

Freunden und Verwandten die schmerzliche Nachricht , daß

unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Bruder und Schwager ,

Verloren eine kleine Brillantnadel . Gegen gute Belohnung
abzugeben Metzgergasse 11 .

Verloren am Donnerstag Abend ein Granat - Armband

durch die Langgasse , Webergasse nach dem Theater . Dem

Wiederbringer eine gute Belohnung Albrechtstraße 27 , 3 St .

ein kwldenes Medaillon mit Photo -

graphie . Abzugeben gegen gute Belohnung

Moritzstraße 16 . E . 15 .

I

Land - und Kausivirth schäft « . dergl .
* Eine iapanestsche Schlingpfianzen - Komgi « . Der aus Japan

eingeführte neue Hopfen (Humulus japonicus ) ist wohl die schönste aller
bis jetzt zum Eingang gelangten , einjährigen , ungemein rasch wachsenden
Schlingpflanzen , die zur schnellen Deckung von Einzäunungen , Veranden
und Lauben ganz ohne Rivalen ist . Seine zahlreich verzweigten Triebe
erreichen in kurzer Zeit die Höhe von 7 bis 8 Meter , _reid ) bedeckt mit
ickn" eformten Blättern , die von der Erde bis in M

~ ’
T**. nnrfi __ _

■ , , .. ....... .......J ,

M FamMen - Uachrichten M

TO „ W . Blümer
,

4061

1 47 Friedrichstr . 47 , vis - ä - vis der Infanterie -Kaserne .

Königliche Schauspiele .
M Die trauernden Eltern :

i Arthur Schemel « nd Fra » ,
Adlerstraße 31 .

| Wiesbaden , den 7 . März 1890 .
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empfiehlt F . IS . Haunschild ,
Rheinstrabe 17 , neben der Haupstpost .

(s-anz neue Copirpresse für die Hälfte des Preises zu ver¬
kaufen Stiftstraße 19 .

Capitalie » xrr leihe »» gesucht .

Mk . gegen gute Zinsen und Sicherheit zu leihen gesucht .
Näh . in der Tagbl .- Exp . 3609

Kleines Gartenhäuschen
«der 2 unmöblirte Zimmer mit etwas Hof oder Garten

für sofort zu miethen gesucht . Offerten an

n Kans , im Nonuenhof .
äUm Monat Juli wird von einer ruhigen Familie eine Wohnung

von 5 Stuben nebst Zubehör , 2 resp . 3 Stiegen hoch , gesucht .
Gefällige Offerten mit Preisangabe unter 8 . B . 496 in der

-r^ agbl . - Exp . abzugeben . 4390
r ^ ve ruhige Familie sucht eine Wohnung , zwei kleine Zimmer nebst

^ uche , für den Preis von 180 — 200 Mk . ; am liebsten in der Nähe
;

° «r Adelhaidstraße . Näh . Adelhaidstraße 12 , 3 . St .

Ifttfprrörirl * sSlZMIMMss

Feine Weine .
3764

Hallgarter ( Weißwein ) . . . per Flasche Mk . 1 .50 ,
Johannisberger ( Weißwein ) . „ „ „ 2 .— ,
Aßmannshauser ( Rothwein ) . „ „ „ 2 .—

Capitaiirn m verieihrrr .

Hhpothekencapital zu 4 °/o auszul . d . M . Linz , Mauergasse 12 .
200,000 Mk . , 60 — 70 % der Taxe , zu 4 % % , auch ge -

theilt , auszuleihen . Off . sub A . Z . 10 postlagernd erbeten .
100 — 120,000 Mark auf gute 1 . Hypothek , auch getheilt ,

20,000 Mark auf gute 2 . Hypothek zum 1 . April , sowie
15,000 Mark auf gute Hypothek zum 1 . Juli auszuleihen

. durch Rechtsconsulent C . Bley er , Kapcllenstraße 1 . 3411
20 — 25,000 Mk . , 30 - 36,000 Mk . und 40 — 48,000 Mk .

auf 1 . Hypothek , sowie 10 — 12,000 Mk . , 14 — 16,000 Mk . und
20 — 25,000 Mk . a . Nachhyp . auszul . M . Linz , Mauergasse 12 .

ImmobilienVerkaufen .

Billa mit Stallung , vis - ä - vis dem Kurhaus
( Sonnenbergerstraße ) , für 80,000 Mk . zu verkaufen
durch Pis . Kraft , Dotzheimerstraße 2 , I .

MH , Ein 3 - stöckiges Haus in frequenter Lage ist für
Ä . Z 34,000 Mk . zu verkaufen . Anzahlung 2000 Mk .

MH . durch Ph . Kraft , Dotzheimerstraße 2 .

9 — 12,000 Mk . zur 2 . Stelle zu 4 % — 4 % % Zinsen ge -

__ fudjt . Offerten sub K . 205 postlagernd erbeten . 3664
n riii Inf «* ■■■ *■■■■ i— — — — itj

120 — 140,000 Mk . auf erste Hypothek zu 4 % gesucht .
Offerten sub O . H . 10 postlagernd .

<
' .......... 1 1■ r

Ein Student ertheilt Unterricht in Sprachen und Mathe -
matik . MH . in der Tagbl . - Exp .

______ _________________
4391

Englische StuuSen ertheilt ein Engländer . Auskunft in
der Tagbl .- Exp . 4399

Herrschaftliche Wohnung ,

7 — 8 Zimmer nebst Zubehör , wird per April oder Mai zu miethen
gesucht . Gute Lage Hauptbedingung . Gefl . Offerten unter
W . 8 . 192 sind an die Tagbl . - Exp . zu richten ^

Für ein Fräulein von 16 Jahren wird in der Nähe der Kathol .
Pfarrkirche eine

dreiwmmtliche NnterkrmfL
gesucht in einer katholischen bürgerlichen Familie , in welcher
dasselbe zugleich Anleitung zum Anfertigen von Kleidern er¬

halten kann . Offerten mit Preisangabe unter A . K . 60

besorgt die Tagbl . - Exp . 4417

Zwei möblirte Zimmer in guter Lage für einen

Arzt gesucht . J . Meier , Immobilien - Agentur ,
Tauunsstraße 29 . 4373

Ein junger Mann sucht möblirtes Zimmer mit Pension . Schrift¬
liche Offerten mit Preisangabe an Moritz und Münze ! ,
Buchhandlung , erbeten . 4393

Ein junger Kaufmann
sucht ein kleines einfach möbl . Parterrezimmer zu miethen . Gefl .

Off . mit Preisung , unter Chiffre L . W . an die Tagbl .- Exp .
Ein größeres oder zwei kl . Zimmer ( umnöblirt ) werden - von einer

ruhigen Mietherin gesucht . Bevorzugt Schwalbacher - , Emser - ,
Wellritzstraße und Michelsberg . Offerten unter E . F . 1890
an die Tagbl . - Exp . erbeten .

- ........ »

fMZÜ Rsrmiethnngeu DUWs
Geschäftslolraie ete .

In dem Hause Emscrstraße 24 ist ein kleinerer Laden preisw .
zu verm . 3läh . beim Rechtsconsulent W . Weyersliäuser ,
hier , Hellmundstraße 34 .

Mshtmngen .
In dem Hause Emserstraße 24 ist der 3 . Stock preiswürdig sofort zu

vermietheu . Näh . beim Rechtsconsulent W . Weyersliäuser ,
Hellmundstraße 34 , hier .

Freundl . Dachwohnung auf 1 . April zu verm . Steingasse 23 .

Schierstein a . Rh . ,7 gleich ober 1 . April
eilte freundliche Wohnung von 3 Zimmern , Küche nebst sämmi -
lichem Zubehör preiswürdig zu vermicthen . MH . Friedrich¬
straße 172 , Parterre . 4362

Möblirte Zimmer .

Friedrichstraße 48 , 2 Tr . , zwei elegant möblirte Zimmer
mit guter Pension zu vermietheu . 4402

Möblirte Zimmer ( mit oder ohne Pension ) zu ver -
miethen Bleichstraße 23 , II .

Fein möblirtes Wohn - u . Schlafzimmer ( anch einzeln ) ,
auf Wunsch m . Pension , zu vermietheu Emscrstraße 19 .

Ein einfach möbl . Zimmer auf 15 . März zu vermietheu Bleich¬
straße 1 , 1 St . links . 4366

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Schwal -
bacherstraße 69 .

Ein reinl . Arbeiter erhält Schlafstelle Adlerstraße 9 , I .
Reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Helencnstr . 7 , Hth . 4383

Leere Zirnrner , Mansarde » .

Zwei bis drei große Mansarden zum Aufbewahren von Möbelit
per 1 . April abzugeben Adelhaidstraße 12 . 4386

Remisen , Stallungen , Keller ete .

Mn llktldtdirr 6 ° - 70 Stück haltend , per sofort
zu vermieiheit . ltteflectanten bitte

Adressen unter G . 1 in der Tagbl . - Exp . abzugeben . 4387
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Cravatten
in reichster Auswahl und in allen Sorten .

Große Deck - CimrmLten ,

auf zwei Seiten zu tragen , von 50 Pfg . an bis zu den hochfeinstem

Regats - Cravatterr ,

für Steh - und Umlegkragen , von 50 Pfg . an .

Schleifen zum Anhängen , schwarz und farbig , von 30 Pfg . am

Hochfeine Cravatten
in größter Auswahl .

EW . Sehmitt
,

Langgasse 9 . 4379
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ThaliaGeneralversammlung
Samstag , den 8 . März , Abends 8 Uhr , findet im

aale „ Zu den drei Königen "
, Marktstraße 26 , die dies -

Heute Samstag , 8 Uhr : Vor¬

stellung im Römer - Saal . Zur
♦ Aufführung kommt das Volksstück :

„ Die lieder des Musikanten66 .

1 . Platz 1 Mk . 2 . Platz 70 Pf . 3 . Platz . 40 Pf .
Saale „ Zu den drei Königen "

, Marktstraße 26 , die dies¬

jährige ordentliche Generalversammlung statt , wozu

wir unsere Mitglieder einladen .

Tagesordnung .

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1889 , welches das 25 . seit

Bestehen des Vereins — also Jubilüumsjahr — ist .

2 . Verrechnung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende

pro 1889 .
3 . Decharge - Ertheilung für die 1889er Rechnung .

4 . Neuwahl des Directors und Festsetzung dessen Gehaltes .

5 . Neuwahl von vier Aufsichtsraths - Mitgliedern an Stelle der

statutenmäßig ausscheidenden Herren Christian Pimper ,

Nicolaus Kölsch , Peter Hahn und Philipp Schäfer .

6 . Genehmigung der Gehalte für den Gehülfen und den Boten

des Vereins .
7 . Mittheilungen über das neue Genossenschafts - Gesetz .

8 . Besprechung über die Feier des 25 - jährigen Bestehens des

Vereins .

Die Jahres - Rechnung 1889 liegt zur Einsicht für die Mit¬

glieder auf dem Geschäfts - Büreau offen . 228

Wiesbaden , den 23 . Februar 1890 .

Memim UMM - « Ä MlkOi - NmH
W Wiesbaden .

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

F . Seher . M . Port A . Schönfeld .

IV
* Büreau : Schützenhofstraßc 3 .

" Ml

Ansstattungsgesehäft ,

Langgasse 32 , im „ Adler “
.

4363

MMWW
nur bessere Qualitäten ,

in weiss und creme

zu

bedeutend ermässigten Preisen .

Rouleanxstoffe .

Gärtner - Verein
„

Hedera “

.

General - Berfammlmig
Samstag , den 8 . März e . , Abends 9 Uhr , im

„ Thüringer Hof “
, wozu die Mitglieder um zahlreiches Er¬

scheinen ersucht werden . ,
391

Der Vorstand .

F
'

^ MMänner - Turnverein .

Ausflug
nach Mainz und Castel

zum Gegenbesuch der dortigen Turnvereine . Abmarsch pünktlich
um 1 Uhr Mittags vom Louiscnplatz ab . Anzug : Turn¬

kleidung . Um zahlreiche Betheiligung ersucht 157

Der Vorstand .

Zur geff . Beachtung .

Nächsten Mittwoch , den 12 . März , versteigern wir

zu Folge Auftrags wegen Wegzug einer Herrschaft die Einrichtung aus

3 Zimmern und Küche , Mansarden ( Möbel u . s . w . ) ,
und können bei dieser Versteigerung noch Gegenstände zum Mit¬

versteigern zugebracht , auf Verlangen abgeholt werden .

Beinerner sL Berg ,
Auctionatoren und Taxatoren ,

Michelsberg 22 . Friedrichstraße 25 .

Mh . durch die Haupt - Annonce . Wir kaufen ganze Ein¬

richtungen von Villen , Wohnungen , Waaren u . s . w . 381

Eine gut erh . Hecke nebst Harzer Hahn u . 2 Weib -

chen zu verk . Für gute Zuchtvögel w . garantirt . N . Tagbl . - Exp . 4414

Sechsmal die ersten und höchsten Preise errungen .

liahoiTeia ’
s Java ,

anerkannt bester und billigster Kaffee .

P . H . Inhoffen , Bonn ,

strasse 22 .
J . Papalau , Röderstr . 27 .
Hch . Tremus , Goldgasse 2a .
Otto Unkelbach , Schwal -

bacherstrasse 71 .
J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
B . - Mosbach : J . Ph . Quint .
Rambach : Job . Becker .

Sonnenberg : Job . Siedler .

W . Brettle . Taunusstr . 39 .
Crolow & Füssgen , Häfner -

gasse .
Wilh . Dienstbach , Ludwig -

strasse 4 .
Louis Kimmel , Nerostr . 46 .

Georg Mades , Moritzstr .
E . Möbus , Taunusstr . 25 .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
J . Nauheim , Adlerstrasse .

Hoflieferant Ihrer Maj . der Kaiserin u . Königin Friedrich .
Erste und grösste Oampf - Kaffeebrennerei in Bonn .

Preise : 166 , 170 , 180 und 190 Pfg .

Niederlagen in Wiesbaden : 4419

Hch . Pfaff , Dotzheimer -

M
* 3
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Zur Aufklärung ! UvMO halber
ISl
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üMl 1 ^ 1
! Pachtgefuche g | !

sind eine Salon - Einrichtung Mit Clavier und eine

Speisezimmer - Einrichtungs beide fast neu , sowre

auch ungefähr zehn Centner Kartoffeln zu ver -

kaufeu . Näh . Biebricherftraste 4 » . .

nebst Bureau zu pachten gesucht . Offerten unter

A . Z . 333 an die Tagbl . - Exp . erbeten .

ftraste 15 , Hinterhaus 3 Treppen . _____________ __
Ein gr . Gnmmibanm zu verk . Gustav - Adolfstraße 7 , 4 St .

| bi Uerlmufe 018 ^

Zu verkaufen ein gebrauchter gut erhalt . Kinder -

Sitzwagen und zwei schwarze . Herrcnröcke Adler -

UIsMiritiaisplaiiz
M « . 7 .

Die Firma Znntz oder ihr Kaffee ist in Köln 1889 HfiV
präunirr worden , geschweige denn mit dem höchsten Preise .

Das Preisgericht hat unter den hiesigen Ausstellern LkNZtg
und Kllem meiner Firma den höchsten Preis für

gebrannten Kaffee zuerkannt .

P . H . Inhoffen ,

Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und

Königin Friedrich .

Nachweislich erste und größte Dampf -

Kaffeebrennerei in Bonn . 4419

DMWWWe
Unter den Eichen .

New « imstu : Metzrlsuppe ,

Morgens : Quellfleisch , wozu freundlichst
einladet 4415

Karl Kies .

Pianino , gut erh . , gegen Baar zu kaufen gesucht . Fran kitte

Angebote mit Preis erbittet man sub 8 . E . 44 postlagernd .

Ein cautiousfähiger Wirth sucht per 1 . April eine gang¬

bare Wirthschaft Zu übernehmen . Off . unter J . H . L . 14

an die Tagbl . - Exp . abzugeben . 4240

Ankauf von Antiquitäten
durch E . Koster aus Amsterdam , welcher nur

heute hier verweilt . Folgende Gegenstände werden zu

sehr hohen Preisen angekauft , als : Antike Por¬

zellansachen , Emaille - , Silber - oder Gold¬

sachen , Edelsteine , Fächer , Spitzen , Gobelrne

und Seiden - Stickereien , Tapeten , Emaille ,

Uhren , Peudules re . re .

fflP » Sprechstunden heute , Vormittags von 10 bis

12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr , im Hotel zum

Einhorn ( Marktstraße ) , Zimmer No . 9 . Schriftliche

Offerten werden im Hotel entgegengenommen ; auch aus¬

wärts zu bestellen .

als : Vollst . Betten , einzelne Theile , Schränke ,
Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Canape

'
S, ^

Schlafsopha
' s , Chaise - longues , Sessel zu verk . oder zu verm .

Sitz - ob . Liegen ?. , doppelt ausge -

IvWfjCllF schlagen , m . abnehmbarem Verd . ,

Velociped - Rädern , einzelne Verd . , Räder und Kapseln

( Matratzchen gratis ) .

Bettfedernreinignng . Freitags wer¬

den Federn m . Dampfmaschine gereinigt . 4375

Chr . Gerhard , Tapezirer , Webergasse 54 .

((Eine Sond - r -iluSaabe des „Arb -itSm- rlt des Wiesbadener TKlarl
- erl^ intthgl ^

Abends 6 Uhr in der Expedition , Langgasie L7, und enthalt jedesmal alle Dienstgcluqe
und Dienstangebote . welche in der nächsterichemenden Nummer des „WleSbadrner ragb .an

zur Anzeige gelangen , Einsichtnahme unentgeltlich . Kautpreis 5 Pfg .)

Meibliche Uersone « , dir Stellung finde » .

Ein gewandtes und zuverlässiges junges

Mädchen , welches englisch fprrcht , für s

Geschäft gesucht . ,
Aug . Saher , Museumstraste 3 .

Ein solides eins . ehrl . Ladenmädchen f . angenehme Stellung
Näh . Parkstraße 2 Sonntag Mittag zwischen 11 und 2 Uhr . 4407

Schöner Kryftall - Lüfter für 6 Lichter , ganz

neu , ferner 2 Fantasie -Fauteuils , fast neu ,

wegen Abreise bis zum 20 . März billig zu verkaufen . Auskunft

in der Tagbl . - Exp .________ ___ _____________________
4401

Zwei Wafsersteiue aus Sandstein , sowie 3 Sandstein¬
schwellen und ein gußeiserner Schlammsammler billig zu

verkaufen Häfnergasse 19 .____________________________
4395

1000 Stück Bierflaschen , 500 Stück Bordeanxflasche »

billig zu verkaufen Hochstätte 24 ._______ _______________
4358

Bügelofeu ( für Schneider ) zu verk . Bleichstraße 2 , Hth . LL

Eine junge fette Kuh ist zu verkaufen Adolphstraße 1 . 4377

Eine Grube Pferdemist und 15 junge Hühner mit Hahn

zu verkaufen Kleine Schwalbucherstraße 16 . 4405

4413

Zwei halbe Sperrsitz - Abonnements sind für 2 Monate

abzugeben . Näh , in der Tagbl . - Exp . 4385
Ein Viertel - Sperrsitz ( 3 , Reihe ) abzugeben Stiftstrabe 19 .

Ein Mädchen wünscht noch einige Kunden zum Weißzeugnühen

und Ausbessern . Näh . Adlerstraße 4 , 2 Tr . links .

Eine tüchtige Waschfrau sucht noch einige Kunden . Näh .

Friedrichstraße 37 , Hinterhaus 2 St .

Eine Waschfrau sucht Kunden . Näh . Kellerstraße 9 , 1 St .

Eine Büglerin sucht Kunden , Näh . Schulberg 19 , Parterre
'

Eine perfekte Büglerin sucht Kunden . Näh . Kirchgasse 37 ,

Hths . Auch wird daselbst Wäsche zum Bügeln angenommen .
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gesucht . 4400

ÄS Eine perfecte Taillenarbeiterin wird qesucht
Webergasse 48 . 4149

Mädchen und ein einfaches Mädchen für eine Pension , ein Kindcr -
müdchen , 18 Jahre . Bureau Germania , Hüfnergasse 5 .

w * Kellnerin von außerhalb sucht
Carl

*
« Bilreau , MichclSberg 20 , Hth . 2 St .

D3rner ’ s Plac . - Bür . , Herrnmühlgasse 7 , suche per sofort
tüchtiges Herrschafts - und Hotelpersonal jeder Branche .

A . Flach .
Monatsmädchen gesucht Adolphstraße 12 , 2 Tr . rechts . Nur

Nachmittags zu erfragen .
Jemand wird zum WcLtragen ges . Faulbrunncnstr . 10 . 4409
Ein reinliches Mädchen von 16 bis 17 Jahren , welches zu Hause

schlafen kann , wird für leichte Hausarbeit gesucht 4411

Schwalbacherstraße 37 , Parterre .
Laufmädchen gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 4344

eine Haushälterin nach ausw . ,mehr . Herr -
schafts - und Restaurations - Köchinnen ,

sowie eine Verkäuferin in eine Schweinemctzgerei durch
Fr . Wintermeyer Wwe . , Häfnergasse 15 .

Gesucht mehrere Hotelköchinneu . Bureau Germania .
Gesucht Köchinnen , Alleinmädchen , Hausmädchen , Kindermädchen

nach auswärts durch Bilreau Victoria , Nerostraße 5 . —
Hausmädchen gesucht Kirchgasse 37 . 4181

Ein Mädchen gesucht Langgasse 5 .

Ein reinliches Mädchen , welches fein bürgerlich kochen kann , ge¬
sucht . Näh . in der Tagbl .- Exp . 2186

Ein Mädchen , welches kochen kann und die Hausarbeit gründlich
versteht , gesucht Mainzerstratze 42 . 3743

Eine Uerkmr ^ rin ^i
welche mit der Kurz - und Weißwaaren - Branche I

gründlich vertraut ist , suchen ( H . 61697 ) 53 |
Hermann Schmolle ? & Co . , |

Frankfurt a . M . , Hasengasse 7 . |

Gesellschasterin oder Reisebegleiterin
in feiner Familie . Dieselbe ist der englischen Sprache voll¬
ständig mächtig , spricht französisch , holländisch , ist sehr musikalisch
( Clavicr und Gesang ) und in feiner Handarbeit erfahren . Beste
Ref . Gest . Anerb . unter E . J . 5634 an die Tagbl . - Exp . 4133

4353 . Ein anst . Mädchen s . Monatsstelle . N . Schwalbacherstr . 71 , Bdh I

<Sin Mädchen gesucht Michelsberg 21 . 3718
Ein Dienstmädchen mit g . Zeugn . ges . Faulbrunnenstraße 6 . 4227
Zu vier Kindern ein tüchtiges besseres Mädchen gesucht .

Dieselbe muß schon solche Stelle bekleidet haben und im Besitze •

guter Zeugnisse sein . Marktstraße 23 .

Durchaus tüchtige @

_
Taillen - Arbeiterinnen f

( | finden dauernde Stellung bei 4328 | |
Benedict Straus , |

21 Webergasse 21 . Q

$ oo © öo © © oooQO0 © a © ooo © o §
Gesucht eine Näheriu in ' s Haus zum Nähen und Flicken .

Auskunft in der Tagbl . - Exp . 4371

W * Ein braves Dienstmädchen wird per 15 . Mürz gesucht
Langgasse 14 , im Laden . 4299

Ein junges starkes , in Hausarbeit erfahrenes Mädchen , auf gleich
oder später gesucht Hirschgraben 7 , im Laden . 4346

Ordentliches Mädchen gesucht Sedanstraße 4 , Part . 3401

Gesucht
auf sofort oder bis spätestens 15 . März ein durch¬

aus zuverlässiges , nicht zu junges Mädchen für
Küche und Hausarbeit gegen guten Lohn . Nur
gut Empfohlene mögen sich

'
melden Adelhaid¬

straste 46 , 1 St .
Ein wohl empfohlenes Mädchen , das gut bürgerlich kocht , jede

Hausarbeit , Waschen und Bügeln versteht , zum 1 . April qesucht
Adolphsallee 53 , 2 St .

Für eine Officiers - Familie wird zum 15 . März ein
ordentliches Mädchen , das kochen kann und gute
Zeugnisse hat , gesucht . Nur Solche mögen sich melden
Adelhaidstraste 67 , 2 St .

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen wird auf sofort in ein
Geschäftshaus gesucht . Näh . Frankenstraße 14 , 1 St . 4397

Gesucht zum 15 . März ein Mädchen mit guten Zeugnissen ,
welches kochen kann und Hausarbeit versteht , Bahnhof¬
straße 2 , 1 St .

Gesucht zum 15 . März zu 2 Kindern ein Mädchen , welches die
Kinderpflege versteht . Näh . Adolphsallee 22 , 1 St . 4372

Ein junges sauberes Mädchen auf gleich gesucht Frankenstraße 10 ,
im Laden . 4354

Ein sauberes ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen , das
bürgerlich kochen kann , in eine ruhige Familie gesucht . Wo ?
sagt die Tagbl . - Exp . 4381

Gesucht ein reinliches fleißiges Mädchen mit guten
Zeugnissen für Hans - und Küchcuarbeit
Mainzcrstraße 38 .

Gesucht wird per 15 . März ein starkes reinliches
Mädchen für Küchen - und Hausarbeit . Näh .
.Kirchgasse 1 , 1 St . links .

Ein einfaches tüchtiges Mädchen vom Lande gesucht
Louisenstratze 41 , Parterre .

Ein Dienstmädchen gesucht Webergasse 22 , 2 St . h .

Weibliche Uersonr « , dir Ktellnng suchen .

Eine gewandte Verkäuferin ,
stets in ^ rösteren Geschäften thätig gewesen , mit guten
Zeugnrssen , sucht sofort oder später Stellung . Offerten an
Otto Kruse ’ s Äaehf . , Zweibrücken .

Eine Verkäuferin mit Sprachkeimtnissen , welche in einem feineren
Galanterie - und Luxuswaaren - Geschäft thätig war , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle . Näh . Wilhelmstraße 11 .

Ein junges Mädchen , dem vorzügliche Empfehlungen und Zeug¬
nisse zur Seite stehen , sucht eine Stelle als Verkäuferin in
einem Seide - oder Modewaaren - Geschäft . Offerten unter
1 £ . F . 12 an die Tagbl . - Exp .

Eine junge Dame , Anfang der 20 er Jahre , aus guter Familie ,
z . Z . als Erzieherin in England , sucht Stelle als

bei einer vornehmen Herrschaft für
ein ganz junges Mädchen sich zur

Jungfer in allen Fächern auszubjlden . Dasselbe muß
schneidern und nähen können . Offerten an die Tagbl . - Exp .
unter 5 . S . 145 erbeten .

Zwei bis drei junge Mädchen können das Kleidermachen
erlernen Mauergasse 8 , I . 3690

W * Eine geübte Krankenwärterin wird für die Augerr -
Heilanftalt gesucht . Gute Zeugnisse sind vorzulegcn bei dem
Verwalter der Anstalt , Elisabethenstraße 9 . 142

W . Bausch .

Arbeiterinnen
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Kirchhofsgasse 7 , 2 St . rechts . 4408

offen .

in der Tagbl . - Exp . niederzulegen . 4368

Tüchtige Steinhauer
aus dauernde Arbeit sofort gesucht . 3204

4026

Männliche Personen , die Stellung suchen .

- sp . P - lst - rg - hülfe gesucht . Ein g7pr̂ fter Heizer
"
mit guL « Feuguissen suchNa ^. Taunusstraße 2 .

. Stelle . Wer ? sagt die Tagbl . - Exp . 4225

bö Mr * TagbÜ- Ex ? .
^ '

Ein junger Mann ( Beamtensohn ) sucht Stelle als Kassirer
oiltzr Schreiber . Näh . in der Tagbl .- Exp . 4392

Ein Nähmädchen empfiehlt sich in und außer dem Hauses
Walramstraße 12 , Vorderhaus 1 St . l .

Eine perfecte erste Taillen - Arbeiterin , dnrchan "

selbstständig im Garniren , sucht sofort Stellung .
Näh . in der Tagbl . - Exp . 4412

Taillenarbeiterin , perfecte , sucht sofort Stellung . Näh .
Nerostraße 9 bei Frau Steimer .

SW
- Ein Mädchen , welches das Kleidermachen gelernt hat ,

empfiehlt sich als Arbeiterin bei einer Kleidermacherin . Näh .

W . Eichhorn ,

In meinem Tapeten - und Teppich - Geschäft ist eine 4168

Lehrliugsftelle

Per sofort oder später gesucht Taunusstraße 25 . 4246
Hausbursche , ein junger , der die Wartung eines Pferdes ver¬

steht , gesucht TaunuSstraße 19 . 4302
Tüchtiger Hausbursche mit guten Zeugnissen sofort gesucht .

A . Willms , Eisenwaaren - Handlung , Marktstraße 9 . ,
Ein tüchtiger Fuhrkuecht gesucht Adolphstraße 6 , Parterre ,

Kohlen -Handlung .
Ein Schweizer gesucht Wellritzstraße 20 .

Tüchtiger Sattler und Tapezinr
gesucht . Guter Lohn . Dauernde Stellung . MH . bei 4376

Wilhelm Gerhardt , Kirchgasse 40 .
Schneider gesucht Dotzheimerstraße 20 , Vdh . Frontsp . 4370

W . Kammer , 2 a Kirchgasse 2 a .
Lehrling gesucht für ein Colonialwaaren - Geschäft en gros &

en detail in Mainz ; Kost und Wohnung im Hause . Näheres
in der Tagbl . - Exp .

'
3274

Schreiner - Lehrling gesucht Wellritzstraße 5 . 4230
Ein ordentlicher Junge wird in die Lehre gesucht bei 4416

Emil Stegmüller , Schreiner , Helenenstraße 28 .
Ein braver Junge kann das Tapezirer - Geschäft erlernen Taunus¬

straße 32 bei Besier . 4160
Ein Junge in die Lehre gesucht von 4196

F . Loew , Tapezirer , Wellritzstraße 2 .
Tapezirer -Lehrling sucht 4359

A . I eioher , Adelhaidstraße 42 .
Ein Junge kann unter günstigen Bedingungen die Buchbinderei

erlernen bei 3880
Louis Gangloff , Kirchgasse 14 ,

Buchbinderei und Cartonnagen .
Schuhmacher - Lehrling gesucht Gelsbergstraße 9 . 4396
Ein Conditor - Lehrliug gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 2909

Strebsame junge Leute - ’W }
finden in meinem Nahmengeschäft lohnende Beschäftigung . 4092

G . Colette , 14 Friedrichstraße 14 .

Junger Hausbursche

Für mein Droguengeschäft , verbunden mit chemischen , physikalischen ,
elektrischen und photographischen Apparaten und Utensilien , suche
per Ostern einen 3907

Lehrling .

, F . Kratz , Webergasse 4 .
Schreiner - Geselle sofort gesucht Albrechtstraße 37 a .
Gauschreiner ( Bankarbeiter ) gesucht Karlstlntze 30 . 4406
HM - Mn Tapezirer - Gchülfe erhält dauernde

'
Beschäftigung

TaunuDstraße 32 bei Besier . 4161

C . Jung , Wwe . , Grabstein - Geschäft .
Zwei zuverlässige Parquetbodeuleger , sowie

DEM zwei tüchtige Bankarbeiter sofort gesucht
bei ( No . 21451 ) 147

W . Dichter , Mittlere Bleiche 38 , Mainz .
Möbelschrcincr auf dauernde Beschäftigung sofort gesucht . 2804

tt tein bürgerl . , welche Hausarbeit irber -
ST ' tFtzLMHK -- nimmt , mit prima Zeugn . , sucht baldigst Stelle .

Wh . bei Frau Bies , Mauritiusplatz 6 .
Perf . Köchin s . Aushülfest , hier od . ausw . N . Tagbl . - Exp . 4384
Ein anständiges Mädchen , welches im Weißzeugnähen , Bügeln

und Serviren durchaus erfahren ist , wünscht Stelle als besseres
Hausmädchen in einem feinen Herrschaftshause . Näh . zu
erfragen Adelhaidstraße 52 , Hinterh . Part .

Ein gut empfohlenes Mädchen sucht wegen Wegzug
seiner Herrschaft gegen Ende März Stelle . Näh .
Schlichterstratze 22 , im 8 . St .

sM
» Als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern sucht ein

Mädchen aus besserer Familie Stellung . Gest . Offerten sub
H . E . 28 an die Tagbl . - Exp .

Ein tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle zum 15 . März . Näh .
Friedrichstraße 41 , 3 . St . links .

Ein junges tüchtiges Mädchen sucht Stelle zum 15 . März . Näh .
Friedrichsträße 41 , 3 . St . links .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht , sucht Stelle durch Frau Müller , Schwalbacherstr . 55 .

Eine ältere Person , die einem kleinen Haushalt vorstchen kann ,
sucht auf gleich Stelle d . Frau Müller , Schwalbacherstr . 55 .

Hausmädchen , Alleinmüdchen , Kinderfräulein , Stützen , Haushäl¬
terinnen , Köchinnen suchen Stellen durch ilSüreau Victoria .

$ 13 - selbstständig im Kochen , allen Handarbeiten
und Bügeln , sucht Stelle : am liebsten würde

dasselbe die Führung eines Haushaltes übernehmen . Näh . bei
Frau Bies , Mauritiusplatz 6 .

M «eWg MW NUKLE Ä
wird nicht gesehen . Näh . Moritzstraße 23 , Hinterhaus .

Ein junges , zu jeder Arbeit iwüigeS Landmädchen sucht baldigst
Stelle . Näh . bei Frau Kügler , Friedrichstraße 36 .

H err schaftsp crsonal jeder Branche empfiehlt B . Germania .

Männliche Personen , die Stellung finden .

Buchhalter gesucht !
Zum Beitragen von Geschäftsbüchern , sowie Rechnungen schreiben ,

wird ein Mann mit schöner Schrift auf einige Stunden in der
Woche beschäftigt . Gest . Offerten beliebe man unter H . K . 100

der in einer Wasserheilanstalt ausgebildet , sein Fach gründlich
versteht und auch massiren kann , wird in eine kleinere Privat -
Heilanstalt gesucht . Offerten mit Zeugnißabschriften unter
Chiffre B . S . 202 an die Tagbl . - Exp .

Ein gewandter Diener , der Hausarbeit übernimmt und beste
Referenzen aufzuweisen hat , wird gesucht . Näh . in der
Tagbl . - Exp . 4394

Apotheker - Lehrtzng
gesucht . Näh . Eaftellstratze 11 .

_
Lehrling

für ein Troguen - , Colonial - und Farbwanren - Geschäft unter
günstigen Bedingungen gesucht . Näh . in der Tagbl . - Exp . 4247
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Schluss des Ausverkaufs
.

Da mein Laden anderweitig vermiethet ist , muss derselbe bis Ende d . M . geräumt werden

und offerire ich daher von meinen sämmtlichen

Kurzwaaren - und Stickerei - Artikeln
die

Restbestände
zu

denkbar billigsten ! Preisen
,

so dass es sich für Jedermann lohnen dürfte , selbst späteren Bedarf schon jetzt zu decken und

lade ich zu Einkäufen ergebenst ein .

6roer - Bi
” ^ H,se W . Heazeroth

,

Cro
^

” ™ -s ^ sse

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt .

KM » Bis 1 . April bleibt mein Local auch Sonntags geöffnet .

W äsehe
für Confirmanden ,

Hemden , Röcke , Beinkleider ,

T aschentiicher ,

nur bessere Qualitäten ,

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

JvliUS NZMTW ,

Ausstattungsgeschäft ,

Langgasse 32 , im „ Adler6 .

4364

Berantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeiaenthell : T . Rötherdt , Beide tu Wiesbaden .
Rotatumspresieru -Druck und Verlag der L . Schclleoberg

' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

AkllWWilWe (Mel . ) G « Me .

Montag , den 10 . März , Abends 8 Uhr :

Gemeinde - Versammlung
im „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße 8 , wozu die stimm¬
berechtigten Mitglieder hiermit eingeladen werden . 300

. Tagesordnung : 1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungsablage .
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Feststellung des Budgets pro 1890 .
5 . Wahl des Aeltestenrathes .
6 . Sonstige Gemeinde - Angelegenheiten .

Der Vorstand .

MkN Mag
verkaufe aussortirte und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren |
Preisen . 8234 B

R . Reinglass , |
Webergasse 4 .

Spiritus
zum Brennen , fast obne Geruch , per Liter 60 Pfg . , empfiehlt

Willy Graefe , Droguen und Chemikalien ,
Langgasse 50 , am Kranzplatz . 4404

Bersandtfäffer (H 61694 ) 53

liefert Küfermeister Bees , Mainz , Birnbaumweg 7 .
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Kawstag , den 8 . Mae ; 1890 .

$ *
6 Uhr : « so Pfemngsparkaffe . Stadtkasse .

Bekanntmachung .

Nenba « eines Krankenhauses zn Biebrich a . Nh .

Für den Neubau eines Krankenhauses zu Biebrich a . Nh . sollen
1 ) die Erd - und Maurerarbeiten ,
2 ) die Steinhauerarbeiten ,
3 ) die Zimmerarbeiten ,
4 ) die Dachdeckerarbeiten ,
5 ) die Spenglerarbeiten ,
6 ) die Hüttenarbeiten

einzeln oder zusammen im öffentlichen Verding vergeben und

hierbei die ministeriellen Bestimmungen vom 17 . Juli 1885 , be¬

treffend die Vergebung von Lieferungen und Leistungen , zu Grunde

gelegt werden . Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis zum 15 . März d . I . , Mittags
12 Uhr , an den Unterzeichneten portofrei einzureichen .

. Die Zeichnungen , Verdingungsanschläge und Bedingungen können

im Büreau des Kreisausschusses hierselbst , Adolphstraße 10 , ein¬

gesehen und die letzteren gegen Erstattung von 1 Mark bezogen
werden .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1890 .
Der Vorsitzende des Kreisvereins vom „ Rothen Kreuz " .

Gras Matuschka , Königlicher Landrath . 141

Bekanntmachung .

Militärischerseits ist darüber Beschwerde geführt worden , daß der
Exercierplatz am Schiersteinerweg in neuerer Zeit häufig von Latrinen -
und Dünger - Fuhrwerken befahren werde . Es wird deshalb die diesseitige
Bekanntmachung vom 22 . September 1879 in Erinnerung gebracht , nach
welcher das Befahren ohne besondere Erlaubniß des Konial . Garnison -
commandos für Nichtmilitärs bei Vermeidung der im § 368 , No . 9 des
Strafgesetzbuches , vorgesehenen Strafe verboten ist .

Wiesbaden , den 1 . März 1890 . *

_______________________________
König ! . Polizei -Direktion .

Bekanntmachung .

Behufs Feststellung der Entschädigung für das zur Freilegung der
verlängerten Hellmnndstraße zwischen Wellritzstraße und Emserfiraße seitens
der Stadtgemeinde Wiesbaden im Enteignungsverfahren zu erwerbende
Gelände der Gebrüder Adolf und Julius Hartmann (Stockbuch No . 2642 ,
2644 , 2645 ) habe ich als Seitens des Herrn König ! . Regierungs -Präsidenten
ernannter Commissar Termin zur mündlichen Verhandlung aus Samstag ,
den 15 . März , Vormittags 10 Uhr , im Zimmer No . 17 des Polizci -
Directions -Gebäudes , Friedrichstraße 32 , anberaumt . Zu diesem Termine
werden alle Betheiligten mit der Aufforderung , ihre Rechte in dem Termine
wahrzunehmen und unter der Verwarnung vorgeladen , daß bei ihrem
Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Entschädigung feffgestellt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird .

Wiesbaden , des 4 . März 1890 . *
Der Regierunas -Commiffar .

Titze , Referendar , Hülfsarbeitcr bei der Königl . Polizei -Direction .

Bekanntmachung .

Der an der oberen Hellmnndstraße zwischen dem Hause des

Maurermeisters Heinrich Eckerlin und den Baugrundstückeu des

Philipp Müller und Carl Braun belegene Fußpfad No . 8547
des Lagerbuchs soll eingezogen werden . Dieses Vorhaben wird

auf Grund des § 57 des Zuständigkeits - Gesetzes vom 1 . August 1883
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Ein¬

wendungen hiergegen innerhalb vier Wochen , vom 12 . d . M . an
gerechnet , bei Vermeidung des Ausschlusses schriftlich oder zu
Protokoll bei der Bürgermeisterei dahier vorzubringen sind . Inner¬
halb dieser Zeit kann die bezügliche Karte im Rathhause dahier ,
Zimmer No . 54 , während der Vormittags - Dienststunden ein¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1890 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Heß .

KurEiaus zu Wiesbaden .

Cyclus von zehn öffentlichen Vorlesungen .

Montag , 10 . März , Abends 8 Uhr :

Siebente öffentliche Vorlesung
des Herrn Professor 16r . W . Oncken aus Giessen .

Thema : „ Graf Mirabeau “ .
Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk . ; nicht nummerirter Platz :

1 Mk . 50 Pfg . Billets (nicht nummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk . ,

Der Kur -Director . F . Sley ’l .

Holzverfteigerung .

Montag , den 10 . März l . I . , Bormittags S Uhr
anfangend , werden im Rambacher Gemeindewald , District
Johannesgrabeu 20 :

2 Buchen - Werkholzstamme von 1,62 Festmtr . ,
522 Raummtr . Buchen - Scheit ( Rollholz ) , theilweise 30 bis

40 Ctm . Durchmesser ,
348 Raummtr . Buchen - Knüppelholz und

4500 Stück Buchen - Wellen

öffentlich versteigert .
Das Holz ist guter Qualität und lagert auf beguemer Abfahrt .
Der Anfang wird am Schimbacherweg mit dem Stammholz

gemacht .

Rambach , den 2 . März 1890 . 204
Der Bürgermeister . Schwein .

Holzverfteigerung .

Montag , den 10 . März d . I . , Dormittags 10 Uhr
anfangend , kommt in dem Lenzhahner Gemeindewald nach¬
stehendes Gehölz zur Versteigerung :

District 7 Hohewald :
3 Nadelholzstämme mit 56 Deem .,

District 9 Buchwaid :
17 Nadelholzstangen 2 . Elaste ,
99 II 3 . II

515 ii 4 . II mit 29,89 Festmtr .
1400 u 5 .

800 w 6 . II

Lenzhahn , den 5 . März 1890 . 405
Der Bürgermeister . Racke .

Gartenbau - Verein .

Heute Samstag , 8 . März , Abends 6 Uhr : Versamm¬
lung in der Turnhalle der Höheren Töchterschule ( Louisenstraße ) .

1 ) Vortrag des Herrn General . Secretär Müller über

„ Die Bedeutung des Torfes für Stadt und Land "
.

2 ) Pflauzen -Berloosung . 145

20 Minuten nach 6 Uhr werden Loose nicht mehr ausgegeben .
Abends 8 Uhr : Versammlung in der „ Kaiser -Halle

"
.

Der Vorstand .

Turn - Gesellschaft.

Heute Samstag , den 8 . März d . I . ,
Abends 80 , Uhr : 385

MonaLs - Nersmmrrlung .

Der Vorstand .

bitt , abzug . wegen Abreise . Näh . Tagbl . - Exp . 4342
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369Kaufmann .

cen - Expedition von

Vogler ,
A .

- G . ,
1 $

nächst der Langgasje , | «

Verlege am 1 . April die Annoncen -

im Hanse der Fran 8 . Kühn , Kgl . Hofspenglers Wwe .

( H . 61,100 ) 52

Ei

4259von

line ,

Haasenstein &

« ach Webergasse 36

blan !

Ei
zu v

Caedke ’ 5

Für das mir bis jetzt bewiesene Vertrauen bestens dankend ,
bitte ich , dasselbe mir auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen .

Hochachtend ( H . 61480 ) 53

Therese Wachter , Langgasse 31 . ,

Königslutter , 18 . Juni 1889 .

Da ich von Ihrem werthen

Fabrikat „ Phönix - Pomade “

sehr gute Resultate gehört ,
möchte ich Sie dringend er¬

suchen , mir eine kl . Büchse

ä 1,00 umgehend zu senden .
Hochachtend

Albert Sodermund .

Zu haben in Wiesbaden

bei ö . J . Viehoever ,
Marktstrasse 23 . A . Cratz ,
Langgasse 29 . E . Moebus ,
Taunusstr . 25 . In Höchst

bei Eouis Elitz . In Elt¬

ville bei H . Gietz , Friseur .

InOestrich b . J . Scherer ,

Geschwister Merkel

COWe - und WM - CMMn ,

Prell
pr .BüchseM .lu .2

gegen vorher. Fangend d.Betrag,
oder Nachnahme —Niederlagen
werden in allenStüdlen errichtet .

Gebr . Hopp ® ,
*

Bariln SW , Charlotteneir . 83
Medicin.-chem. Laboratorium u

D Parfümerie -Fabrik.
Preiel flb.Seifeaetcgratitu . fr

Reparaturen an Nähmaschinen ,

Decimal - n . Tafelwaagen . Velocipeden etc . ,

werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 3873

F1 . Mechaniker , Michelsberg 7 .

AehtiimglüS '
Versäume Niemand, ein. Versuch
m. unserer Phönix -Pomade tu
machen ! Dieselbe fördert unter
Garantie b Damen u Herren
in kurzer Zelt vollen u. staikcn
Haarwuchs und ist das wirk-
samtle bitte ! zur Erlangung
eines flotten und träft -
gen Schnurrbarts .

am hiesigen sowohl wie am Biebricher Steuer -

Amte besorgt prompt und billigst isoo

Ij . Bettenmayer ,

Spediteur , Rheinstratze 17 .

CACAO
enthält ca . 8 ®/o mehr Nährstoffe bei besserer Löslich¬

keit und feinerem Aroma als holländische erste

Marken . ( Ordre 5/1890 ) 1372

Jean Weidmann ,

Michelsberg 18 ,

empfiehlt Servelatwurst , Mettwurst , von vorzüglicher

Qualität , eigenes Fabrikat ! Bei Abnahme von 5 Pftmd Cervelat¬

wurst 1,40 und Mettwurst 1,20 . Ferner empfehle Roll¬

schinken , Schinken mit Bein , garantirt guter Geschmack ,

zu den billigsten Tagespreisen . Alle Wursttorten täglich mich .

Lrische gute Landbutter per Pfd . 1 Mk -, reiner Blüthen -

houig , sowie ausgelassene Butter per Pfd . 1 - ik . - 0 Pfg .

und feinste Tafelbutter per Pfd . 1 Ml . 25 Pfg . empstehlt
J . Söhnlein , Delaspeestraße 4 .

In den nächsten Tagen wird Schulgasse 5 , im Hause dei •>
Herrn Schuhmachermeister Kappus , die Verkaufsstelle für
die Theebutter der Molkerei Höringhausen eröffnet . Auf
diese Theebutter beziehen sich die Empfehlungen , welche die
den Vertrieb derselben besorgende Firma Berlit & Chartier
in Kassel in diesem Blatte veröffentlichte . 4176

werden schmerzlos ausgeführt , eingewachsene Nägel kunstvoll

beseitigt . 4273

J . Chirurg , Schulgasse 15 .

Zur gefl . Kermtnißrmhme .

za v

E

billix
Ei

billic

Et

sstatz
Ei
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Wiesbaden ,

®
T

' Ä ® * '

Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schni

a » Reelle Preise . — Schnelle Bedienung .

Am * I ni * -» Landschaftsgärtner und Gärtner
AH *

. Lenz , für Obst - tmt > Weinbau , 4278

tzW - Adelhaidftrasre 17 , Hinterhaus ,
- MI

empfiehlt sich zum Anlegen u . Unterhalten von Ziergarten

Angust Degenhardt , —

Anctionator und Tarator , Schwalbacherstratzc 33 jn b

empfiehlt sich zum Abhalten von Versteigerungen

Taxationen von Möbeln , Waarcn u . s . w .

Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zugebracht , ati

Wunsch auch abgeholt werden . Auch werden Möbel zum Taxanons

preise auf eigene Rechnung übernommen .________________
29

Den geehrten Herren Holet - und Badbaus - Besitzern empfiehlt sü

ein tüchtiger Tapczirer zum Aufarbeiten von Betten
j

Polftcrmöbeln , Tapeziren u . Tepptchuahen bei billigste ! ,

Taglohn oder Accord . Näh . Adlerstrahe 13 , 1 tot . L 409



schrank

Eine e

Expedition : ^ anggasse 27 . S - tt - 11

Ein Wisdares (ColraialiMartii - Stfiiiäft
8« verkaufen . Offerten unter ZL . B . 940 an die Tagbl . - Exp .

All ,
Ein noch sehr gut erhaltener Constrmandcn - Anzug ist

Gllj billig zu verkaufen Bleichstraße 28 . 4192

rten

Ein kreuzsaitiges Pianino , fast neu , ist zn verkaufen . Näh .
3859

Gelegenheitskauf für Vereine und Wirthe !
Ein Flügel für 75 Mk . zu verkaufen Friedrichstraße 34 .

in der Tagbl .- Exp .
ige « -------

t , an _______________________________________________________
itionä ^ Ein Flügel zu verkaufen Stiststratze 1 .

6 »,
3873

7 .
— - -
: tner
4278

Ein Constrmanden - Anzug , für einen starken Jungen passend ,
Mig zn verk . Taunusstraße 26 , im Kurzwaaren - Geschäft . 4112

Ein Tafelclavier preis ® , zu verkaufen . Anzusehen Friedrich -
straße 40 , II rechts , von 5 Uhr Nachmittags an .

_________________
Ein sehr gutes Pianino , zwei Kafscnschränke , eine

Gartenspritze und eine schöne Decimalwaage billig zu
verkaufen Mauergasse 15 .__________________________________

4251

schwarz , fast neu , kreuzsaitig , für
W & iSVj 500 Mk . zu verkaufen . Ankaufspreis

______________________
750 Mk . Albrechtstraße 29 , 2 . El .

Violinen
29 XT -i ti mehrere alte Meister -

■jtf « Violinen
,tteü ’ einige geringe , 1 °/4 - Vio -

iqftti une , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,
409

' Parterre links . 3875
Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nutzb . , matt und

wank , billig zu verkausen Friedrichstraße 13 .________________ 3864
Ein gut gearbeitetes Bett und ein Sopha sind sehr billig

SU verk . .1 . Unkenbach , Tapezirer , Nerostr . 35 . 4253

^ Wegzugs halber ein franz . Mahagoni - Bett mit
Sprungrahme , 3 - theil . Rohaarmatratze und Zubehör und noch
diverse Möbel sofort billig zu verk . Neugasse 12 , II , 4210

Eli , neues Canape bill . abzug . Nlichelsberg 9,2 St . l . 3238

Wege « sofortiger Räumung
werden sehr billig abgegeben :

1 Nnßbanm - Schrank , 1 Kommode , 1 Sopha , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Nachttisch , 1 oval . Tisch ,
2 französische Betten ( Nußbaum - Holz ) Emser »

straße 25 , Parterre . ____________________________
381

Ein vollständiges Bett 83 Mk . , 2 gut erhaltene , l ^ - schläfige
Bettrahmen ( 97 — 1,91 Elm .) mit Kopfpolster ä 20 Mk . zu
verkaufen Wellritzstraße 2 , Hinterhaus . 3946

Zweischläfige Bettstelle mit Sprungrahme billig zu verkaufen
Walramstraße 5 , 2 Tr . rechts . 3888

Wegen Ausgabe des Möbel - Geschäfts
werden 1 schöne Kameltaschen - Garnitur , 1 Plüsch -
Garnitur und andere Möbel sehr preiswürdig av -

gegeben Friedrichstraße 25 , Seitendan rechts . 381

Zu verkaufen Adelhaidstraße 58 , I , ein Plüsch - Sopha ,
Bücher und gr . BctLkifte . 4334

Pfauen ,
em Paar , Prachtexemplare , billig zu verkaufen . 4020

Malz - Fabrik , Eltville a . Rh .

In dem Hochheimer Schlößchen
soll ein Theil des Inventars demnächst verkauft resp . versteigert
werden : Bibliothek - Einrichtung , englische Betten ,
Kinderbetten , eiserne Oefen , Mobilien u . s . w . Das
Nähere wird bekannt gemacht werden . 3

Eickeuholz - Speifezimmer - Büffet und 6 Stühle sind
wegen Raummangel zu verkaufen Taunusstraße 55 , I .

Ein schöner Eichhörnchen - Triller mit Eichhörnchenlzu
verkaufen Schulgasse 13 , 2 St . 4241

Ein transportabler Herd und eine Bettstelle billig zu ver¬
kaufen Nerostraße 32 , Part . 3915

Eine Spindeltreppe mit 3,20 Mtr . Stockhöhe und 1,80 Mtr
auf 1,80 Mtr . Grund , sowie eine »st - Treppe mit 3,15 Mtr
Stockhöhe und 1,80 Mtr . auf 2,20 Mtr . Grund billig zu verkaufe »

Friedr . Goebel , Zimmermeister ,
Stiftstraße 24 .

NB . Die Treppen sind gut erhalten und eignen sich zur SSer »
bmdung übereinander gelegener Geschäftsräume .

____________
1656

^ L icllweres Arbeitspferd , Wagen , Karren , neu ,
vollständig , sofort zu verkaufen . Näh , in der Tagbl . - Exp . 3226

. Abtheilung halber steht ein starkes Zugpferd zu verkaufen
tu Dotzheim bei F . W . Wintermeyer II .

________
In Rambach No . 45 ist eine junge Kuh mit einem

Kalb zu verkaufen .
Ein junger schwarzer Spitz , wachsam , wird billig ab -

gegeben Biebricherstraße 11 .

Zwei Erkerscheibeu ä 1,56 Mtr . breit u . 2,31 Mtr . hoch ,
nebst Rollläden und 2 Thürcn von dem Hause Kirchgasse 8
werden billig abgegeben . Näh . Faulbrunnenstraße 2 , im Näh -
maschinen - Laden . 432

Ein fast neues Break ( ein - und zweispännig )
Preiswerth zu verkaufen . Näh . bei A . Fischer ,
Faulbrunnenstraße 5 .______________________

2704

Ein eleganter , fast neuer fahrbarer Kranken -
stuhl , ein Krankenwagen und ein Eis -

_______ zu verkaufen Nerostraße 32 . 2587

elegante Stall - Einrichtung für 4 Pferde sofort
zu verkaufen . Anzusehen Sonnenbergerstraße 43 ._________

4226
Eine Voliere ( für Garten geeignet ) , sehr gut erhalten , eine

Bogelhecke , einige Harzer Kanarien - Weibchen billig
zu verkaufen Schulberg 9 , Mansarde .

iGji Auf meiner

4 £ Teppich - Klopsanstalt , 53
obere Dotzheimerstraße rechts ,

können jederzeit Teppiche ( auch bei jeder Witterung ) ge -

stvÄ klopft werden , auch werden solche auf Wunsch zum Klopfen
4273 übernommen , abgcholt und abgelrefert .

Achtungsvoll
— 1 Fritz Steinmetz , Orcmienstraße 13 .

NB . Später mit Dampfbetrieb . 3493

1800

uer -

Eine perfecte Kleidermacherrn nimmt noch einige
Kunden in und außer dem Hause an Webergasse 43 , 3 St . 4213

Ein solider Wittwer , Ende der 30 er Jahre , mit gutem Aus¬
kommen , wünscht sich wieder zu verheirathen . Wittwen nicht aus¬

geschlossen . Verschwiegenheit Ehrensache . Gefl . Offerten unter
F . K . 19 an die Tagbl .- Exp . erbeten .

Ein Wäsche - Geschäft hat an perfecte Weiß¬
zeugnäherinnen Herren - Hemden zur Arbeit
in ' s Hans zu geben . Adressen mit Preisangaben
unter H . K . No . 29 an die Tagbl . - Exp . 4277

tfenb ,
lottetu
) ) 53
U .

Ein Kind wird von anständigen kinderlosen Leuten in gute
Wege genommen . Näh . in der Tagbl . - Exp . 4068

werden über¬

nommen und

unter

Garantie

ausgeführt .
3912

Umzüge

jG .ABELj



Möbel - Ausverkauf
nur noch bis 1 . April

25 Friedrichstraße 25 . bsi

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 3874
A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Kette 12 Wiesbadener Tagblatt . No . 87

4134

M

SpecäaBitäte

Anfertigung
nach

Maass
.

BRETTSEIMER
Wilhelmstrasse 2

Ecke der Rheinstrasse .

'
H jO £ Rouleaux mit Schrift in geschmackvoller Aus -

'"
I N C g / führung empfiehlt billigst die Tapetenhandlung von

K ^ ^ /ULCL MLivlio iiÜJL
“

Wilhelm Gerhardt , Kirchgasse 40 .
 43 «

Trieot - StoffiTe
für Kinderkleidchen , Anzüge , Blousen etc . in

grosser Auswahl bei

Frau Grünewald , Taunusstrasse 26 ,
im Kurzwaaren - Geschäft .

Schnittmuster gratis . 4113



No , 57
________ ________________

Grprdttior » : Langgasse 37 .
__________________

Zette IS

MM
-

'

Wegen Umzug
am 1 . April nach Webergasse 3 verkaufe von heute an

elegante Hüte ad Modelle
vom IO Mk « bis 80 Mk .

B . Stein , Langgasse ,

Mut , Band , Spitzen nnd Modewaaren .

Wegen Umzug
nach Webergasse , Zum Kitter ,

verkaufe alle Neuheiten in

Passementerie
,

Gold - und gest .
Borden

,

sowie

Sammete ,
Pelikhe

,
Tülle

, Spitzen,
Bänder

, Marpen
zu enorm billigen Kreisen .

D . Stein
, Langgasse 32 .

4301hinter dem Museum .

Ausschusses .

empfiehlt

Die Mitglieder sind um zahlreiches und

gebeten ..

Schleier , Rüschen , Schärpenbänder ,

hochfeine Halsbänder in Sammet und Seide ,

schwarz seidene Handschuhe ,

Herren - Cravatten in grösster Auswahl

Tagesordnung :

1 ) Rechnungsablage des Kassirers pro 1889 .

2 ) Kassenbericht des Vorsitzenden .

3 ) Wahl der Rechnungsprüfer .

4 ) Neuwahl des Vorstandes und

5 ) Verschiedene Angelegenheiten .

Zu 40 und 45 Ps . per Mir .

60 Stück schwere weiße Hem - entuche
als sehr billiges Angebot . 3 * 04

H . Schmitz , Mtchelsberg 4 .

. 8410

Gg . Wallenfels ,

Langgasse 33 .

Snmta - M Mde - KM der MloJTcr md

Eemssei oem . Smist (E . $ . ) Ho. 2 .

Heute Samstag , den 8 . März ,
Abends 8V2 Uhr ,

findet im Vereins - Locale „ Zur
Muckerhöhle "

, Goldgasse , die

SV statutenmäßige

Generalversammlung
statt .

pünktliches Erscheinen
391

Der Vorstand .

für die

Friihjalirs - iinö Herbst - Saison
zeigt ergebens ! an

FL . Auerbach , Herrenschneider ,

PolstcriMel - uub Bettcnlager
von Ad . Scheid , Stiststraße 12 , Hth . ,

empfiehlt fertige Betten verschiedener Sorten , einzelne Theile ,

als : Rohhaar - , Seegras - und Strohmatratzen , Deck¬

betten und Kissen , Sopha
' s , Divans , Chaise -

longnes , Ottomanen zu sehr billigen Preisen . 4208

Ein schöner Divan mit Nußbaum - Sockel ( Bezug noch wähl¬

bar ) und 1 gebrauchtes Canape billig zu verkaufen bei 4224

Ludwig Hess , Tapezirer , Moritzstraße 6 .



einzelne Gegenstände ,

reichster und einfacher Ausführung .

Johannisstraße 12,14 ,
Mainz .

Fabrik und Lager :

Heiliggrabgasse 4

vollständige Zimmer - Einrichtungen ,
Lager

E

&

Man verlange überall

( M .- No . 269 .)

19
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Rheinische Möbel - Fabrik von Martin Jourdan in Mainz .
Zn eigenen Werkstätten gefertigte 13737

Griechische Weine
der Firma 3512

Friedrich Carl Ott in Würzburg .

Per große Flasche
mcl . Glas .

Carnarite , herber Rothwein . . . 1 Mark 80 Pfg .
Mont Enos , herber Weißwein . . 1 „ 70 „
Achaia - Malvasier , vorz . Süßwein , 2 „ f — „
Moseato , vorzüglicher Süßwein . . 2 „ — „
Mavrodaphuö , vorzügl . Süßwein , 2 „ 20 „

sowie einige Sorten ausgezeichnete Becrweine von 2 Mk .
50 Pfg . bis 3 Mark 20 Pfg . per Flasche bei

E . Budolph , Frankenstraße 10 .

Marsala
ganze Flasche Mark 2 .35 .

„
Mainzer Gold,u

hochfeinster Sect .

Haupt -Niederlage : A . Schirg , Schillerplatz 2 . 1805

Consumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company .

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 2218

Georg Bücher ,

Ecke der Friedrich - und Wilheimstrasse .

Frisches Kalbfleisch
9 ^ i Pfd . Keule ( ohne Bein ) Mk . 6 franco gegen Nachnahme .

W . Foelders , Emden . ( No . 1771 ) 53

Meinen anerkannt

vorzüglichsten

Io . D
to Pfund

1 Mk . GO > f . 9

sowie meinen ansgezeichneterr
"
WisiteiB = K ^ ffee J¥o . 13

ä Pfund 1 Mk . 80 Pf . ,

jederzeit frisch gebrannt ,

empfiehlt

Ä . H . Linnenkohl
,

erste und älteste Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinenbetrieb . 2902

„
Rio Frio “

,

beliebte feinste Pell - und Speise - Kartoffel , empfiehlt 1813

Julius ] Praet ® rius9 Kirchgasse 26 .

Angekommene Fremde ,

( Wiesb . Bade - Blatt vom 7 . März .)

Adler :
Selve , Comm .- Kath . Altona .
Gravemann , Fbkb . Wetter .
Mittelacher , Fbkb . Wetter .
Schnauffer , Kfm . Dresden .
Meyer , Kfm . Mannheim .
Ebler , Kfm . Mannheim .
Fabian , Kfm . Bielefeld .
Komieker , Kfm . Berlin .
Brandt , Kfm . Frankfurt .
J ung , Kfm . Berlin ,

Alleesaal :
Elssig . Freiberg .

Bären :
Frhr . Edler v . Plotho . Merseburg .

Hotel Block :
Korn , Fr . tiutsbes . Egern .
Mann , Frl . Egern .
Korn , Kfm . Bremen .

Belle vue :
Nunemacher m . Sohn . Milwaukee .

Schwarzer Bock :
Cartner . New -York .
Bünnemeyer , Fr . Amsterdam .
Vogel , 2 Ort . Siegen .
Kreutz , Frl . Bonn .

Central - Hotel :
Stein , Kfm . Elberfeld .
Hoffmann , Hptm . Düsseldorf .
Eni , Kfm . Köln .
Zündorf , Kfm . Köln ,

Cölnischer Hof :
v . Reusen , Hptm . Hildburghausen .

Hotel Deutsches Reich :
Merz , Kfm . Frankfurt .
Hassner , Fr . Sehrherg .
Borden , btud . Bonn .



N - S7
___________

Einhorn :
Petzinger , Kfm . Pirmasens .
Koster , Kfm . Amsterdam .
Hammerstein , Kfm . Berlin .
Breitwieser , Kfm . Heidelberg .
Thiel , Kfm . Gablonz .
Huth , Kfm . Diez .

Eisenbahn - Hotel :

Reimers , Kfm . Elberfeld .
Engel :

Bergh , Fr . Hamburg ,
v . Löwenberger - Schönholtz , Hptm .

m . Fr . Magdeburg .
Zum Erbprinz :

Beysiegel , Kfm . Frankfurt .
Lucas , Kfm . Marktsteft .
Kaesser , Kfm Gmünd .
Gerhäuser , Kfm . Gross - Steinheim .
Maldaner , Kfm . Limburg .
Schuster , Kfm Mainz .

Weisse Lilien :

Ringel , Fr . Sonnenberg .
Kur - Anstalt Nerothal :

v . Verschner , Hauptm . Freiburg .
Oechehäuser , Frl . Berleburg .
Anders , Lieut Wittenberg .

Expedition : Knnggalfe 87 .

Grüner Wald :
Giessen .

Zollhaus .
Frankfurt .
Frankfurt .

Berlin .
Erfurt .

Frankfurt .
Langenau .

Silbereisen , Fbkb . ■*-

Beyer , Fbkb .
Peters , Kfm .
Bühler , Kfm .
Strach , Kfm .
Grasemann , Kfm .
Rieb , Kfm .
Horaczek , Kfm .

Nonnenhof
Schmidt , Hotelbes . Frankfurt .
Nanz , Dr . med . m . Farn . Metz .
Mongelewitz , Kfm . Crefeld .
Mayer , Kfm . Köln .
Brogli , Kfm Karlsruhe .
Fritz , Kfm . Ludwigsburg .
Kahn Kfm . Darmstadt .
Braten , Kfm Büdesheim .
Meyer , Kfm . Chemnitz .
Haarmann , Kfm . Lüdenscheid .
Löwenthal , Kfm . Frankfurt .

Hotel du Nord :

Seligmann , Kfm . London .

Pfälzer Hof :
Wagner , Dr . phil . Marburg .
Börner . Marburg .

Rhein - Hotel & Dependance :
v . Verel Oberstlieut . Bendsberg .
Notan , Bent . m . Fr . London .

Ritter '
s Hotel garni :

Ihre Durch ! . Fürstin Obolensky .
Russland .

Römerbad :
Härtel . Breslau .
Gergens . Frankfurt .

Weisses Ross :
Oelsner , FrL Kiedrich ,
v . Toerring , Graf . Crailsheim .

Weisser Schwan :
Harkema . Amsterdam .

Tannhäuser :

Lang , Fbkb . Esslingen .
Weber , Sind . Marburg .
Hoppe , Assessor . Königsberg .
Müller , Kfm . Elberfeld .
Eiteste , Vers .-Insp . Frankfurt .

Hotel Vogel :
Merkt , Kfm . Dresden .
Goldberger , Kfm . Frankfurt .
Maier , Kfm . Cham .

_____________
Sette 18

Taunus - Hotel :
Leesemeister , Kfm . Neuwied .
Galmer , Dr . med . Baden - Baden .
Schuch , Ingenieur . Warschau .
Saefftigen , Fr . Rent . m . T . Reval .
Labmeyer,Geh .Reg .- R .,Dr .CasseL
Paetz , Kfm . m . Fr . Frankfurt .
Gruber , Fbkb . Berlin ,

Hotel Victoria :
Carl , Fr . Dr . Höchst .
König , Fr . m . Tocht . Höchst ,
Wingender , Fr . Köln .
Lubbock . London .

Hotel Weins :
v . Holst , Dr . med . Jena .
Lambonus , Ober -Steuer -Commiss .

Baden - Baden .
Keusch , Bürgermstr . O .- Lahnstein .

In Privathäusern :
Hotel Pension Quisisana :

v . Hemert , Fr . m . Tocht . Haarlem .
Villa Anna :

Frhr . v . Fürth m . Fr . Revieren .
Villa Hertha :

Acwortb , Frl . England ,

„
Es waren zwei Körrigskinder .

"

Novelle von HHeodor Storm . (Nachdruck verboten .)

ist ein Erlcbniß , das ich heut erzählen will ; nicht mein

eigenes , es ist mir selbst erzählt worden ; aber von so lebendiger

Erinnerung getragen , daß ich nur hätte nachzuschreiben brauchen .

Mitte Juli war es , eine laue Sommernacht ; wir saßen mit

unsere n Gästen aus der Terrasse unseres Landhauses , und so

weit die Hellen nordischen Sommernächte es gestatteten , lag um

uns her der Garten schon in Duft und Dämmer ; nur am Himmel
über uns strahlte im Sternbilde des Perseus der prächtige Algol .

Wir hatten lebhaft geplaudert , etwas philosophisch sogar , über

kleine Ursachen und große Wirkungen . „ Soll es doch geschehen

sein,
"

sagte der alte Doctor , „ daß Nachts eine Maus über die

Nase einer königlichen Geliebten gesprungen ist , und der König

hat darüber eine große Schlacht verloren l "

Wir lachten ; aber das steigende Dunkel löschte das Gespräch

allmählich aus . Mein Vetter , der Musiker , der sich die Erlaub¬

nis ; zu einer langen Pfeife ausgebeten hatte , hielt seine Augen

auf den funkelnden Stern gerichtet und blies schon lange schweigend

seine Rauchwolken gen Himmel . „ Ja,
"

sagte er jetzt , tote zu sich

selber , „ wenn man nicht näher zuiah , so war es auch nur ein

Rausch — ein Muschlein ! — Meine nächsten Freunde vom

heiligen Conservatorium , wo sind sie ? Plan soll sich in Acht

nehmen ; es liegt uns überall im Wege ! "

Was faseln Sie da , Fritz ? " frug unser Doctor leise .

„ 3d ) fasele nicht , lieber Doctor , aber es ist so wunderbar

um uns ; man möchte den Tobten einmal Gehör geben ; ich habe

es Ihnen vor Jahren , da es mich eben stark geschüttelt hatte , auch

wohl schon erzählt ! "
,

Der Doctor schwieg einen Augenblick : „ das mit dem jungen

Marx ? "
sagte er dann .

Mein Vetter nickte .

„ Sie haben recht , Fritz , und wenn die Erinnerung Sie

drängt , so erzählen Sie es jetzt auch den Andern ; ich mein '
, cs

ist jetzt eine rechte Stunde , und ein gutes Gedenken könnte , wenn

man so sagen dürfte , auch Denen wohlthun , welche nicht mehr sind . "

„ Wollen wir das annehmen ! " erwiderte Fritz , und da auch

wir andern in ihn drangen , so begann er :

Schon fast zwei Jahre war ich auf dem Conservatorium m

♦ * * gewesen , da wurde es mir eines Tages klar , daß für hochbe¬

gabte Musiker dort vielleicht sehr viel , für Leute meines Schlages

aber trotz der besten Musik , die dort gemacht wurde , verzweifelt

wenig zu holen sei ; denn eine feste , das Ganze beherrschende

Methode der Technik fehlte dem Klavierunterricht dort zu jener

Zeit , das ist auch heute noch meine Ansicht , und die Anstalt war

seit mehreren Decennieu unter der Direction eines alten Herrn

geblieben , der als Klavierlehrer nur die anstellte , die ihm von

den besten Sachkundigen nicht empfohlen waren . Jetzt mag das

Alles ja ganz anders fein .

Damals aber — nach Berathung mit Gleichgestimmten und

nach eingeholter väterlicher Erlaubnis ; ging ich Ostern 187 * nach

Stuttgart , wo die Hochschule der Musik unter Faist
' s Direction

und mit der Ledert - Stark '
schen Methode viele Schüler hinzog ;

zumal Liszt — so hieß es — wesentlich nur der dort Gebildeten

sich musikalisch annahm . Bald war ich geprüft und aufgenommen

und hatte Silberburgstraße No . 21 bei einem nachdenklichen Schneider

meine Wohnung eingerichtet ; die Möbelausstattung war etwas

dürftig , aber das Zimmer recht groß , und das Pianino , das ich

rasch gemiethet hatte , klang in dem leeren Raume prächtig .

Noch entsinne ich mich des Morgens , da die erste Stunde

für Harmonielehre bevorstand ; ein grimmiges Gewitter entlud sich

über der Stadt ; mir war , als hätte ich solche Donner zuvor noch

nie gehört . Ich stand in Zweifel , ob ich gehen sollte ; denn ich

besaß keinen Regenschirm . Endlich ließ es nach , und ich machte

mich auf den Weg . Ein etwas unzufriedener Blick des Lehrers
empfing mich bei meinem Eintritt : an ein Zuspätkommen schien
man hier nicht gewöhnt zu sein .

In derselben Reihe mit mir saß ein junger Mann , dessen
schönes Antlitz während des Vortrages unwillkürlich meine Auf¬

merksamkeit auf sich zog ; unter dunkel gelocktem Haar wandten

zwei milde braune Augen sich ein paar Mal zu mir . Als wir

nach dem Ende des Unterrichts auf die Straße getreten waren ,

regnete es wieder . „ Sie haben keinen Schirm,
"

sagte er freund¬

lich , indem er auf mich zukam ; wo wohnen Sie ? ich werde Sie

nach Hause bringen ! "

Ich dankte ihm , und wir gingen unter seinem Schirm meiner

Wohnung zu ; unterwegs erfuhr ich , daß er der Sohn eines

Musikdirectors aus Basel sei , dessen Namen ich später mehrfach
iti Werken über Musik getroffen habe . Aus seinem Antlitz , wie

ans seinen Worten sprachen Güte und Verstand ; ich fühlte , ich

fei bei einem Ucberlegenen , der gleichwohl diese Eigenschaft mir

gegenüber nur gebrauchen werde , mir zu helfen , mich zurechtzu¬

weifen . Und so geschah es auch ; obwohl ihm später viel Fertigere
zur Wahl standen , er spielte am liebsten doch mit mir ; ich sah es

bald , wie Alle , die ihm näher standen , ihn verehrten .
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Aber — unterbrach sich der Erzähler — ich muß um Nach¬
sicht bitten , daß ich bei ihm verweile , denn von einem Andern
wollte ich erzählen ; cs ist nur — er ist nach einem kurzen Glücke

jung gestorben , und die Leere , die mir sein Tod gelassen , emfinde
ich noch immer .

Da wir schon meiner Wohnung nahe waren , kam aus einer

Nebengasse mit nervöser Hastigkeit , mit stapfigen Schritten ein

junger Mann aus uns zu , von gelblicher Gesichtsfarbe und schlichtem
schwarzen Haar ; seine dunklen Augen , die er forschend auf mich

richtete , schienen fast zu zittern . „ Auch ein Conservatonst ! "

flüsterte mein neuer Freund mir zu ; „ der Vater Ist ein Schwabe ,
der als angesehener Gelehrter in Metz lebt , daß wenigstens seine
Mutter eine Französin ist , sehen Sie wohl selbst .

"

Indessen stand er vor uns . „ Ah , Walther ! " rief er , „ wen

schleppst denn Du da mit Dir durch die Stadt ? " Er zog seinen
kleinen Hut , der , wie seine übrige Kleidung , recht durchnäßt war ;
denn auch er trug keinen Schirm .

„ Kommen Sie , bis der Regen nachläßt , mit in meine

Wohnung, "
sagte ich , ihn begrüßend , „ da können wir Bekannt¬

schaft machen , denn auch ich gehöre zu Ihrem Orden . "

Er warf flüchtig den Kopf zu mir herum : „ Haben Sie denn

auch die Nerven zu dem alleinseligmachenden Anschlag mitge¬
bracht ? Es kommt hier auf ein Menschenleben nicht groß an ! "

„ Ich hoffe, "
sagte ich lachend ; dann stiegen wir die drei

Treppen zu meinem Zimmer hinauf . Der Halbfranzose beguckte ,
lebhaft mit seinen Fingern spielend , die Bilder vom verlorenen

Sohn , die nebst König und Königin an der Wand hingen , sah
Dann durch seine Brille aus dem Fenster in den noch tröpfelnden
Regen , dabei unterweilenden Kopf nach mir zurückwendend ; dann

trat er plötzlich zu mir , musterte meine lange Figur von den Fuß¬

spitzen bis zu meinem blonden nordischen Haupte und sagte leb¬

haft : „ Sacre nom de Dien , Walther ! Wo hast Du diesen Senf¬
kerl eingefangen ? "

„ Was bin ich ? " Ich wollte schon aufbrausen , aber Walther
trat dazwischen : „ Wir haben ein gelindes Rothwelsch unter uns :

Senfkerl , Senfmädchen ist bei uns der Superlativ vom Allerbesten ,
und Marx , oder alias Lavendel — denn er kann nickt ohne

Wohlgerüche leben — redet gern in diesem Idiom . Darüber

dürfen Sie ihm nicht zürnen , er ist mein guter Freund ! "

„ Sans doute ! Sans doute ! “ rief der Halbfranzose , „ aber siehst
Du , Walther — kennen Sie den schon ? " unterbrach er sich und

wandte sich zu mir . „ Nun , Sie werden Ihre Freude an ihm

haben ! Aber ich meine . Sie find unser vierter Mann ; Abends

für unsere Versammlungen , wenn bei einer Pfeif
' Tabak Kopf

und Hände wieder zur Ruhe kommen sollen ! Der Franz , unser
Dritter , das ist der Humorist , man sieht es kaum dem Blondkopf
an — Sie werden ihn schon kennen lernen ! Aber jetzt , sinceres

amis , gebt Euch die Hände , und hier ist die meine ! Smollis ! Um

Entschuldigung , wie ist Ihr Name ? "

„ Aber lieber Herr,
"

sagte ich etwas verlegen , nachdem ich
*

mich genannt hatte , „ geht das bei Ihnen in Frankreich so ge¬

schwinde ? Wir haben uns ja erst in diesem Augenblick gesehen . "

„ Ach , Frankreich ! "
sagte er ; „ mein Vater ist ein Deutscher ,

aus dem gesegneten Lande Schwaben ! " und seine nicht großen

Augen leuchteten vor Zärtlichkeit .
Es half eben nichts ; ihm war nicht zu widerstehen , Walther

und Marx waren meine Duzbrüder .

So war der Anfang unserer Bekanntschaft .

Ich hatte bald empfunden , daß hier ein ernster Geist regiere ,
der jeden nicht gar zu Trägen mit sich reißen mußte ; nur die

Uebung am Clavier beschäftigte uns je drei , ja wohl gar vier

Stunden am Vormittage und ebenso am Nachmittag . Abends

waren dann unsere „ Versammlungen
"

, die wir wechselsweise auf

unseren Stuben abhielten ; da wurde geraucht und über das , was

uns in den theoretischen Stunden vorgckommcn war , ein Quantum

hingeredet , auch gesungen wurde bisweilen ; unser Hauptstück war

ein Terzett a capella , das von Franz , mit dem ich bald zusammcu -

geführt war , auf seinem Zimmer vorgelegt wurde . 1
„ Tropfen von

Thau,
" den milden Anfang hatte es , Melodie und Componisten

habe ich vergessen , ich meine , es war für Frauenstimmen , und

wir stiegen dabei eine Oktave tiefer ; aber wir saugen es , wie

Franz , unser Dirigent , bemerkte , umstandsverhältnißmäßig schön ;
auch Marx war einer von den Sängern .

Eines Mittsommerabends waren wir bei Franz ; die Pfeifen
brannten , die schlecht geputzte Lampe hatten wir des Qualms
wegen tief hinabgeschraubt ; Walther war nicht da , er wohnte bei
einer alten Tante und war dadurch mitunter abgehalten . Marx
und ich rauchten schon unsere zweite Pfeife , da — klatsch ! ging
es , und Franz hatte seinen Morgcnschuh ausgczogen und ihn über
sich gegen die niedrige Decke geworfen , „ Hol der Teufel den
Bäcker und seine schwarzen Teufelsdinger ! "

rief er .

„ Was rasest Du ? "
sagte ich und blickte mich in der

dämmerigen Stube um ; aber Schaaren von jenen häßlichen großen
Küchenschaben , wie sie bei Bäckern — der Hauswirth war ein
solcher — ihren liebsten Heimsitz haben , huschten mit ihrer spukhaften
Hastigkeit blitzschnell über Deck ' und Wände .

„ Potz Himmeltausendsakramenterl "
rief ich ; wir waren Alle

aufgesprungen ; der eine nahm den Stiefelknecht , der andere riß
den Handleiter vom Clavier , Franz zog auch den zweiten Schuh
vom Fuß , und nun begann eine Jagd : klitsch , klatsch ! und die
Schaben , die ihr Loch nicht finden konnten , waren unsere stchere
Beute ; auf Tisch und Stühle lagen ihre zerquetschten Leiber , das
Bett war völlig übersäet . Das Jagdfieber ergriff uns immer
mehr ; wir sprangen vor und rückwärts , gegen einander und um
uns selber ; das Nachtgezücht rannte an uns empor , über unsere
Kleider , auf unser Gesicht , und wir schlugen es auf uns selber
tobt . Aber schon genügte uns der enge Schauplatz nicht mehr ;
wir rannten zur Stube auf den Flur hinaus , die Mordinstrumente
in den Händen ; überall waren Schaben , dann die Treppe hinab ;
Marx trug die Lampe , der Qualm flog aus dem Glascylinder
— da plötzlich im unteren Hausflur eine Wand , es mag wohl
eine Thür gewesen sein , und die dicke Gestalt des Hauswirlhes
stand im baren Hemde vor uns ; das bärbeißige Gesicht mit den

buschigen Brauen über den kleinen Augen betrachtete uns voll
Grimm und Staunen :

„ Ho , meine Herre , was geits denn ? Se alamire ja das

ganze Haus ! Lassen
' s das Zinselwcrk und ganget

' s hoim ! "

Aber Franz legte feierlich die Hand auf seine Schulter :

„ Mann ! "
sagte er , „ ein Dankgebet wäre Ihrem Munde ziemlicher

gewesen , als so nichtsnutzige Reden ; kommen Sie mit in mein
Gemach , infpiciren Sie dort die Leichen ; wir haben Ihnen zum
mindesten fünfhundert Schaben todtgescklagen ! "

„ Todtgeschlage ! "
wiederholte der Mann und lachte grimmig .

„ Die hättet Se kenne lebe Inn ! "

„ Den Teufel auch ! "
rief Franz . „ Ich mag nicht mit ihnen leben .

"

„ Ach , Herr Franz , d ' Sckabe häut mer no nia nex vo meim

kurze Schlof abisse ! " Damit schlug er verdrießlich seine Thür
wieder zu und verschwand dahinter , Gott weiß , wohin .

„ Der Mann hat keinen Sinn für Höheres ! "
sagte Franz ,

und wir gingen etwas abgekühlt nach seinem Zimmer zurück .

„ Aber was nun , meine Lieben ? "
begann er wieder . „ Schlafen

kann ich nicht unter diesen Tobten , und , wie mir däncht — sie
stinken auch ganz erklecklich ! Aber — mich erleuchtet der Geist :
die Nacht ist schön , Schaben giebt es draußen nicht — machen
wir einen Männer - Spaziergang ! "

„ Einen Spaziergang ? " wiederholte Marx zögernd , der nach
dieser Aufregung recht jämmerlich dreinsah . „ Ich bin müde ,
Franz , und habe morgen Vormittag um 10 Uhr Clavierstunde ;
komm mit mir , Du kannst auf meinem Sopha schlafen ! "

„ Nein , nein , edler Lavendel , gute Gedanken dürfen nicht
auf Sopha

' s verschlafen werden . Kommt nur ! Durch Cannstatt
nach Waiblingen , wo die Wachtthurmtreppc so eng ist , daß die
Wittwe des alten Thurmwarts sich anstandshalber mit dem neuen
Wäckter verheirathen mußte , da sie wegen ihrer Dicke nicht mehr
hinunter konnte ! Unser nordischer Freund muß nebenbei auch
Schwaben kennen lernen ! "

Mit einem Wort , er drängte so , daß wir beiden andern
uns endlich bereit erklärten und die Treppe mit ihm hinabstiegen .
Als wir unten waren , stürmte er noch einmal hinauf , kam aber
sogleich mit einer Notenrolle wieder herab .

„ Was hast Du denn geholt ? "
frug ich .

„ Das Allernothwendigste, "
sagte er und hob die Rolle in

die Höhe , „ unser Terzett ! "

( Fortsetzung folgt .)
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Loeales und Ursvinstelles .

- o - Aua der öffentlichen Kitznng des Genreinderattza vom
6. März . ( Schluß .) Einem Wunsch der städtischen Unterbeamten nach¬
kommend , spricht Herr Bürgermeister Hetz dem Gemeinderath den Dank
der Ersteren für die Bewilligung der Pensionsrechte , sowie der Wittwen -
mid Waisen -Bersorgung aus , ebenso dem Herrn Oberbürgermeister für
das persönliche Interesse , welches derselbe an dem Zustandekommen der
Sache genommen hat . — In gleicher Weise spricht Herr Stadt -Baudirector
Baurath Winter den Dank der Oberbeamten ans .

' Genehmigt werden folgende Vorlagen : 1) ein Abtretungs - Ver¬
trag , 2 ) ein Vertrag mit Herrn Weinhändler Brunn , betreffend Ver -
miethung des Kellers unter der Schule an der Oranienstraße , 8 ) eine
Kehricht -Versteigerung , 4 ) eine Holzversteigerung aus den Districten
„Gehrn " und „ Pfaffenborn

"
, welche den Erlös von 2627 Mk . 90 Pfg .

ergeben hat , und 5 ) ein Verpflegungs - Vertrag .
Zur Mittheilung gelangt , dah das von dem in Rüdesheim ver¬

storbenen Herrn Medicinalrath Reuter vermachte Legat von 100 Mk .
eingegangen ist und bestimmungsmätz Verwendung finden wird . — Ebenso
gelangt zur Kenntnih des Collegiums , daß von der Gesellschaft „ Sprudel

"

191 Mk . für städtische Armen und 100 Mk . für das Armen -ArbeitshauS
eingegangen find . Herr Bürgermeister Hetz bemerkt zu dieser Mittheilung ,
daß für letztere Gabe der Gesellschaft „ Sprudel

"
ganz besonderer Dank

und Anerkennung gebührt und spricht den Wunsch aus , daß es der Gesell¬
schaft unter ihrem neuen (5omite noch lange vergönnt fein möge , nach ihrer

' Devise „ Wohlthun durch Humor
" Gutes zu stiften .

Der Gemeinderath giebt seine Zustimmung zu einer Aenderung in den
Bestimmungen für die städtischen Hebammen , betreffend die unentgeltlichen
Armen -Entbindungen , wonach in Zukunft die Hebammen nicht mehr einen
festen Gehalt , sondern für jeden einzelnen Fall einen Betrag von 8 Mk .
erhalten sollen .

Auf Genehmigung wird begutachtet : 1) Das Baugesuch des Tüncher¬
meisters Herrn Hartmann , betr . Errichtung einer hölzernen offenen
Halle auf dem Grundstücke an der Mainzerstraße und Ringstraße ; 2 ) das
Gesuch des Maurermeisters Herrn Käsebier , betr . Belassung einer
Geräthehalle auf dem Pachtgrundstück an der Schlachthausstraße : 3 ) das
Baugesuch des Herrn Adam Frohn , betr . Errichtung einer Halle auf
dem Grundstück an der Dotzheimerstraße ; 4 ) das Baugesuch des Schreiner -
meisterS Herrn Wilhelm Förstchen , betr . Errichtung einer Schreiner¬
werkstätte auf dem Grundstück an der verlängerten Albrechtstraße ; die
drei letzteren Gesuche unter der Bedingung des Widerrufs . Auf vor¬
läufige Ablehnung wird begutachtet das Baugesuch des Zimmermeisters
Herrn A . Jnng , betr . Neubau an der Wellriystraße .

Bei dem am 26 . v . M . stattgefundenen Waldbrand in der Nähe
der „ Herren -Eichen "

hat der Heinrich Weil durch die schnelle Herbei -

bolung von Hilfe dem weiteren Umsichgreifen des Feuers borgebeugt .
Als Anerkennung hierfür werden ihm neben einer Belobigung 10 Mark
bewilligt .

Dre Ausstattung der Küche im Rathskeller wurde Herrn
Heinrich Alt mann zum Preise von 1988 Mk . übertragen .

Die Asphaltirungs - Arbeiten im Etatsjahr 1890/91 werden
am die Firma A . Seedold & Co . vergeben .

Genehmigt werden einige Kosten - Anschläge und Vergebungen
von Arbeiten und Lieferungen .

Ein von Herrn Assessor Gruber vorgelegter Entwurf zil einer Ver¬
ordnung , betr . Regelung des Verkehrs am „ Bäckerbrnnuen " wird mit
einigen Abänderungen genehmigt .

— Uvuban der Instizgebäude . Wir erhalten von zuverlässiger
Seite die erfreuliche Mitthcilung , daß der Herr Justizmiuister den Neu¬
bau eine » Jnstizgebäudes auf dem fisealischen Terrain an der

Moritzstratze beschlossen hat . Hoffentlich werden nun die Vorarbeiten so
beschleunigt werden , daß der Bau noch in diesem Jahre wird in Angriff
genommen werden können . Denn der bisherige bedauerliche Zustand der

Arbeitszimmer , der Wartezimmer für das Publikum tc . macht es dringend
nöthig , den Neubau nicht jahrelang hinauszuschieben . Doch haben wir
Vertrauen zu der Justizverwaltung , die ihrem obersten Grundsatz
„schleunige Erledigung

"
auch hier huldigen wird . Die Verwcrthung der

alten Gerichtsgebäude hat fich der Herr Justizmiuister Vorbehalten . Damit
wird nun auch Gelegenheit gegeben sein , dem Projcct für die künftige
Gestaltung des „ Dern ' schen Terrains " näher zu treten .

= Alniurienten - Prüfung . Bei der gestern beendeten Prüfung
der Abiturienten des hiesigen Königl . Neal -Gymiiasiums bestanden sämmt -
liche 15 Examinanden . Sechs derselben waren nach dem günstigen Aus¬
fälle der schriftlichen Prüfung von der mündlichen befreit . Dieselben sind
die Herren : Franz , Merle , Pfeiffer , Ritter , Schild und Schilling .

= Garmlifatiorr m : d Verstchrrrmgs - Zchrch . Angesichts der
Einführung der Canalifation in hiesiger Stadt will es uns nicht
überflüssig erscheinen , die Hausbesitzer darauf aufmerksam zu machen ,
daß die Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft gegen
Wasserleitungs - Schäden zu Frankfurt a . M ., welche auch am
hiesigen Platze bereits eine zahlreiche Betheiligung gefunden hat , ihren
Versicherten außer den Schäden an Gebäuden auch für jene Schäden
und beste . Unkosten aufkommt , die durch Verstopfung in den in der
Erde liegenden Zu - und Abslußröhren entstehen . Die Kosten
der hiermit verbundenen Erd - Aufgrabungen , Cement - und
Pslasterungs - Arbeiten sind oft weit erheblicher , als jene der Gebäude -
Schäden . Es sollte deshalb kein vorsichtiger Hausbesitzer es versäumen ,
mit dem Anschluß seines Grundstückes an das Canalisations -Netz sich auch
gleichzeitig gegen alle unangenehmen Ueberraschungen der angedeuteten
Art unbedingt sicher zu stellen , umsomehr , als die Prämien im Hinblick
auf den weitgehenden Schutz , welchen die gedachte Gesellschaft bietet , äußerst
mäßige zu nennen sind .

- o - Der Verein für valkoverständliche Gesundheitspflege
nahm in seiner am Donnerstag Abend im kleinen Saal des „ Hotel Schützen¬
hof " stattgehabten General - Versammlung zunächst den Geschäftsbericht
seines Vorsitzenden , Herrn Lehrer Gasser , entgegen . Derselbe betonte ,
daß leider über die Bestrebungen des Vereins in der Stadt die kunter¬
buntesten Meinungen circulirten , auch viele Leute den Verein als den
Gegner der Aerzte ansähen , bereit Wissenschaft er feindlich gegenüber stehe .
Andere wären wieder der irrigen Ansicht , er sei der Verein der

„ Vegetarianer
" und „ Feuerbestatter

"
. Gegen solche Angriffe müsse der

Verein jedoch ganz entschieden Front machen . Denn , wer eingreifen
wolle in die Körpereonstitution des Menschen , der müsse vor Allem
anatomische und noch andere Kenntnisse haben . Der Verein werde
deshalb auch bestrebt sein , nur gebildete Vortragende für sich zu
gewinnen , andere aber , namentlich „ Büchergelehrte

" die nur ihren
eigenen Vortheil suchten , fern zu halten . Zu bedauern sei es des¬
halb sehr , daß die Aerzte den Bestrebungen des Vereins feindlich
gegenüberständen . Der Laie könne ja nicht cingrcifen in den menschlichen
Lebensgang , sondern nur das thun , was jeder Vernünftige thut , für Luft ,
Reinlichkeit , Gemüthsruhe und Diät des Patienten , die jeder Arzt an¬
ordnet , Sorge tragen . Daß nun der Verein dahin strebe , Alles mit
Hilfe des Wassers zu heilen , sei nicht richfig , aber sein Bestreben sei daraus
gerichtet , möglichst mit Hilfe der Naturkraft zn behandeln , was auch viele
Aerzte schon anerkannt hätten . Die Aerzte , die auf dem Boden des
Natur - Hellverfahrens ständen , das seien die , die Vereinsmitgliedern
helfen und den Verein selbst heben könnten , der sich eben nur die Frage
zum Ziele gesteckt habe : „Wie lebt man naturgemäß und wie sorgt
man , daß man alt wird ." Wenn nicht Alles täusche , bann sei die
medicinische Wissenschaft in einem starken Galop auf die Natur -Heilmethode
begriffen . Gegen den Vorwurf aber , so schließt Herr Gasser , daß der
Verein und seine Mitglieder Antipoden der ärztlichen Wissenschaft wären ,
müsse er sich verwahren . — Nach dem Berichte des Äereinsrechners , Herrn
Lehrer Stein , beliefen sich im verflossenen Vereiiisjahre die Einnahmew
auf 491 Mk . 26 Pfg . , darunter die Beiträge von 240 Mitgliedern , di «
Ausgaben auf 488 Mk . 43 Pfg ., so daß ein Kassenbestand von 2 Mk . 83 Pfg .
verbleibt . Die Versammlung ertheilt dem Rechner nach Prüfung und
Richtigbefund der Abrechnung Entlastung . Der Bundesvorstand in Berlin
hat bei den Ortsvereinen anc - fragt , ob nie Vereinszeitschrift in lateinischen
oder deutschen Lettern gedruckt werden solle . Analog einem früheren Be¬
schlüsse erklärt die Versammlung , an lateinischen Lettern festzuhaltm .
Die Vereins -Bibliothek soll im Laufe dieses Jahres möglichst vermehrt
werden . Der Verein wird sodann seine Thätigkeit in einer Weise erweitern ,
welche den Beifall der Mitglieder und Freunde desselben finden wird . In
geselligen Vereinigungen , zuerst versuchsweise gelegentlich eines SBortragcS ,
sollen den Verein berührende Fragen besprochen , sowie Ansichten und Er -
fabrimgen ausgetauscht werden . An Stelle des aus dem Vorstände aus -
aeschiedencn Herrn Lehrers Fiebig wurde Herr Lehrer Kunz gewählt .
Dem langjährigen verdienstvollen Leiter und jetzigen Ehrenmitgliede des
Vereins , Herrn Rentner S ecu rin S , welcher sich soeben in Italien auf¬
hält , sandte die Versammlung einen telegraphischen Gruß .

— Deutschkatholiskhe Gemeinde . Dian schreibt nnS : Morgen
Sonntag , den 9 . März , sind es fünfund vierzig Jahre , daß bie
hiesige deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde gegründet wurde . Von
den damaligen Wütgliedern sind nur noch wenige vorhanden und dennoch
hat sie sich

'
leit jener Zeit in ihrer Seeleuzahl ganz ansehnlich vermehre

Die Gemeinde ist bekanntlich unter nassauischer Regierung staatlich an -
<■ kannt und Den beiden .vauptconfessionen gleichgestellt worden . Sie hätte
demnach von Anfang an bas Recht gehabt , ftaatlüie Subvention in An¬
spruch zu nehmen , wie dies auch bei den beiden Haupteonfessionen
der Fall ist . Sie hat es bis setzt nicht getban . Sie hat sich
auf eigene Füge gestellt , ihre Bedürfnisse selbst bestritten und

i was bei keiner der hiesigen ReligionSgemeinden bis jetzt borge -
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der damals üblii

* Zur Sage des Kohlenqeschäftr . Eine der vielen Forderungen
der Bergleute , das ; die Zechen -Vcrwaltnngen künftig nicht mehr berechtigt
sein sollen , wegen schlechter , unreiner Förderung $u bestrafen , scheint bei
dem beule zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern bestehenden un -

qlücklicheu Verhältniß stillschweigend bewilligt zu sein . Wenn auch do ?

frühere Nullen der Wagen wegen unreiner Förderung vielleicht nicht U>

.....
" lieben Weise gerechtfertigt war und im Interesse der Arbeitet

einer Aenderung bedurfte , so ist es doch Nicht zu verzeihen , zumal bei de«

heutigen enormen Preisen , dem Käufer Kohlen mit 10 — 20 pCt . Steine »

zu liefern . Die Zechen schicken anstandslos solche Waare in bie Welt und
der Empfänger verweigert sie Nicht , da ihm schlechte Kohlen immer noch
lieber sind , als gar keine . Er wagt heute Niemand , sich zu beschweren ,
Klage » werden gar nicht beantwortet . Wer Interesse daran hat , sich vo »
der Wahrheit des Gesagten zu überzeugen , betrachte auf dem hiesigen Bahn -

böf die Haufe » Steine , welche ohne besondere Aufmerksamkeit nur bcn »
Ausladen der Kohlen aus den Waggons herausgeworfen werden . Bsi
Weitem der größere Theil Steine gebt aber mit in die Sager , so daß t>:<

Händler fast nöthig hätteü , förmliche Separationen und Wäschen eiazu '

richten , um die Stöhlen von beit Steinen zu befreien und dar Pnblikus
einigermaßen zii befriedigen . Klagen wegen Steinen sind an der £ agrf
ordltting , der Händler thut was er kann , zu seinem Schaden gesellt I«

noch der Aerger und bie Unzufriedenheit der Kundschaft , welche sich jede »

nicht minder dem Grundsätze , für ' s Seben zu lehren und zu lernen , in
berechtigter Weise Beachtung schenken . Durch die Errichtung von Gebalts -
sealen , die eine auskömmliche Besoldung der Sehrkräfte garantiren , haben
sich in den letzten Deeennien fast alle größeren Städte Deutschlands nicht
blos ein fast selbstständiges Verwaltungsrecht ihrer Schulen , sondern
auch das Wahlrecht ihrer Sebrer erworben . Was der zuletztgenannte
Punkt bedeutet , wissen die Schuldeputationen am besten zu beurtheilen .
Welch ' ein erhebendes Gefühl , für vier , fünf zu besetzenden Stellen aus
Hunderten , mit den ausgezeichnetsten Zeugnissen versehenen Bewerbern
auswählen zu können ! Es ist auch bis ; etzt noch Nicht vorgekommen , daß
eine Stadt dieses Vorrecht gegen etwaige finanzielle Ersparnis ; aufgegeben
hätte . Das Wahl - beziehungsweise Vorschlagsrecht ist verschieden und
richtet sich nach bent finanziellen Schulaufwande . So mutz beispielsweife
die Stadt Wiesbaden für jede zu besetzende Sehrerstelle drei Candidaten
der Regierung in Vorschlag bringen , aus welchen diese nochmals aus -
wählen kann , währenddem Frankfurt a . M . für jede Stelle nur einen
vorzuschlagen braucht , weil die dasige Gehaltscala eine weit bessere ist . Die
städtische Opferwilligkeit für die Hebung des Schulwesens hat dahin ge¬
führt , das ; im Allgemeinen die Sehrerschaft nach städtischer Anstellung
strebt uni ) heutigentags nur die gediegensten Sehrkräfte in Städten Ver¬
wendung finden , wie nicht blos die pädagogische Presse beweist , die fast
durchweg die Seistnng der städtischen Sebrer ist , sondern was auch die
Mittelschul - und Rectorats -Prüfungen bestätigen . Die neueste Verfügung
des Cultusministers betrifft den Sehrer -WahlmodUS der Städte , wonach
gegeittoärtig überall nur jüngere Sehrer berücksichtigt werden — in Frank¬
furt a . M . gilt , soviel wir wissen , das 28 . Lebensjahr als Maximalalter .
Herr von Goßler ersucht in Anbetracht dessen die einzelnen Regierungen ,
darüber zu berichten , ob nicht ein solches Verfahren einer gedeihlichen
Entwickelung des Volksschulwesens hinderlich sei . Wir glauben annehme »
zu dürfen , daß es sich hierbei in erster Linie nm das Wohl
der ländlichen Volksschulen handelt . Die Städte haben ja nicht blos ein¬
sichtsvolle Männer in ihren Schnldevntationen , sondern auch pädagogisch
tüchtige Leiter als Schulräthe , Schulinspectoren , Rectoren , Haupllehrer . rc.
in der Schulwirksamkeit selbst , so daß ein diesbezüglicher Schaden leicht
anfgedeckt und auch sicherlich beseitigt würde . Die städtischen Schulbehörden
sind aber durch die Anstellung von Lehrern , die bereits 15 , 20 und mehr
Dienstjahre auf dem Lande verlebt hatten , im Großen und Ganzen nicht
zu der UeberSeuguug gekommen , daß eine solche Austeilungspraxis ihr
Schulwesen mehr fördere , als wenn sie stets jüngere Kräfte von 2 bis
6 Dienstjahren heranziehen . Sympathisch stehen die auf dem Lande an¬
gestellten Lehrer zu der Anfrage des Ministers , da bei bejahender Beant¬
wortung das vorgerückte Alter nicht unbedingt mehr , wie feither , von der
Anstellung in einer größeren Stadt ausschließen dürfte . Hätte man statt
des Volksfchul -Entlastungsgesetzes , wonach jede Gemeinde mit einclaffiget
Volksschule 500 Mk . zur Bestreitung der Schulausgaben aus der Staats¬
kasse bezieht , jede Lehrerstelle staatlicherseits um 500 Mk . aufgebeffert , damit
endlich einmal die 800 -Markstellen , die doch nur die reinsten Sungerstellen
find , verschwunden wären , so würde sich die in Frage stehende Ausgleichung
zwischen Stadt und Land von selbst , auf natürlichem und gesunden Wege
vollziehen . In unserem Regierungsbezirk liegen die Besolduiigsverhältnisse
der Lehrer noch sehr im Argen , fo sehr , wie tn keinem zweiten , die ost - und
westpreutzischen Provinzen nicht ausgenommen . Im vorigen Jahre mutzte der
Cuitusminister sogar durch einen generellen Erlas ; die naffouischeii
600 -Markstcllen beieitigen , indem er verfügte , daß eine Lehrerstelle doch
mindesten 650 Mark Besoldung aufweifen müsse , wenn sie als selbstständig
gelten und 500 Mark StaatSzuschutz beziehen solle . In der Schul -

inspection N . auf dem Westerwalde waren allein sechs derarfig donrte
Stellen . Es handelte sich also keineswegs nm Ausnahmefälle . Als vor

etlichen Jahren ein Lehrer nach Kamerun geslicht wurde , meldete sich eine

große Anzahl auf dem Westerwalde . Gegenwärtig treten viele nassauische
Lehrer , soweit es ihnen nur gelingt , in die angrengenben Provinzen und
Staaten über , sie gehen meistcnthcils nach Westfalen , in die Rheinlande
und in das Grotzhefzogthum Hesfen . Den tüchtigsten Kräften wird dieser
Uebertritt natürlich am leichtesten , und so liegt denn klar vor Augen ,
welchen Einfluß diese Auswanderung der „ Besten " des Lehrerstandes auf
unsere nassauische Volksschule ausÜbt . Wer auf allgemeinen Sebrer
Versammlungen und Lehrertagen sich als irassauischer Lehrer bekennt , kann
wohl anertennnenbe Worte über unsere simultane Schuleinrichtmig zu
hören bekommen , bezüglich seiner pecuniären Stellung aber wird er nur

achselzuckend — bemitleidet .

kommen , sich schuldenfrei erhalten und nebenbei sogar noch Vermögen
erworben ; der beste Beweis , daß sie lebensfähig ist . Die einzige Ver¬
günstigung , die ihr bis jetzt zu Theil geworden , ist die Uebeflassung
des Gottesdienstlocals seitens der städtischen Verwaltung . Während die
Gemeinde in früheren Jahren verschiedene Schullokale und eine Reihe von
Jahren den alten RathhanSsaal als Gottesdienstlokal benutzte , hält sie seit
der Niederlegung des letzteren ihre Erbauungen int Saale der Mittelschule
in der Rheinstratze , ein Lokal , das leider aber für Viele zu weit und zu
hoch liegt . Nichtsdestoweniger sind die Versammlungen stets gut besucht ,
uamentltd ) auch von Bekennern anderer Confessioncn . Es ist dies lediglich
den gediegenen Predigten des Herrn Predigers Albrecht zuznschreiben .
Städtischerseits ist der Gemeinde auch für die Ertheflnng des
Religions -Unterrichtes an die Kinder der Gemeinde ein Schulzimmer
in der Mittelschule am Markte schon seit vielen Jahren überlassen
worden . Was die Leitung der Gemeinde durch den Vorstand ,
Äeltestenrath und Prediger anlangt , so kann sie sehr zufrieden sein und
sie hätte alle Ursache gehabt , tn diesem Jahre ein recht fröhliches
Stiftungsfest zu feiern . Warum e§ nicht geschieht , ist dem Ein¬
sender dieses nicht bekannt . Nach einem früheren Beschlüsse des
Neltestenrathes soll dieses Fest von fünf zu fünf Jahren sodann gefeiert
werden . Im Jahre 1885 ist es ausgefallen , warum in diesem Jahre
wieder , ist Vielen unbegreiflich . — Möge übrigens die Gemeinde sich immer
kräftiger fortentwickeln und es ihr recht bald möglich werden , durch Ver -
mehruugihresBaufouds ein würdiges Andachtslocal sich zu erbauen !

---- Schulnachricht . Dem ordentlichen Lehrer am König !. Real -
Gymnasium , Herrn Dr . Otto Weddigen , ist behufs Wiederherstellung
seiner angegriffenen Gesundheit auf feinen Antrag ein sechsmonatlicher
Urlaub bewilligt worden .

--- Das y $ rfd ) irbcn vo » Krisstn und Postkarten in Druck -
sachen - Sendungen bildet immer noch Ursache von itnliebfamen
Briefverschleppuiigeu . Eine gründliche Beseitigung dieses Uebelstandes
wäre nur dadurch erreichbar , daß bas Publikum sich daran gewöhnte , die
Drucksachen in einer bas Verschieben hindernden Weise zu verpacken .
Leider werden aber Drncksachen - Senbuugen oft in so mangelhafter Ver¬
packung aufgeliefert , daß sie zu Fallen für ihre kleineren Reisegefährten
werden . Man sollte sich bei Anfertigung der Bänder für Drucksachen die
Maßverhältniffe der amtlich cingefüljrten Streifbänder zum Vorbild
nehmen . Bei einer gut verpackten Dritcksacheu -Scudung mutz das Papier -
banb überall etwa drei Viertel der Außenfläche bedecken . Die Zeitungen
u . f . w . müssen möglichst schmal zusammengefaltet werden , weil sich
andernfalls das Band nicht fest umlegen läßt , und weil die Möglichkeit
der Verschiebung um so geringer wird , je schmäler die Sendung verpackt
ist . Dem Ganzen ist zweckmäßig durch kreuzweise Umschnürung mit Bind¬
faden noch vermehrte Festigkeit zu geben . Werden offene Briefumschläge
benutzt , so ist zu cmpfe

”
cn , die Uederfallklcippe nicht einzuschlagen , sondern

in gewöhnlicher Lage offen zu lassen , zuvor aber , um das Zukleben zu
verhindern , den gummirten Rand wegzuschneiden . Bei großen Umschlägen ,
oder wenn die darin verpackten Drucksachen umfangreich sind , ist außer¬
dem eine Umschnürung der Sendung zweckmäßig , wozu sich die vielfach im
Gebrauche befindlichen Gummibändchen gut eignen .

* Umladung von Gütern » welche besondere Sorgfalt ver¬
langen . Durch neue Bestimmungen ist ungeordnet worden , daß , wenn
ein Wagen unterwegs wegen Saufunfäbtgleit behufs Umladung ausgesetzt
wird und derselbe Güter enthält , deren Umladung besondere Sorgfalt oder
Sachkemitniß erfordert ( z. B . lose verladenes Obst , unverpacktes Porzellan
oder Steingut u . bergt ) , nach dem pflichtmäßigen Ermessen der Umlade -
ftation die Versandtstation telegraphisch zu benachrichtigen ist , damit die¬

selbe ohne Verzug von dem Versender wegen sachgemäßer Umladung
nähere Anweisung einhole . Will der Versender einer dortigen Umladung
beiwohnen , so soll demselben eröffnet werden , daß seitens der Eiseiibahn -

Verwaltung die Kosten , welche ihm durch seine Anwesenheit bet der Um¬

ladung erwachsen , nicht übernommen werden . Die Erstattung der Kosten
wird mit Rücksicht darauf abgelehnt , daß die Umladung bei gehöriger
Verpackung des Gutes hätte vermieden werden können .

- o - Eoncnrv . lieber das Vermögen des VietnalteithändlerS
Richard Hochstein hier , Saalgasse wohnhaft , ist das Concursverfahren
eröffnet und Herr Rechtsanwalt Hebner znm Concursverwalter ernannt
worden . Eoucursforderungen sind dis zum 29 . März er . bei dem Königl .
Amtsgerichte VI . anzumelden . Prüfungstermin tft auf Mittwoch , den
9 . April er ., Vormittags 10 Uhr , vor dem Konigl . Amtsgerichte VI .,
Marktstraße 1 , Zimmer 18 , anberaumt .

- - Kesttzwechstl . Die Villa Parkflratze b4 , mit circa einem Morgen
Garten , Pferbestall , Remise -c., ging durch Kauf aus dem Besitze der

Frau Dr . med . Genth Wwe . in denjenigen des Herrn I . Ehr .
Glücklich über . _ ___ _

Klimmen aus dem Publikum .
« Zur Volksschule . Die „Soff . Leitung

" weist in einem längeren
Arttkel darauf hin , wie das Bestredeu des Cultusministers v . Goßler un¬

entwegt darauf ausgebe , diejenigen städtischen Schulen , welche eine selbst¬
ständige , freie Verwaltung besitzen und mir sozusagen von der Regierung
überwacht werden , in ein direkteres . stacckliches Verhältnis ; gtt bringen ,
insonderheit auch in materieller Hinsicht . Sie hält es für angezeigt , daß
die Gemeinden anfattgeu , sich ihre Rechte auf die Schule zu wahren . Mit
der Entwicklung des VolkSschulwcseiis sind allerdings die « tadte aus 's

Engste verknüpft . Stets haben sie die Fahne der allgemeinen Volksvildung
Hochgehalien , stets namentlich da ? praktische Element des Unterrichts betont ,
von den „ SchrieffchoKit

" deS MittelalicrS an , in denen die Jugend auf
bat Handelsverkehr vorbereitet wurde und dabei auch geographische Und

§
e chichiliche Kenntnisse erwatb , sowie Rechnen und Lesen lernte , btS zu
en tiiddaifigen Volks -, Mittel - und Bürgerschulen der Gegenwart , die
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C allmählich an weniger reine Kohlen wird gewöhnen müssen , so lange
Wens das traurige Arbeiterverhältniß in den Kohlenrevieren dauert .

toi

Würges , 6 . März . Der hiesige Gesangverein „ Eintracht "

n 9.9 hnR 7kpst f«*hipr

r

Seh . v . B .wenigstens eine natürlichere gewesen .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Käurgliche Kchaufpiete . Donnerstag : FrauKoeth - Schäfer
hat bei ihrem zweiten Debüt in der Rolle der Paula Hartwig in Schön -
than ' s und Kadelburg ' s drciactigem Lustspiel „ Die berühmte Fran

"

" och besser gefallen , als bei ihrem ersten Auftreten . Ihre Erscheinung ,

wie auch ihr volles und doch weiches Organ kamen hier naturgemäß
besser zur Geltung , als bei der Darstellung der Bärbel , wo die Künstlerin
im ländlichen Costüm erscheinen und Dialect sprechen mußte . Frau Koeth -

Schäfer zeigte sich als eine sehr gewandte Schauspielerin , Bewegungen und

Dcclamation verrathen Sicherheit , Geschmack und Verständniß ; leider

macht sich ab und zu , wenn auch nicht direct störend , etwas Theatralisches

geltend , dagegen erfreut die Dame durch einen natürlichen Humor . Viel¬

leicht wird sic sich ab und zu ein wenig zu mäßigen haben , auch ihrer
Toilette etwas mehr von dem Chic verleihen müssen , den man an hiesiger

Bühne einigermaßen gewohnt ist ; im Nebligen scheint es uns keinem

Zweifel zu unterliegen , daß die Künstlerin eine sehr gute Acquisition für
das hiesige Theater wäre . Vielleicht sehen wir sie noch einmal in einer

ernsteren Rolle , etwa in der einer alten Frau . Sie wird ja auch

Nollen , wie z . B . Klärchens Mutter , zu geben haben . Frau Koeth
erntete vorgestern verschiedenfach ehrlichen und lebhaften Beifall , der

nach der großen Standrcdc , die sie der berühmten Fran hielt , sogar

zu einem stürmischen wurde . Das Stück wurde im Allgemeinen

zu Dank gespielt , besonders gefielen Herr Neumann ( Graf Bela Palmay ),

Frl . Rau , welche die Ottilie in Erscheinung und Spiel anmuthig ver¬

körperte , und Frl . Lipski , welch - die Herma der Rolle gemäß zu einem

allerliebsten feschen Lackfisch gestaltete . Herr Grobecker gab den Baron

Römer , ohne jedoch den Eindruck eines flotten Schwcrenöthers aus dem

Anfang der Vierziger erzielen zu können . Wir haben es oft schon bemerkt ,
wie der Künstler in wahrer Selbstaufopferung Rollen übernimmt , bei

denen er sich als erfahrener Schauspieler gewiß von vornherein sagt , daß

sie für seine Constitution und seine Jahre entschieden zu jung seien ; aber

wohl lediglich , damit dieses oder jenes Stück auf das Repertoire gesetzt
werden kann , läßt er Mühen und , wie cs oft den Anschein hat , selbst

körperliches Mißbehagen über sich ergehen . Das ist im hohen Grade au -

erkennenswerth ; auch vom Publikum wird das dankbar hingenommcn und

es übersieht daun gerne so manchen Zwiespalt ztoischen künstlerischem Wollen

und physischem Können . Im vorliegenden Falle hätte sich der hochver¬
diente Künstler aber schonen dürfen , denn unseres Erachtens würde die Be¬

setzung wesentlich gewonnen haben , wenn Herr Köchy , der den Traunstein

spielte , den Vater der beiden Backfische und Manu der „berühmten Fran
"

,
den Schwercnöthcr Ottokar , dargcstellt und wenn Herr Baxmann die

Rolle des Grafen Traunstein übernommen hatte . So wäre die Besetzung
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* Glocke und Kammer ' . Der Berliner Zweigverein des „ All¬
gemeinen deutschen Sprachvereins " hielt am Dienstag eine zahlreich besuchte'
Versammlung ab , in der Geh . Rath Renlcaux den mtercssanten Ur¬

sprung des bekamtteii Spieles „ Glocke und Hammer
" schilderte , welches

ursprünglich einen Wettstreit zwischen Wodan , den HimmelLgott und
Schützling des Adels , und Thor , dem Gott der Bauern und des Ernte -

segens , um den Besitz von Walhalla darstellte , iSinnbild Wodans war bei
Schimmel , Sinnbild Thors der Hammer . Bei Einführung des Christcn -
thums suchte man das alte Spiel den neuen Verhältnissen anzupassen ,
indem man es zu einem Wettstreit des neuen mit dem alten Glauben
umgcstaltctc . An Stelle des Schimmels erschien die Glocke , Walhalla
wurde zum Wirthshaus erniedrigt . Noch heute hat aber Wodan in .
Volksglauben seine Macht behalten in dem Schimmelrciter , der auf den

Festlichkeiten der süddeutschen Bauern erscheint und in Bayern sogar das
Neckt hat , in die Kirche hineinzureiten ; noch heute wird mit Vorliebe

„ das weiße Roß " als Wirthshaurzeichen getvählt . Auch der Hammer
Thors hat sich in Sitte und Gebrauch erhalten . Vom Gründonnerstag
bis Ostcrsamstag schweigen in katholischen Ländern die Glocken , und der
Hammer ruft die Gläubigen zum Gebet ; der Auctiouator aber giebt nock
heute mit dem Hammer Thors den Zuschlag , wie einst Thor seinen Segen
geben mußte bei Vertheilnng von Land und Landerfrüchten .

* Krau Lina Senrznr t . Am Samstag Abend ist , wie wir bereits
kurz meldeten , in Pest nach langen schweren Leiden die Gattin des augen¬
blicklich bedeutendsten ungarischen Malers , Julius Benczur , ver¬
schieden . An den Usern des Starnbergcrsees war ' » , wo Julius Benczur
die Schwester seines Malcrcollegen Gabriel Max kennen lernte . Die
Villen Bencznr 's und Max ' lagen im Künstlerviertel , gerade gegenüber der
historisch denkwürdigen Stelle , wo König Ludwig II . den Tod gefunden
hat . Das anmuthige , bochsimiige deutsche Mädchen und der große ungarische
Künstler gewannen einander lieb und Benczur heirathete Lina Max in
München . Vier Kinder machten das Glück dieser Ehe vollkommen . Als
Benczur nach Budapest übersiedelte , währte cs selbstverständlich geraume
Zeit , bis die Müucheuerin sich in die fremden Verhältnisse schickte, und
als sie sick heimisch im fremden Lande fühlte , warfen bereits di «
ersten Anzeichen der tückischen Krankheit , der sie jetzt zum Opfer gefallen ,
ihre Schatten auf das junge Glück . Nach einer rührenden Leichenfeier in
Pest , welcher unter Anderen auch Gabriel Max beiwohnte , ist der Sarg
nach Münch «:: überführt worden , um dort in der Familiengruft bcigesetzt
zu werden .

* Verfonalie » . Ferdinand Dessoir , der unlängst während
I einer Aufführung des deutschen Theaters zu Wien von einem schweren
’ Nervenleiden befallen wurde und sich bald daraus zu Verwandten nach

) dem oldenburgischen Städtchen Jever begab , um dort in vollkommener
Ruhe und Zurückgezogenheit wieher zu genesen , fühlt sich bereits so weit

- r - Idstein , 6 . März . Bekanntlich soll die hiesige Jdioteii -Anstalt
itoA in diesem Jahre durch einen Anbau erweitert toerden . Pläne und
Kostenanschläge zu demselben sind fertig , aber die Hauptsache , das Geld ,
fehlt noch . Genannter Bau wird etwa 80,000 Mark kosten . Ein große
Anzahl reicher Frankfurter Damen haben nun im „ Saalbau " der reichen
Mainstadt einen Bazar eröffnet . Der Ertrag desselben soll unserer Anstalt
-u Gute kommen . Man hofft , so auch einen großen Theil der obigen
Bansumme zu erhalten .

-g . DiUrndirry , 7 . März . Unter dem Vorsitze des Herrn Provinzial -
schnlraths Kannegieyer findet hier in der Pfiugstwoche die dritte amtliche
Conserenz der Seminarlehrer unserer Provinz statt . Vorträge haben die
Herren Director Pinder (Kassel ) , Seminarlehrer Löwe ( Schlachtern ) und
Schmelz (Moutcbaur ) angemeldet .

* Usingen , 5 . März . Gestern und heute fand unter dem Vorsitze
der Herren Provinzialschulrath Kannegießer , Regicruugs - und Schulrath
.Risch und General -Superintcudent Dr . Ernst die mündliche Entlassungs -
Prüfung am hiesigen Seminar statt . Sämmtlichc 27 Examinanden
bestanden .

- r - Kochst «r . M „ 6 . März . Der Güter - Verkehr auf der Hess .
Ludwigsdahn ist in diesem Winter ein ganz großartiger . Täglich ver -
kehren zwischen Frankfurt und Limburg 6 Güterzügc , welche oft so belastet
sind , daß zu ihrer Beförderung 2 Maschinen gebraucht werden müssen .

-x - Frankfurt , 6 . März . Der r h e i n i s ck e R e n n v e r e i u , welcher
sein diesjähriges Rennen auf zwei Tage ausdehnen wird , hat für jeden
.Tag fünf Rennen vorgesehen . Die Preise werden diesmal nickt einheitlich ,
sondern getheilt sein . In sämmtlichen Hinderniß -Reunen , bei welchen in¬
ländische Pferde mit ausländischen ccmcurriren , und zwar unter Altcrs -
oewicht (Nichthandicap ) , erhalten die inländischen Pferde 8 ‘/s Kilogramm
Gewichtserleichterung .
, * Frankfurt , 7 . März . Es lebe die Concurrcnz ! Ein hiesiger

Huthändler , der seine Hüte Stück für Stück für 2 Mark 80 Pfennige
»erkauft , hatte die Einrichtung getroffen , daß jeder Käufer eine Mcssing -
rmrkc bekommt , für welche er in einer benachbarten Restauration noch ein
Glas Bier trinken kann . Ein anderer Huthändler , der dicht daneben seine
Maare feil hält , hat den gefährlichen Concurreitten noch überboten , indem
,«r für seine Kundschaft ein ganzes Loos der Schloßfreiheit -Lottcrie er¬
worben hat . Der Antheil am etwaigen Gewinn richtet sich nach der Höhe
der Rechnung , die allerdings quittirt sein muß . — König Humbert
von Italien hatte dem hier liegenden 13 . Husaren -Regimcnt (1 . Hess .),
dessen Inhaber er ist , anläßlich seines Besuches in Frankfurt sein lebens¬
großes Bildniß zum Geschenk gemacht . Infolge dessen bcgicbt sich jetzt
der Commaitdeur des Regiments , Oberst -Lieutenant v . Bissing , nach Rom ,
um dem Könige zu seinem Geburtstage die Glückwünsche feines Regiments
darzubringen und ihm ein Bild der von dem Könige hier am 27 . Mai 1889
abgenommenen Parade zu überreichen .

W . Frankfurt , 7 . März . Der „ Frankfurter Lehrervereiu
"

, der jetzt
über , 500 Mitglieder zählt , hat sich dem „ Deutschen Lehrerverein "

ange -
Woffen . 190 Mitglieder (und 400 als passive Mitglieder ) bilden den
Süngerchor , der in 6 Wohlthätigkeits -Concerten in den letzten 8 Jahren
über 25,000 Mk . crsungcn , von welcher Summe 18,402 Mk . als Reinertrag
humanitären Zwecken überwiesen werden konnten . Die Spar - und Leih¬
kasse des Vereins hat im Lause des letzten Jahres an Einzahlungen
58,000 Mk ., an Rückzahlungen 44,000 Mk . aufzuwmcn ; das Guthaben der
Mitglieder beträgt 63,949 Mk . Die Dividende des letzten Rechnnitgsjahrcs
betrug 12 Procent . Die Wilhelm - Augusta - Stiftung hat ein Vermögen
don 17,295 Mk . An zwölf arme Lchrerwaisen kamen aus derselbctt im
hörigen Jahre 900 Mk . zur Vertficiluug , so daß die bis jetzt gezahlte
Unterstützungssumme sich auf 6745 Mk . belauft . Der Wirthschaftsverband
des Vereins hatte im vorigen Jahre einen Umsatz von 121,854 Mk ., der
Rabatt betrug 11,907 Mk ., erspart wurden bis jetzt zusammen (in 6 Jahren )
63,227 Mk . Diese Zahlen beweisen , was auf dem Wege genossenschaft¬
licher Selbsthilfe erreicht werden kann .

- x - Kastel , 6 . März . Das Comitö für die Erlangung einer directen
Bahnverbindung zwischen Kassel und Köln hat eine von
300 Gemeinden , Corporationcn , Handelsfirmen , Privatpersonen rc . unter¬
zeichnete Denkschrift den zuständigen Ministenen , sowie der Landesver -
Meidignngs -Commission ( Graf Moltke , resp . Waldersce ) unterbreitet . In
Köln haben 165 der erstell Firmen unterzeichnet . Die Commission schlügt
als Route vor : Kassel — Wolshagcit — Sachsenhausen in Waldeck — Kor¬
bach — Medebach — Winterberg — Attendorn — Wipperfürth — Glad¬
bach — Köln .

friere am 22 . Juli das Fest seiner Fahnenweihe .
V - Niedernhausen , 6 . März . In der hiesigen Kirche ist vor einiger

« nt jdie Opferbüchse gewaltsam erbrochen und der nicht unbe -

demer/he Inhalt entwendet worden . Bon dem Thäter hat man nicht die

geringste Spur . — Der „Taunus - Sängerbund
"

feiert am 22 . Juli
dahier sein diesjähriges Bundesfest .
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leistet hat . Da kann man gehellt werden von Selbstüberschätzungen , n i»

>e»
das taut uns Allen noth .

In meinem Zimmer hängt ein Bild , das lange in Vergessenheit
rathen war , es zeigt eine Reihe stolzer Schiffe , den rothen Adler Brant
burgs in der Flagge . Dieses Bild erinnert mich täglich daran , wie sc
der grobe Kurfürst die richtige Erkenntnitz dafür gehabt hat , daß Bran >

bürg zur Vcrwerthung seines Fleißes und seiner Arbeitskraft eine Siele

[en=
fon

jen=
bürg zur Verwendung seines Fleißes und seiner ArveitSkratt eine Stelt -Äng
im Weltmarkt sich erobern müsse . Groß sind die Fortschritte getuifcn ,
die seit jener Zeit Preußens nnd Deutschlands Gewerbe und Handel / auf¬
zuweisen hat , besonders unter der Regierung meines Herrn Großvaters .

Das weitere Aufblühen , unsere wirthschaftliche Thätigkeit zu fördern ,
erachte ich für eine meiner vornehmsten Aufgaben . Ich habe deshalb ,
nachdem meine Thätigkeit zunächst der Sicherung der Ruhe nach
Außen gegolten , meinen Blick nach Innen gerichtet .

Die Ziele , die mein hochseliger Herr Großvater in seiner Botschaft
ausgestellt hat , habe ich mir angeeignet . In seinen Fußstapfen fort¬
schreitend , ist es meine vornehmste Sorge gewesen , mich eingehender um
das Wohl der unteren Classen meiner Unterthanen zu bekümmern .
Die Erfolge der Berathnngen des Staatsrathes , welche hoffentlich
bald in gesetzlicher Form für unser Vaterland nutzbringend wirken werden ,
verdanke ich nicht zum Mindesten der treuen und aufopfernden Mithilfe
brandenburgischer Männer .

Die von mir vorher berührten Gesichtspunkte , nach welchen meine
Vorfahren und die Familie der Hohenzollern überhaupt ihre Stellung zu
Brandenburg auffatzren , waren im höchsten Maße in meinem hochseligen
Großvater verkörpert . Derselbe betrachtete seine Stellung als eine ihm
von Gott gesetzte Aufgabe , der er sich mit Daransetzung aller Kräfte bis

zum letzten Augenblick widmete . So wie er dachte , denke auch ich und
sehe in dem mir überkommenen Volke und Lande ein von Gott mir an¬
vertrautes Pfund , welches — wie schon in der Bibel steht — zu mehren
meine Aufgabe ist und worüber ich dereinst Rechenschaft abzulegen Haden
werde . Ich gedenke , nach Kräften mit dem Pfunde so zu wirthschaften ,
daß ich noch manches andere hoffentlich werde dazu legen können . Die¬
jenigen , welche mir dabei behüflich sein wollen , sind mir
von Herzen willkommen , wer sie auch seien . Diejenigen
jedoch , welche sich mir bei dieser Arbeit entgegenstellen ,
zerschmettere ich .

Sollten emfte Zeiten uns bevorsteben , so bin ich der Treue meiner
Brandenburger gewiß , und hoffe , daß sie mir bei der Erfüllung meiner
Pflichten treulich beistehen werden . Darauf bauend , trinke ich unter dem
Wahlspruch : „ Hie gut Brandenburg allewege

" auf das Wohl meiner
Brandenburger nnd dieses thenreu Landes .

"

In dieser Rede ist , wie schon in früheren , der große Ernst und die
Pstichttreue zu erkennen , mit denen der Kaiser sich den Aufgaben der Re¬
gierung widmet und zugleich die ungewöhnliche Energie , die er dabei cm«

zuwenden gedenkt .
Hinweise auf bestimmte Theile der Politik hat man wohl

nur in dem Passus über die Flotte des großen Kurfürsten zu erkennen ,
aus welchem die Vorliebe des Kaisers für Marine und für Eolonial -

politik spricht und dann in der Erwähnung der soeialpolitischenAufgaben
mit besonderer Hervorhebung der augenblicklich schwebenden Arbeiter¬
fragen . Speeiell auf diese letzteren bezieht sich wohl auch der bemerkens -

wertyeste Satz in der ganzen Rede , in welchem der Kaiser Diejenigen will¬
kommen beißt , die ihm dabei behülflich sein wollen , wer sie auch

Deutsches Reich .
* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Der Kaiser gewährte dem

Bildhauer Behrwald aus Schwerin und den Malern Koner und
Prell von Berlin wieder eine längere Sitzung . — Den „ Hamb . Nachr .

"

meldet man aus Christiauia : Der Kaiser soll ossieiell angemeldet haben ,
daß er nächsten Sommer den König in Christiania besuchen will .

* Kerlin , 7 . März . Im neuen Reichstag werden nur noch fünf
Mitglieder fein , welche sämmtlicheu norddeutschen und deutschen Reichs¬
tagen seit 1867 an als Vertreter desselben Wahlkreises uuunterbrochen
angehört haben ; es sind der Feldmarschall Dr . Gras v . Moltke für
Memel -Heydekrug , der Vicepräsident des Landtages v . Benda für Wanz¬
leben , der Freiherr v . Unruhe - Bomst für Bomst -Mcseritz , Dr . Windt -
borst für Meppen und Prof . Hänel für Kiel . 1887 gehörten zu diesen
Mitgliedern noch die inzwischen Verstorbenen v . Bernuth und Günther -

Oschatz , ferner der Burggraf zu Dohna nnd Senator Römer , die sich
wegen ihres hohen Alters jüngst von der Wahl fern gehalten haben , und
endlich der Herzog von Ratibor , der in seinem Wahlkreis nicht wieder¬
gewählt , sondern einem Centrums -Candidaten unterlegen ist .

feien . Dieser Satz ist Angesichts der eben vollzogenen Reichstagswahlen
besonders beachtenSwerth . Man braucht den Worten keinen Zwang anzu -

thun , um in ihnen die Ankündigung zu erkennen , daß der Kaiser im
Gegensatz zu der bisher verfolgten Politik auf die fachliche Unterstützung
jeder Partei rechnet nnd sich nicht daran kehrt , ob sie vom Reichskanzler
und seinen Ofsiciösen früher einmal als „ reichsfeindlich

"
bezeichnet

worden ist .
Schwerer verständlich ist , so meint die „ Franks . Ztg ." , der sich an¬

schließende Satz : „ Diejenigen jedoch , die sich mir bei dieser Arbeit entgegen¬
stellen , zerschmettere ich, " selbst wenn man das Wort „zerschmettern " auch
nur als einen stark bildlichen Ausdruck auffassc . An wen der Kaiser
gedacht hat bei Denen , die sich ihm bei dieser Arbeit entgegenstellen könnten ,
ist schwer zu sagen . Der Kreis der Personen , die zur Mitwirkung an
der Arbeiterpolitik des Kaisers berufen find , nnd die daher auch eventuell
Widerstand leisten könnten , ist ja sehr groß . Er umfaßt mit dem Reichs¬
kanzler den Bundesrath , die Minister , die Herren des Staatsrathes und
den Reichstag in allen seinen Parteien bis zu den jüngst gewählten Social¬
demokraten . _____________

^ iederhergestellt , um in einem Gastspiel am Oldenburger Hoftheater aufs

steue Fühlung mit seiner schauspielerischen Thätigkeit zu gewinnen . — Der

Komponist Saint Saäns soll geisteskrank geworden sein .
* Verschiedene Wittl, » ilu » srn . Dem Organ der Deutschen

Lühnen - Ge nossen schäft liegt jetzt eine Erklärung des Präsidiums
jer Genossenschaft bei , aus welcher zu ersehen ist , daß em aus Anlaß des

Kainz 'schen Vertragsbruches entstandener Zwist zwnchen § errn Kadelburg
»Md dem Grasen Hochberg sich zu einem allgemeinen Streit zwischen Buhnen -

Verein und Bühncn - Genossenschast erweitert hat . Gras Hochberg fordert
die Mitglieder des Bühneu -Vereins , d . h . die Theater -Directoren auf , auf
die Genossenschaft der Bühnen -Künstler einen Druck anszuüben und von

jetzt ab keine Benefiz -Vorstellungen zu Gunsten der Vensionsanstalt der

Genossenschaft deutscher Bühuen -Angehöriger zu veranstalten , auch ine Ur¬

laube zu Herreu -Abenden u . bergt , die demselben Zwecke dienen , nicht mehr

zu ertheilen ober doch aufs Aeußerste einzuschrättken .
» Bildende Kunst . Von dem Portraitmaler Carl Kamm sind

wieder ein Mannes - und ein Kinder -Portrait in der Merkel ' scheu Kunst¬

ausstellung ausgestellt . — Professor v . Angeli ist , wie wir schon

kurz berichteten , zu Beginn dieser Woche nach Berlin gereist , um einer

Einladung Kaiser Wilhelms folgend , dchelbst em Bild der deutschen
Kaiserin zu malen . Das Bilduitz soll ein Gegenstück zu dem großen
Wilde fein , das Angeli im Vorjahre von Wilhelm II . malte und das denselben
im Kaiser -Ornat zeigt . Die Fürsten -Sitzungeu , finden im Kaiser -Palais
statt ; die Vollendung des Bildes wird in Wien erfolgen . — Wie wir

bereits mittheilten , hat der bayerische Prinz -Regent das neueste Bild

Fritz von Uhde ' S : „ Der schwere Gang
" erworben und für die neue

Pinakothek bestimmt . Das Bild war ursprünglich für die Pariser Aus¬

stellung der Gruppe Meissonnier bestimmt und als „Gang nach Bethlehem

gedacht . Aus Gründen anderer als künstlerischer Art entkleidete man es

während seiner Ausstellung im Kunstsalon H . L . Nemnann , wo , es der

Prinz -Regent sah , seines religiösen Titels , und es erregte allgemeine Be¬

wunderung ebensowohl wegen seiner stupenden , nut den fetniten Mitteln

einer ganz souveränen Technik erzeugten Naturtreue , als auch ganz be¬

sonders wegen des wunderbaren Stimmungsgehaltes , der reden Beschauer

tief ergriff und schier unauslöschlich in den Herzen haften blieb . — „ Sie

Stummen des Serails " betitelt sich ein in Eastau ' s Panoptikum in

Berlin ausgestelltes großes Gemälde des Franzosen Paul Bauchard

Acht schöne Frauen sind in einem Gemache versammelt . Ihr Herr und

Gebieter der Sultan , ist plötzlich entthront und wohl auch umgebracht
worden , und jetzt kommt die Reihe an die Gefährtinnen seiner freien

Stunden , deren so ein Sultan bekanntlich 24 am Tage hat . Sechs

Schwarze bringen in bas Gemach , um die acht Serails - Damen abzu¬

murksen Wie ernst die Absichten dieser schwarzen Gentlemen und , geht

schon daraus hervor , daß der vorderste derselben , der tote ein Tiger auf

die Serail -Schönen losgeht , eine für den Zweck des Erdrosselns wie ge¬

schaffene Hanfschmir in der Hand hält . In den üppigen , dem Tode ge¬

weihten Frauen , spricht sich das Entsetzen tn verschiedener Weise aus .

Das Bild ist eine jener Gruselscenen , tote sie von den französischen Malern

einer gewiffen Richtung mit Vorliebe cultivirt werden , der „ Salon ent¬

hält ihrer jährlich eine schwere Menge . Im fiebrigen ist das Bild gut

compouirt und vortrefflich gezeichnet und gemalt , so daß Liebhaber einer

raffinirten , mit Eleganz vorgetragenen Mordgeschichte durch den Besuch

dieser Sehenswürdigkeit sehr erbaut sein werden .

Die letzte Rede des Kaisers .

Die Tischrede , welche der Kaiser am Mittwoch auf dem Mahle des

Brandenburgischen Proviuzial -Landtages gehalten hat , spiegelt so deutlich

die Individualität desfelben wieder , daß wir den officietten , Wort¬

laut der Rede , wie ibn der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht , dem

kurzen Auszug wollen folgen lassen . Der Kaiser sagte :
Es sind drei Jahre verflossen , seit ich — abgefehen von dem kurzen

Besuche im Landhause am Schlüsse Ihrer vorjährigen Sitzungen - mit

meinen Brandenburgern zusammen gewesen bin . In diesen drei Jahren

bat sich Manches ereignet , was mein Haus und mit meinem Haufe die

Mark Brandenburg betroffen hat . Das oft bewunderte und für die Aus¬

länder unverständliche innige Zusammengehen der Hohenzollern mit

Brandenburg beruht vor Allem darauf , daß tm Gegensatz zu anderen

Staaten es den Brandenburgern vergönnt gewesen ist , tm schwersten Un¬

glück ihre Treue dem Hohenzollernhaufe bewahren und beweisen zu können .

Lassen Sie mich an meine Vorfahren erinnern , unter ihnen vor Allem

an den Großen Kurfürsten , von dem ich gerne befonders zu Ihnen fpreche ,
da man ihn schon bei seinen Lebzeiten den großen Brandenburger nannte ,
an Friedrich den Großen . Sie Beide haben es federzeit als ihre erste

Pflicht erkannt , das Land , welches sie einst nut ihrer , wie man sagt ,
Kon ren Heimath in Süddeutschland vertauscht hatten , nicht zu ihrem

Vortheil zu nutzen , sondern ihre Interessen ganz mit , denen ihres neuen

Vaterlandes zu verschmelzen und als ihre höchste Aufgabe zu betrachten :

Rastlos für das Wohl desselben thälig zu fein .
Bei meinen Reisen , von denen Ihr Herr Vorsitzender sprach , habe

ich nicht allein den Zweck verfolgt , fremde Länder und Staatseinrichtnugeu

kennen zu lernen und mit den Herrschern benachbarter Reiche freundschaft¬

liche Beziehungen zu pflegen , sondern diese Reisen , die ia vielfach Miß¬

deutungen ausgesetzt waren , haben für mich den hohen Werth gehabt , daß

ich entrückt dem Parteigetriebe des Tages , die heimischen Verhaltniffe aus

der Ferne beobachten und in Ruhe einer Prüfung unterziehen konnte .

Wer jemals einsam auf hoher See , auf der Schiffbrücke stehend nur Gottes

Sternenhimmel über sich, Einkehr in sich seldft gehalten hat , der wird den

Werth einer solchen Fahrt nicht verkennen . Manchem von meinen Lands¬

leuten möchte ich wünschen , solche Stunden zu erleben , in denen der Mensch

fi* Rechenschaft ablegen tarnt über das , was er erstrebt und was er ge¬
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Berichte zufolge noch nicht auf dem Schauplatz eingekoffcn zu fein , man
mutz deshalb annehmen , daß der Hauptangriff noch bevorstcht . Ferner
geht aus dem Berichte hervor , daß die Dahomcnser bis zur Süfte vor¬
gedrungen sind , also außer den französischen Stellungen das ganze Land
besetzt haben . Wenn es nicht gelingt , die gefangenen Europäer zu retten ,
dürfte ihnen das traurige Loos beschieden sein , den Manen des ver¬
storbenen Königs geopfert zu werden . — Es wird bestätigt , daß die
englische Regierung amtlich die Erklärung abgegeben hat , daß der
Sultan von Sansibar kein Recht hatte , für die Inseln Manda
und Patta eine Concession an die englische Gesellschaft zu ertheilen , da
der Sultan keinerlei Besitzrechte auf die Inseln hat . — Aus Johannsburg
(Transvaal ) wird dem „ Reuter ' schen Bureau "

gemeldet , daß der Präsident
Krüger dort eingetroffen ist . In einer Ansprache an die Bewohner
wurde der Präsident häufig von einer feindlich gesinnten Volksmenge
unterbrochen . Abends fand auf dem Marktplatze eine Kundgebung gegen
die Regierung statt , wobei die Transvaalflagge von dem Re¬
gierungs - Gebäude herunter gerissen und vernichtet wurde .

* Amerika . Nicht der amerikanische Gesandte in London , Robert
Lincoln , sondern dessen Sohn Abraham ist gestorben . Das „ Wölfi¬
sche Tel .- Bureau " meldete den Tod des Gesandten selbst , gab ihm dabei
freilich irrthümlich den Vornamen Abraham .

* Unnd scharr im Aeiche . Ober -Präsident Stube schloß Donnerstag
Mittag den 31 . Westfälischen Provinzial - Landtag , nachdem er
einen lieberblick über die Verhandlungen gegeben , mit dem Ausdruck des
Dankes gegen die Abgeordneten . — Wie badische Blätter melden , ist das
Studenten -Corps „ Rhenania " in Freiburg im Breisgau , anläßlich
der Vorgänge , welche das Duell Bering - Salomon zur Folge hatten ,
auf einige Zeit suspendirt worden .

Neue Derrchte Mhumnns .

Der Reichskanzler erhielt die V e r i ch t e W i ß m a n n s vom 20 . Januar
1890 . Am 3 . Januar war Wißmann mit den Einrichtungen für eine
Basis an der Küste und mit den Vorbereitungen zu nachhaltigem Vor¬
gehen auf Bwanaheri soweit gediehen , daß er am 4 . Januar Morgens
zum Angriffe aufbrach . Er hatte nur 500 Mann gegen eine dreifach über¬
legene Macht in gut befestigter Stellung . Das Führerpersonal war auf
vierzig Europäer verstärkt , fünf Geschütze waren zur Hand . Wißmann
traf bald auf ein großes befesfigtes Lager , welches von den Feinden ver¬
lassen wurde , als die vorderste Kompagnie ohne Schuß mit dem Bajonett
eindrang . Man begann zunächst mit 4 Geschützen den sichtbaren Theil
von Boma zu beschießen . Da « Feuer mit Shrapnells und Marimgewehr -
salven schien dem Feinde nicht großen Schaden zuzufügeu . Dem Tone
seiner Geschosse nach hatte der Feind fast nur Hinterlader , womit er vcr -
hältnißmäßig gut zielt . Nach zweistündigem Feuer und nachdem ich —
berichtet Wißmann — eine Compagnie in die rechte Flanke des Feindes
gesandt hatte , schien das feindliche Feuer schwächer zu werden , da die
Waniamwcsi offenbar abgezogen waren . Nachdem zwei weitere Compagnien
nachgesandt waren , um , falls das Terrain es erlaubte , den Sturm zu
versuchen , wurde das feindliche Feuer heftiger und wirksamer . Dem
Sergeanten Tanner wurde beim Laden des Geschützes , welches ich selbst
gerichtet hatte , der Arm weggerisscn . Er starb am folgenden Tage . Als
die Sudanesen mit dem Baionett unter Hurrah vorgingen , entspann sich
im Walde ein heffiges Feuergefecht , worauf ich auch in der Front vor¬
ging . Bevor ich jedoch die Höhe erreichte , schwieg das Feuer oben , die
deutsche Flagge wurde gehißt , der Sturm war gelungen . Der Kampf
war der erbittertste , den ich während der Zeit meines Wirkens hier führte ;
der Feind hatte mit großer Bravour ausgehalten . Jetzt ist der Glaube
an die Unbesiegbarkeit Bwanahcris zerstört , zumal die gestürmte Befestigung
„ Mlembulc " für unangreifbar gehalten worden war . Wie sehr in Süd -
waseguhha bisher die Fürsten gefürchtet waren , beweist der Umstand , daß
wir uns so lange über den Verbleib und die Maßnahmen Bwanahcris
tauschen konnten .

Bericht vom 28 . Januar . Mit dem Director der Deufich -ostafrika -
ntschen Gesellschaft Vohsen und dem Generalvertreter St . Jllaire besuchte
ich alle Küstenstationen . Die Gesellschaft beabsichfigt , in allen bedeutenden
Kustenstattonen Factoreien zu errichten und an die größeren Sclavenbesitzer ,
sowie die Häuptlinge der Umgegend Samen für Oelfrüchte zu Vertheilen ,um die Ernten für einen von beiden Theilcn festgestellten Preis einzukaufen .
Das Vorderladergcwehr darf nur mit dem Stempel der betreffenden Station
getragen werden ; nach 3 Monaten kann jedes ungestempelte Gewehr con -
fiscrrt werden . Die Hinterlader sind verboten . Rach Ablauf dreier Mo¬
nate iß ledcr Hinterlader zu confisciren und der Besitzer zu bestrafen . Es
darf kein Hinterlader eingcführt , wohl aber ausgeführt werden . Ich habe
das Consulat ersucht , den Deutschen in Sansibar zu verbieten , Hinterlader
zu verkaufen oder zu verschenken . Der englische Consul versprach mir , bei
den Händlern mit Hinterladern Haussuchungen abzuhalten und jeden eng -
lischen Unterthan , dem man den Handel mit Hinderladern und Hinder -
lader -Munition Nachweise , strengstens zu bestrafen . Da die Karawanen
sich selbst mit Waffen und Munition versorgen , so kann man die
Pveise , so hoch als möglich stellen . Ich verkaufe nur das im Ver -
haltniß zur Lange der Reise Rothwendige . Ich sprach mich mit dem
englischen Consul über alle Punkte aus , damit die engllsch-ostafrikanische
Gesellschaft analog handle und in Witu gleiche Maßnahmen getroffen
werden . Der Consul erklärte sich stets bereit , mich bei meinen Maß -
unhmen gegen den Waffenhandel und die Sclavenausfuhr , sowie den
schädlichen Einfluß der Araber zu unterstützen . Aus meiner Juspections -
rnse fand ich m Tonga alles in Ordnung . In Pangani stellte ich eine
Expedition nach Usambara unter Dr . Schmidt zusammen , welche Ehlers
mit den Geschenken des Kaisers bis Simbodja begleitet . Die Einwohner
von Kipumbwe haben 1000 Rupien Strafzahlung für die Ausplünderung
einer Dhau entrichtet . Sie erhalten auf Wunsch einen Militärposten und
damit die Erlaubniß zur Anlegung von Fahrzeugen . In Mkwadja und
« aadaiii stellten Patrouillen fest , daß Bwanaheri weiter in ' s Innere ge¬
zogen nt Es liefen Meldungen ein , daß der Sohn Bwanaheri 'S, Abdallah
schwer verwundet wurde und daß Jehasi , der GeneralstabSosfizier Bwana -
ben s , wahnsinnig ist und in Ketten gelegt wurde . Bwanaheri 'S Verluste
bei Mlembure sollen schwere fein .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Der Sohn des Grafen Alexander

Hartenau - Battenberg wurde Donnerstag vom evangelischen Pfarrer
in Graz getauft und erhielt die Namen Ludwig Alexander . Als
Vertreter des Großherzogs Ludwig von Hessen fungirte der Bruder des
Grafen Hartenau . — Der große Proceß bezüglich des Men schen -
markts von OSWiecim geht seinem Ende entgegen . Mittwoch früh
sand in der Kirche zu Wadowiee die Messe statt , welche von den Ge -
schwornen bestellt wurde . Außer den Geschwornen wohnten der Messe der
Vorsitzende Landesgerichtsrath Lipka und Votant Zborowski und ein zahl¬
reiches Publikum bei . Um 10 Uhr begann der Vorsitzende Lipka sein Resumö .
Er erklärte , daß er sich wegen der Menge des Materials nicht in ein ein¬
gehendes Besprechen des Ergebnisses der Verhandlung einlassen könne , er
beschränkte sich datier auf eine strikte Rechtsbelehrnng ; da ein großer Theil
der Geschwornen Deutsche sind , citirt der Vorsitzende die Gesetzstellen in
polnischer und deutscher Sprache . — Nach einem der „T . R ." aus
Budapest zugehenden Drahlbericht hat die Opposition jetzt den laug -
erstrebten Erfolg erzielt , indem sie eine Ministerkrise hervorgerufen
hat . Der Ministerpräsident Tisza werde wahrscheinlich
zurücktreten .

* Frankreich . Der „ Gaulois "
erführt , daß Pferde , Wagen und Be¬

dienung der,Königin Victoria den 13 . März in Calais landen werden ,
um nach Air les Bains gebracht zu werden . — Dem Pariser Figaro
wird aus Wien gemeldet , neuere Nachrichten aus Petersburg be¬
stätigten die thatsächlicheEntdeckungeinerNihilistenverschwörung .
Im Augenblick , wo die Thal ausgcmhrt werden sollte , wären die Ver¬
schworenen im Innern des Palastes , nicht außerhalb verhaftet
worden . Bei ihnen hätte man Bomben gefunden . In der Stadt wären
viele Verhaftungeü , besonders unter den Studenten , vorgenommen worden .
— In den Wandelgängen der Kammer herrschte große Erregung über
Nachricht , daß alle gegen Dahome gesandten Truppen niedergemacht
worden . Deloncle will diesen Gegenstand noch vor Laurs ' Interpellation
zur Sprache bringen . Der Sturz desCabinets ist wahrscheinlich .

* Schweiz . Die Erneuerung des von Deutschland gekündigten
deutsch - schweizerischen Niederlassungs - Vertrages wird
jetzt in der Presse lebhaft besprochen . In Bern gedenkt man abzuwarten ,
dis Deutschland die Initiative zu Unterhandlungen ergreift .

* Italien . In dem von uns gemeldeten Mord - Proceß gegen
die beiden Herzöge von Villarosa in Palermo mehren sich die
Beweise gegen die beiden Brüder . Wie feststeht , wurde Lieutenant Leone
unter dem Vorwande eines Rendezvous mit der Schwester der beiden
Herzöge in den Palast gelockt und daselbst meuchlerisch niedergekchossen .
Mehrere Zeugen hörten im Palaste den Lärm der Kämpfenden , den Knall
der Schüsse und die Hilferufe des sterbenden Officiers . Der Proceß ruft
enormes Aufsehen hervor ; die beiden Angeklagten benehmen sich überaus
cyuisch . — Der Großherzog von Hessen ist mit seiner Tochter , der
Prinzessin Heinrich von Preußen , in Rom eingetroffen .

* Serbien . Die eingewanderten Montenegriner haben sich
«um Theile außerhalb der Grenzen Serbiens zerstreut , nachdem sie die
Ackerbau -Werkzeuge und andere Gegenstände , welche ihnen die serbische
Regierung Übergab , mit sich genommen haben . Diese müßiggehenden
montenegrinischen Einwanderer bilden jetzt schon für die einheimische Be¬
völkerung eine gefährliche Landplage , welche die öffentliche Sicher¬
heit in ernfier Weise bedroht . — Anläßlich der Jahresfeier der
Thronbesteigung des Königs war am Donuerfiag Belg rad festlich
beflaggt . Mittags fand großer Empfang im Palaste statt , an welchem die
Minister , Diplomaten und sonstige Würdenträger Theil nahmen . Dem
Könige gingen von allen Höfen herzliche Gratulationen zn . Nachmittags
besuchte derselbe seine Mutter .

* Bulgarien . Die „ Swoboda "
beschäftigt sich fast ausschließlich mit

der russischen Schuldfordernng . Das officiöse Blatt betont
namentlich die factische Anerkennung seitens Rußlands der
bestehenden fürstlichen Regierung ; doch sei eine offene Anerkennung
nöthig ; hoffentlich würden die Mächte jetzt dazu bereit sein , sonst müßte
die Regierung selbst geeignete Mittel ergreifen , um aus der jetzigen unhalt¬
baren Lage zu kommen . Derselbe Artikel erinnert daran , daß die Sobrauje’n Beantwortung der Thronrede den lebhaften Wunsch ausdrückte , die
Regierung möge beim Sultan die Anerkennung des gegenwär -
iigen Zustandes erwirken . Der Arfikel schlieitt mit den Worten :
„ Wenn die Türkei fortsährt , taub zu bleiben , so stehen wir nicht für die
Folgen ein ."

* Afrika . Nach einem in Paris eingegangenen amtlichen tele¬
graphischen Berichte haben die Truppen des Königs von Dahome am
Mittwoch Morgen die französischen Posten nördlich von Kotonu wieder
angegriffen , wurden aber mit einem Verluste von ungefähr 400 , unter
denen sich mehrere Amazonen befanden , zurückgeschlagen . Auf
französischer Seite sind acht eingeborene Schützen und ein französischer
Kanonier getöbtet und eine gleiche Anzahl verwundet worden . Sechs
Europäer waren trotz der Warnung des französischen Gouverneurs Bayol
in der Stadt Whidah zurückgeblieben , wo sie sich in Sicherheit glaubten .
Sie wurden durch Verrath der Truppen von Dahome überliefert und in
dik Gefangenschaft abgeführt . Der König von Dahome selbst scheint diesem
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Anrechnung der Untersuchungshaft . Für Fran Velten hatte der Staats¬
anwalt 8 Monate Gefängniß beantragt , der Gerichtshof sprach sie jedoch frei .

ick mir uff — und* „ Ick verfluche ihm und denn hänge
wenn et zehn Jahre kostet !" Mit diesen W

Vermischtes .
* Vom Tage . Der englisch « Dampfer „ Clapmore "

, mit 4000
Ballen Baumwolle von Liverpool nach Hamburg unterwegs , stieß , nach
einer Meldung der „ Vossischen Heilung,

" mit dem deutschen Dampfer
„ CoriolauuS " zusammen . Beide Dampfer gingen unter . Das Schicksal
der Mannschaften ist noch unbekannt . — Durch den Einsturz einer
Fabrikmauer bei Wagcningen am Rhein wurde ein Arbeiter
getödtet und mehrere schwer verwundet . — Der Kieler Dampfer
„Wilhelm "

, am 2 . März von Middlesbrough mit Eisen nach Lübeck
adgcgangen , scheiterte bei Agger ; die Mannschaft ist gerettet . — Der Bischof
von Dakota (Ver . St .) hat , wie der „ Figaro " berichtet , eine Anzahl
Kirche » wagen bauen lassen , welche den Sonntags fahrenden Zügen
angehäugt werden sollen . Gin reisender Geistlicher wird darin Andachten
abhalten . Die nöthigen Gelder für dieses fromme Werk sind durch öffent¬
liche Sammlung ausgcbracht worden . — Die neueste von Yokohama und
Hongkong angekommene Post bringt Nachrichten über einen furchtbaren
Cyklon , welcher am 24 . Januar und den folgenden Tagen an der
japanischen Küste wüthcte . Ungefähr 1000 Fischerboote mit 2500 bis
3000 Fischern wurden auf die hohe See hinansgetricben ; 900 von diesen
Booten gingen mit Mann und Alans unter . Die Leichen wurden an das
Ufer getrieben . An demselben Tage gingen auf der Höhe von Tobishima
11 Fischerboote unter und 50 Fischer ertranken . Am 25 . Januar verloren
23 Fischer au der Küste von Maschawa ihr Leben . Am 26 . Januar hauste
der Sturm an der Mite der Bezirke Toukomma und Kadusa . Von
300 Fischerbooten , welche zur Zeit auf der See waren , kehrte keins zurück .
Man -hielt eine Leichenfeier für 600 Fischer ab . Ganze Dörfer sind in
Trauer ; die Regierung schoß Gelder vor zur Beerdigung der Todten . —
Dem „ Jerusalems -Verein " ist es durch die Fürbitte der Kaiserin endlich
gelungen , vom Sultan die Erlanbniß zum Bau einer evangelischen
Kirche in Bethlehem zu erhalten . Tic zum Ban nothwendige Summe
von 70,000 Wit . ist vorhanden .

. ..... ..... „ „ — - ----- ------ . . . . Sorten betrat der wegen
Körperverletzung angeklagte Ofensetzer Johann Philipp
Köhler in Gemeinschaft mit seiner Ehefrau die Anklagebank der Ersten
Strafkammer des Berliner Landgerichs I . Der Mann hatte sich offen¬
bar zu viel Muth getrunken , denn er gestikulirte fortgesetzt mit den Händen ,
schnitt die fürchterlichsten Grimassen und klappte wiederholt wie ein
Taschenmesser zusammen . — Präsident : „ Freundchen , nehmen Sie sich hier
etwas zusammen . Es handelt sich ja nur um einen ziemlich unbedeuten¬
den Streit mit Ihrem Hauswirlh , dem Maurermeister K . am Weidenweg ."
— Angeklagter : „Herr Jerichtshof ! Ick bin een Kerl , der drei Feldzüge
Mitternacht hat , ick habe de Franzosen verkloppt , ick habe bet Vaterland
jerettet uit soll nu meinen ehrlichen Namen int Verbrecher -Album ein¬
bringen lassen ? Himmelschreiend is ja so wat .

" — Präs . : „ Ich sage
Ihnen nochmals , daß Sie sich beruhigen sollen .

" — Augekl . : „Ooch
» och beruhigen vor so ’nen Hauspascha , der mir exmisttrt hat un denn
ooch noch mit Jewalt mir janz nackt un bloß in die kalte Witterung
raussetzen will , wo Einem schon so wie so de Eiszappen unter de Nase
frieren ? Ick habe de Feldzüge mitjemacht — aber immer ehrlich !" —
Präs . : „ Es scheint ja , als ob Herr K . in der Thal irrthümlicher Weise
geglaubt hat , daß er Sie wegen Gerichtskosten pfänden lassen könnte .
Das giebt Ihnen aber kein Neckst, ihm mit der Faust ins Auge zu
schlagen .

" — Angell . : „Wennick dafor noch ins Loch soll , dann hänge ick
mir un meine jcehrte Familie vor alle sichtbaren Oogen uff . Ob bet nu
zwce Jahre ober zehn Jahre kostet , is mir tut mäm Jottlieb ." — Präs :
„ Weshalb finb sie eigentlich exmittirt worden ? " — Augekl . : „Weil der Mann
iemecnt hat , bet oic Weiber , die bei mir in be Aftermiethe wohnten , for
feine Jiftbude nicht fein genug sind . Mit Fürstinnen und Jräfinnen habe
ick ihm aber nicht ufwarlen können .

" — Präs . : „Das scheint doch nicht ganz
zu stimmen , wenigstens behauptet Herr K ., daß er Sie exmittirt habe , weil
Sie sich 11 Hunde in Ihrer Wohnung hielten ." — Angell . : „Zwee Stück
hat er mir ja erlaubt , un die Hündin hat jejungt . So wat passirt doch
in de anständigsten Familien . " — Präs . : „ Es sollen aber elf recht große
Köter gewesen sein , die das ganze Haus mit Ungeziefer Überschwemmten . "
— Augekl . : „ Det is be pure Schikauiterei . Wat ionc arme Thiere woll
dafür kennen , wenn so ' n Hauswirth ' ne Pieke uff ihnen hat ! An ihm
haben sich be Vicchers doch noch » ich vergriffen , dazu is er ihnen
ville zu brocken !" — Präs . : „Sie können doch nicht bestreiten daß
Sie bei der vorgenommeit Pfändung Herrn 5k. blutig geschlagen und
Ihre Frau denselben noch ,,alter Schlump ? "

genannt hak ." — Augekl . :
„Herr Jerichtshof , so wat nimmt meine Jattin nid ) mal in be Hand , noch
ville weniger iu ’n Mund . Und beim : wat bild ' t sich beim so Eener mit
so ' ne miserable Sechsdreier - Bude in ? Wir haben ooch schon Häuser jehabt ." —
Präs . : „ Jedenfalls scheinen Sie ein Freund von Nordhäusern zu sein. " —
Augekl . : „Meine Häuser waren janz wat anders , wie so ' ne olle wacklige
Bude . Aber mit meine Micther habe ick mir nie nid ) gezankt , habe ooch
nie nid ) fernen Menschen exmistirk , un wenn se fidj elf Elefanten jehalten
hätten . So wat dicht blos so ' n Sechsdreier - Rentir ." — Der Gerichtshof
hielt bnrd ; ine Beweisaufnahme die Körperverletzung und die Beleidigung
für erwiesen und verurtheilte den Angeklagten , der immer ivieber versicherte ,
daß er die Feldzüge mikgemacht , zu 10 Mk . Geldstrafe , seine Frau dagegen
zu 5 Mk . Der Angeklagte , welcher während der Berathuiig des Gerichts¬
hofes die wunderbarsten Monologe hielt und nur durch das wiederholte
energische Gebot „Setze Dir man hin !" von seiner Frau in Raison ge¬
halten wurde , empfahl sich dem Gerichtshöfe mit tiefem Bückling und
meinte auf dem Corridor zu seiner Frau : „ So wat pasirt ins neie deitsche
Reich , tont wir mit jeschaffen haben ! Wat sagste nanu ? "

Aus dem Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 7 . Mürz . Die König ! . Strafkammer be¬

schäftigte in ihrer heutigen Sitzung zunächst die Berufung der Staats¬
anwaltschaft gegen ein Urtheil des Schöffengerichts hier , welches den
Spengler Emil B . von hier von bet Anklage des Hausfriedensbruches
freigesprochen hat . Ans der Verhandlung ist zu entnehmen , daß der hiesige
Frifeur und Hausbesitzer R . mit seinem Micther , dem Posamentier H .,
Streitigkeiten wegen der in des letzteren Küche liegenden Wasserleitung
hatte . Behufs Reparatur dieser Wasserleitung schickte R . den Ange¬
klagten B . in die Küche des H ., tocldier nun der Meinung war , es solle
ihm etwas Nackstheiliges geschehe )! und dem B . das Verweilen in der
Küche verbot . Derselbe begab sich trotzdem an die Arbeit und verließ erst
nach wiederholter Aufforderung die Küche , jedoch nicht ohne in
der Thüre sich umzudreheit und unter drohender Erhebung einer Zange
dem H . zuzurufeu , er wolle ihm die Zange auf den Kopf schlagen , letztere
dabei drohend in der Hand haltend . Diese That ist nun im Mai verübt ,
Strafantrag von H . aber erst im September gestellt worden . Die Frage ,
ob der Anklage ein schwerer Hausfriedensbruch im Sinne des § 123 Pos . 8
zu Grunde liege , wie die Staatsanwaltschaft , die 1 Woche Gefängniß be¬
antragte , annahin , verneinte der Gerichtshof . Das drohende Erheben der
Zange , welche B . lediglich als Werkzeug mit sich führte , konnte hieran
nichts ändern . Aber auch einen einfachen Hausfriedensbruch , dessen
strafrechtliche Verfolgung innerhalb 3 Monaten verjährt , hielt das Gericht
für ausgeschlossen , und zwar deswegen , weil der Hausbesitzer das Recht
habe , in der Wohnungeines Micthcrs nothwendige Reparaturen vornehmen
zu lassen und der Miethcr dieselben dulden müsse . Da B . nun der
Meinung war , mit Recht in der H .' scheu Küche zu weilen , so
fehlt der DoluS , die strafbare Absicht . Die Bedrohung konnte
höchstens als eine Ehrenkränkung des tz . betrachtet werden ,
die aber auch nicht mehr bestraft werden kann , weil der Strafantrag nicht
innerhalb der gesetzlichen Frist seitens des H . gestellt worden ist . ES
mußte deshalb nach allen Seiten hin auf Verwerfung der Berufung er¬
kannt werden . — Die Verhandlung gegen den Gastwirth Jacob Sch . und
dessen Ehefrau von hier , welche der Mißhandlung eines ihrer Kinder be¬
schuldigt werden , mußte vertagt werden , weil die angeklagte Ehefrau am
Erscheinen verhindert war . — Die Ehefrau Elisa K . von Kiedrich hat
ihrem Zorne gegen eine Lehrerin daselbst in einer solch ' heftigen Fluch
von Schimpfreden Luft gemacht , daß sic vom Schöffengericht zu Eltville
wegen öffentlicher Beleidigung mit 3 Wochen Gesüngniß belegt wurde .
Gegen dieses Urtheil richtet fid ; nun die heute zur Verhandlung kommende
Berufung , die aber nach nochmaliger Beweisaufnahme von der Straf¬
kammer als Berufungsinstanz als unbegründet kostenfällig verworfen wurde .
— Ans der Anklagebank nimmt sodann eine ganze Familie Platz : der
Schlosser Carl M . von Sindlingen nebst Fran und 16 Jahre alter
Tochter , um gegen ein Urtheil des König ! . Schöffengerichts zu Höchst an¬
zukämpfen , welches ihnen wegen gemeinschaftlicher Mißhandlung eines
Hausgenossen 6 Wochen , bezw . 2 Wochen mib 3 Tage Gefängniß zudic -
tirt hat . Da nun der Vater mit einem Feuerhaken und die ihm
zur Seite gestandene Mutter und Tochter oen Verletzten mit ihren
natürlichen Waffen , den Fingernägeln , recht übel zugcrichtet haben ,
ist auch die Staatsanwaltschaft mit diesem Urtheil nicht zufrieden und
plaidirt für eine höhere Strafe . Das Berufungsgericht ändert beim and )
das Urtheil dahin ab , das cs die 3 - tägige Eefänanißstrafe der Tochter in
30 Mk . Geldstrafe umwandelte , die Freiheitsstrafen der Eltern aber auf
8 bezw . 4 Wochen erhöhte , auch diese mit den Kosten der Berufung be¬
legte . — Auf die Anklage der Kuppelei hat sich der Victualienhändler
Wilhelm B . von hier zu verantworten . Die Verhandlung hierüber wird
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt und endet mit der kostensälligen
Bcrurtheilung des Angeklagten B . zu 4 Wochen Gefängniß .

* Wegru Mordversuchs durch Gift , welcher vor einiger Zeit
in Dillenburg große » Aufsehen erregte , batten sich in Wetzlar vor
der Strasiammer zu verantworten der Apotheker Carl Zimmer ,
34 Jahre alt , gebürtig aus Butzbach , zuletzt wohnhaft gewesen in
Frankfurt a . M ., und die Ehefrau des Reutners Carl Velten ,
30 Jahre alt , gebürtig aus Niederselters , wohnhaft in Frank¬
furt a . M . Der Angeklagte Zimmer war beschuldigt , im Jahre 1889 die
Ehefrau Velten schriftlich zur Begehung eines Verbrechens , der Vergiftung
ihres Mannes , aufgeforbert zu haben , während die Anklageschrift die An¬
geklagte Velten der Beihilfe , begangen durch Beseitigung de » Fläschchens
mit Gift und der grauirenben Schriftstücke , sowie durch Erschwerung der
Untersuchung dadurch , daß sie bei ihrer Vernehmung unwahre , den An¬
geklagten Zimmer entlastende Aussagen machte und diesen von dem Stande
der Untersuchung in Kenntniß setzte , schuldig wissen will . Sechzehn Zeugen
waren geladen . Vor Eintritt in die Verhandlung beantragte der Staats¬
anwalt Ausschluß der Oeffentlichkeit ; darauf wurde der Zuschauerraum
geräumt . Die Vertheidigung führte Herr Rechtsanwalt Naht von Lim¬
burg . Das Urtheil lautete für Zimmer auf 2 Jahre Zuchthaus unter

Handel , Industrie , Statistik .
- IN- Coursbericht der Frankfurter Korse vom 7 . März .

Nachmittags 2 Uhr 30 Min . Kredit 268 ' /«, Disconto -Commanbit 2310 ,
Staatsbahn 191 , Galizier 168V «, Lombarden 111 , Egvvter 95 ,
Italiener 92 ' /°, Ungarn 88 , Gotthard 163 , Schweizer Nordost 183 ' /°,
Schweizer Union 120 ' /«, Gelsenkirchen 173 , Laura 1513/ «, Dresdener Bank
152 . — Die heutige Börse war schwankend , doch vorwiegend fest , und ver¬
kehrten sämmtliche SpeculationSwerthe , sowohl Banken als Bergwerke , zu
wesentlich höheren Coursen . Besonders bevorzugt waren die stark
gesunkenen Dresdener Bank -Actien , bereit Coursstand billig erscheint . —
Schluß fest und höher .
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Nachtrag .

- o - Die größere Evangelische Kirchengemeinde -Dertretnng
hielt neftern Nachmittag 4 Uhr im Bürger -Saale des neuen Rathhüuies
eine öffentliche Sitzung ab , in welcher der Vorsitzende , Herr Erster

Pfarrer Bickel , die Mitglieder , insonderheit die neugewähltcn , herz¬

lichst willkommen hieß und seiner Freude darüber Ausdruck gab ,
dies in dem schönen Saale thun zu können , in dem sonst die Ver¬

treter der Bürgerschaft über städtische Interessen beriethen und m

dem auch die Gemeinde -Vertretung Zcugnitz geben wolle von dem sie

beherrschenden lebendigen , kirchlichen Gemeinsinn . Des seit der letzten
Sitzung durch den Tod abgerusenen Mitgliedes , Herrn F . Käßberger ,
gedachte der Herr Vorsitzende mit warmen Worten und bat , das An¬

denken desselben durch Erheben von den Sitzen zu ehren , was

geschieht . In die Tagesordnung eintretend , referirte der Herr Vorsttzende
Namens des durch Krankheit am Erscheinen verhinderten Herrn Geh . Re¬

gierungsraths v . Reichenau über die Ablösung des Patronatsbanfonds ,
welcher Gegenstand das Collegium schon w -.ederüolt beschäftigt hat .
Gelegentlich der Prüfung der Kirchen - Rechnung pro 1886/87 tft

fcstgestellt worden , daß der Domänen - Fiscus zu dem Neubau des

Chors der hiesigen evangelischen Hauptftrche »/- und zu den Repa¬
raturkosten , insofern dieselben 15 Gulden übersteigen , ebenfalls
i/3 beizutrage haben . Nachdem die Kirchengemeindc - Vertretungen
beschlossen hatten , diese Baulast abzulösen , wurden darüber nut
der Regierung und dem Herrn Minister der geistlichen Angelegenheiten
Verhandlungen gepflogen , infolge deren der Herr Minister die Gemeinde

angewiesen bat , wegen Ablösung einen entsprechenden Antrag zu stellen .
Der Loerr Referent beantragt nun Namens des Kirchenvorstandes und
das Collegium beschließt : „an den Herrn Minister der geistlichen
Angelegenheiten wird der Antrag gerichtet , die auf dem Patronatsbaufonds
ruhende Baulast , wonach der Fiskus verpflichtet ist , zu den Kosten des Neubaues
des Chores der hiesigen Hauptkirche V» und zu den Reparaturkosicn desselben ,
insofern diese 15 fl . übersteigen , ebenfalls l/ = nach Abzug jener 15 fl . beizutragen ,
vertragswcise durch Zahlung eines Capitals von 3322 fl . zur Ablösung

zu bringen ." An Stelle des aus der Gemeindevertretung in den Kirchen -

Vorstand gewählten Herrn Amtsrichters de Niem wurde per Acclamation

Herr Stadtvorsteher Guido Steinkauler gcwäblt . Auf Vorschlag des

Herrn Stadtvorstehers Dietz wurden sodann gewählt , a . in die Budget -

Commission die Herren Dr . Borgmann , Architekt Wi ' let ,
Rechtsanwalt Hehn er , Landesrath Quentel und Geschäfts , .ihrer
Knefeli ; b . in die Rechnungs - Prüfungs - Commission dl -
herren Hauptlehrer Müller , Fabrikbesitzer Noetzel , Gymnasiallehrer
Dr Hochhut , Stadtvorsteher Steinkauler und Fabrikant Adolf
Cuntz Schließlich erklärte sich das Collegium noch damit einverstanden ,
daß das Budget alsbald gedruckt und den einzelnen Mitgliedern zugestellt
werde . ___

Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)
* Neisse , 7 . März . Der frühere Minister Dr . Friedenthal ist

in Giesmannsdorf gestorben .
* Wien , 7 . März . Uebercinstimmende Meldungen aus Pest stellen

die Entscheidung der schwebenden Ministerkrise in nahe Auspcht .
Eine Beseitigung des Grundes der Krise gilt nicht für unmöglich , doch ist
die Demission des gelammten Cabinets wahrscheinlicher . Melouugen
der Blätter aus Pest zufolge entstanden im ungarischen Mimsterrathe

MeinungS -Bcrschicdcnhkiten über das Gesetz , betreffend die Staats -

Angehörigkeit . Tisza , sowie der Justizministcr Szilagm hatten von
einander abweichende Entwürfe vorgelegt , die anderen Minister standen

auf dem Standpunkte Szilagyi
' s . Tisza tvird heute vom Kaiser empfangen ,

worauf die Entscheidung erfolgt .
* Post , 7 . März . Die Demission Tisza

' s ist angenommen und

Szapary zu seinem Nachfolger ernannt worden . In das neue Cabinet

treten alle bisherigen Mitglieder ein . Tisza tritt an die Spitze der libe¬

ralen Partei .
* Paris , 7 . März . Privatnachrichten zufolge fiiib die in Wyddah

von den Negern überfallenen Europäer Agenten von Marseiller Handels¬
häusern . - Der hier tagende Colvnial - Congrcß fordert die Annectirung
des Königreichs Dahome . — Das Urtheil des Enquetc -Rathes gegen
General Hubert - Cast ex ist bestätigt worden .

Wo Appetitlosigkeit , belegte Zunge , pappiger Geschmack ,
Ausstößen , Druck in der Magengegend rc . durch 'Störungen in der Ver¬
dauung ( Verstopfung ) hervorgerufen wurden , bringt die Anwendung der
in den Apotheken a 1 Mk . erhältlichen ächten Apotbcter Richard Brandt ' s
Schweizcrpillen sofortige Besserung . Die auf jeder Schachtel auch quantitativ
angegebenen Lestandtheile sind : Silge , MoschüsgaM , Aloe , Absynth ,
Bitterste «, Gentian . <Man .-No . 3500 ) 111

Nicht Mein jeder Kopfschmerz « trv Migräne wird durch den
Gebrauch von Apotheker Dallmann 's Holc - Fastilien beseitigt , son¬
dern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes , den Magen und die Nerven
stärkendes Mittel , welches in keiner Familie fehlen sollte . Schachtel
ä 1 Mk . zu haben in allen Apotheken . Hanpt - Dcpot : „ Victoria -

Apotheke " , Rheinftr ., „ Lörvett - 'Avotffekc "
, Langgassc 31 . ( H . 314 ) 51

Königliche Schauspiele .

Samstag , 8 . März . 51 . Vorst . ( 100 . Vorst , im Abonnement .)

Gin toller Ginfall .

Schwank in 4 Akten von Karl Laufs .

Personen :

Theodor Stcinkopf Herr Köchy .

Friederike , seine Gattin Sri . Haacke .
Emmy , seine Tochter erster Ehe . . . .. . . Frl . LiPski
Ernst Lüders , sein Neffe , Student der Medicm Herr Nodms .
Birnsticl , Wichsier des Corps Hassia . . . . Herr Bethge .
Gustav Krönlcin , Musik -Dircctor ..... Herr Greve . ,
Julius Knöpfler Herr Barmann .

Fifi Oritanska , Operettenfängerin Frl . Dallao .
Adalbert Bender . .........Herr Grobecker .
Veronika , seine Gattin Frl . Wolff .
Eva , deren Tochter Frl . Rrsa .

August Pulvcrmaun Herr Dornewaß .
Cäsar von Schmetting Herr Neumann .
Knorr , Schuhmachermeister Herr Rudolph .
Anna , Fifi 's Kammermädchen ■ . Frl . Schumann .
Ein Executor ............Herr Spieß .
Ein Hausknecht Herr Wmka . '

Ein Briefträger Herr Geuenhofer .
Ein Telegraphenbote . . .  Herr Hoßfeld ?

Dis Mhantalie .
Phantastisches Ballet in 1 Akt von A . Balbo .

Personen .
Die Phantasie ...... Frl . Schrader .
Das Echo Frl . Fuchs .
Das Märchen Sri . Heill .
Ein Hirtenknabe ........... B . v . Kornatzki .
Dessen Braut Frl . Bethge .

Vorkommende Tänze :

1 . Ländlicher Tanz , ausgeführt von B . v . Kornatzki , Frl . Bethge
und dem Corps de ballet . <

2 . Bilder : a ) Die drei Parzen , b ) Die Tapferkeit , c ) Die Liebe ,
d ) Der Ruhm , e ) Die Jagd nach dem Glück .

3 . Pas plastique , ausgeführt von Frl . Schrader und dem Corps
de ballet .

4 . Scene d ’ensemble .
5 . Grand Finale , ausgeführt vom gesummten Ballet -Personale .
"

Anfang « ' / - Uhr . Ende « ach » Uhr .

Sonnlag , 9 . März , Lkeiöt das Königliche Theater geschloffen .

Montag , 10 . März . 52 . Vorst . (101 . Vorst , im Abonnement .)

Der Prophet .
* *

* FideS . Frl . Nelly Brodmann -Börne aus Wien , a . G .

Erhöhte Preise .

_ ________ — — ---------- «

Knrhairs Wiesbaden .

Samstag , 8 . März :

Humoristische Unterhaltung ,

unter Mitwirkung des Ventriloaiiisten Herrn Pani Nandor mit seinen
künstlichen und elektrischen Menschen , des PrestidigitatcurS Herrn

Erhard Schröder von hier und der städtischen KurGrchrster « .

Programm .

1 . Guvertnre zu „Die schöne Galathea
" Suppe .

2 . a ) Magische Wanderung .
b ) Das originelle Resultat eener Kch - pfnngsedee .

Herr Erhard Schröder .
3 . Heiterkeit , Potpourri ......

'
...... Schreiner .

4 . tiftvottc de In Princesse Czibulka .
5 . a ) Dir Rose von Jericho « nd di , rnropäischen

Groffinächte .
b ) Der Jauberer in Derlegeuffeit - der man s- U •

und rnnh lachen .
Herr Erhard Schröder .

6 . Eagliostro - GnabriUe , - - Strauß .
7 . Auftreten deS Herrn Paul Sandor mit seinen künstlichen

und elektrischen Menschen . , -
8 . Diana - Galop ............... Keler -Böla .

Anfang Abends 8 Uhr .
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Samstag » den 8 . Marx 1890 .

Tages - Uevanstaltimserr .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' / - Uhr : „ Ein toller Einfall " . — Ballet .
Kurhaus Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends 8 Uhr :

Humoristische Unterhaltung .
Wiesbadener Külfsverein des Wictoriastists zu Kreuznach . Abends

6 */a Uhr : Generalversammlung .
Würgcr - Lasino . 8 Uhr : Abend -Unterhaltung mit Ball .
, ,Hhalia " . Abends 8 Uhr : Vorstellung im „Römer -Saal "

.
Oartenöan -Verein . Abends 6 Uhr : Versammlung .
Härtner - Verein „ Kedera " . Abends 9 Uhr : Generalversammlung .
Allg . Vorschuß - und Sparkassen -Verein zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr :

Generalversammlung .
Kranken - und Steröekasse der Schlosser und Genossen vcrm . Berufe .

Abends 8 */i Uhr : Generalversammlung .
Deutscher Tapezircr -Verein , Kiliale Wiesbaden . 8 ' /- Uhr : Versammlung .'Tnrn -Vereiu . Abends 9 Uhr : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr : Vorversammlung .
Tnrn -Heseffschaft . Abends 8 Ubr : Monatsversammlung .
Musikalischer Hlnv . Abends : Probe .
Wänuer -Hesangverein „ Me Anion " . Slbends 9 Uhr : Probe .
WSnncr -Huartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Meteavolagifche Keobachtnrrgen .

Wiesbaden , 6 . März .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliche »

Mittest
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relattve Feuchttgkcit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )
Nachts und früh Schneefal
* Die Baromcterangabcn s

741,4
+ 1,5

4,3
83
W .

schwach ,
bedeckt .
Schnee .

'
, Nachmib

md auf 0 °

741,9
+ 4,9

5,7
89
W .

schwach ,
bedeckt .
Regen .

ags anhal
C . reoucn

745,7
+ 4,1

5,2
85

N .W .
schwach ,

thlwcheiter

6,3
ender Reg ,
t .

743,0
+ 3,6

5,1
86

'N.

Metier - Ans sichte « cs «« »« « »erd°,m .,
ouf Grund der täglich veröffentlichten Wittcrungs -Thatbestände

.. der deutschen Secwartc .
0 . Marz : Veränderlich , mit meist schwachen Winden und strichweise »

Niederschlagen , kalter .

Kirchliche
Evangelische Kirche .

Sonntag , den 9 . Mörz . Oculi .
Hauptkirche : Militärgottesdienst 81/a Uhr : Herr Div .-Pfr . Kramm :

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Bickel .
Bcrgkirchr : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Beesenureyer ; Jugend -

gottesdienst 11 Uhr : HerrPfr . Grcrn (Mädchen ) ; Abendgottesöicnst
5 Uhr : Herr Pfr . Bornschcin .

Donnerstag , den 13 . März .
Hauptkirche : Passions -Andacht 5 Uhr : Herr Pfr . Friedrich .
Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ;

Herr Pfr . Beesenmcher : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Bickel :
Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Ziemcndorff : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfr . Grein : Taufen und Trauungen ; Herr Pfr .
Boruschein : Beerdigungen .

Gaben zur Kleidung armer Coufirmandcn werden von den Herren Pfarrern
mit Dank entgegengenommen .

ßvaugekisches Vereinshaus , Platterstraße 2 .
Evangelische Sonntagsschule : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstunde : Montag Vormittag 10 Uhr .
Missionsstunde : Mittwoch Abend 7 Ubr . Thum , Missionar .
Bibelstnnde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abend 6 Uhr .

Katffolifcho Pfarrkirche .
• - März . Dritter Fasten -Sonntag (Oculi ) . Beginn der österlichen Zett .
Heil . Messen 6 , 6 ’ /* und 11 ' / - Uhr ; Milttärgottesdienst 710 Uhr ;

Kindergottesdienst 83/ * Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nach¬
mittags 2 Uhr sacramentalische Andacht mit Umgang ; Abends 6 Uhr

8astenpredigt . Mittwoch Abend 6 Uhr Fasten -Andacht mit Segen .
amstaa 4 Uhr Salve und Gelegenheit zur Beichte . Heil . Messen

sind wahrend der Woche 6 */i , 7 ' /«, 750 und 91/« Uhr . Dienstag und
Freitag 77 « Uhr Schulmessen .

Anzeigen .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 9 . März , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .

Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkärt .

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag, , den 9 . März , Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst im Saale

der Mittelschule , Rheinstraße 83 . Predigt : „Betrachtungen am Grabe
eines alten Bergmanns "

. Lied : No . 492 , 1 , 2 , 3 . Der Zutritt ist
Jedermann gestaltet . Herr Prediger Albrecht .

Gvangrlifcher Gottesdienst der Gemeinde der Kifchöst .
Methodistenkirche , Dotzhcimerstratze 6 .

Sonntag , den 9 . März , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Uhr :
Predigt ; Nachmittags 2 Uhr : KindergottcSdienst .

Russischer Gottesdienst , Kapellcnstraße 17 .
Sonntag (2 . Fasten -Sonntag ) Vormittag 11 Uhr heil . Messe , Montag

( Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers von Rußland ) Vormittag
11 Uhr heil . Messe , Donnerstag ( Todestag des Kaisers Alexander II .
von Rußland ) Vormittag 10 ' / , Uhr Trauermesse , Freitag (Thron¬
besteigung des Kaisers Alexander III .) Vormittag 107 - Uhr heil . Messe .

Engllsli Cliureli Services .
March 9 . III . Sunday in Lent . — 8 . 30 Holy Communion . 11 Horning

Prayor , Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
March 10 . Monday . — 11 Short Horning Prayer .
March 12 . Wednesday . — 11 Horning Prayer and Litany .
March 14 . Friday . — 4 Evening Prayer .
On Tuesday , Thursday and Saturday Shortened Order of Evening

Prayer at 4 . 30 .
The Church Library is open on Wednesday and Friday after Service .

J . C . Hanbury , Chaplain .

Fremden - Führer .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sohe Kunst -Aussteilung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .
Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur
Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 —2 Uhr .

Polizei - Reviere : I . Nerostrasse 2a ; II . Karlstrasse 9 ; HI . Walram -
strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Eourse .
Frankfurt , den 6 . März .

Geld . Wechsel .
20 Frauken . . .
20 Franken in ' / ,
Dollars in Gold
Dukateiff .....
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns
Gold al marco P .K .

M . 16 .19 - 16 .23
„ 16 .17 — 16 .21
„ 4 .16 — 4 .20
„ 9 .59 — 9 .63
„ 9 .60 — 9 .65
„ 20 .37 - 20 .42
„ 2787 - 2794
„ 0000 — 2804
„ 131 .30 - 133 .30
„ 000 - 000

Ganzf . Schcideg . ,
Hochh . Silber „
Ocsterr . Sllber .
Ruff . Imperiales „ 16 .68 - 00 .00

Reichsbank - Disconto 4 % . —

Amsterdam (st . l00 ) M . 168 .65 bz .
Antw .-Brüff .(Fr . lM )M .81 .10 -5 - 10bz
Italien (Lire 100 ) M . 79 .80 bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .45 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New -York (D . 100 ) M . --
Paris (Fr . 100 ) M . 81 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . --
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .775 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . — -
Wien ( ff. 100 ) M . 171 .40 bz .

Frankfurter Bank -Disconto 47 ».

Ausxug ans den Wiesbadener Einilstandsregister « .
Geboren : 28 . Febr . : Dem Stcinhaucrgehülfen Johann , genannt Wilhelm

Schmidt e. S ., Adolf Karl Ludwig . — Dem Zimmermann Christian
Hcilhecker e. T ., Lina . — 1 . März : Dem Uhrmacher Gustav Walch e. S .
— 3 . März : Dem Schloffcrgchülfcn Johann Nicolaus Krist e. S .,
Julius Franz Joseph .

Aufgeboten : Taglöhner Christian Lanio aus Hadamar , wohnh . daselbst ,
und Elisabeth Scheuer aus Hadamar , wohnh . daselbst . — Bierbrauer
Wilhelm Julius Büscher aus Hörde , wohnh . zu Bingen , und Helene
Keller aus Dausenau im UntcrlahnkreiS , wohnh . zu Mainz . — Vcrwittw .
Tüncher Franz Nicolaus Schranz aus Niederwalluf im Nhcingaukreis ,
wohnh . hier , und Barbara Hartmann aus Studernheim , Bezirk Franken¬
thal in Nheinbayern , wohnh . hier . — Polizei - Diätar Karl Wilhelm
Alexander Weiß aus Roßla , Kreis Sangerhausen , wohnh . hier , und
Marie Elise Wilhelmine Hoppe aus Brandenburg an der Havel , wohnh .
daselbst . — Büreaugehülfe Joseph Leicher aus Biebrich -Mosbach , wohnh .
hier , und Anna Elisabeth Margarethe Kappes aus Caffel , wohnh . hier .

Gestorben : 5 . März : Rentnerin Auguste Schneider , 76 I . 5 M . 7 T .
— Anna Marie Katharine Sophie , T . des verstorbenen Trödlers Robert
Pick , 8 I . 7 M . — Taglöhner Christian Dörner , 46 I . 10 M . 3 T .
— Karoline Auguste Jeannette , geb . Klamberg , Wittwe des Hcrzogl . Raff .
Forstmeisters Karl Blum , 80 I . 2 M . 1 T . — Otto Emil Jacob August ,
S . des Lehrers Jacob Heinrich May , 10 M . 16 T . — Kellermeister
Peter Rudolf Schreck , 31 I . 2 M . 13 T . — Wilhelmine , unehelich ,
1 M . 14 T . — Dienstmagd Emilie Schneider aus Michelstadt , Groß -
herzoglich Hess . Kreis Erbach , 26 I . 2 M . IT . - 6 . März : Taglöhner
Heinrich Katzmann , 57 I . 6 T . — Friederike , geb . Haffner , Ehefrau des
Fuhrknechis Heinrich Feix , 48 I . 4 W . 27 T .
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Holzversteigerung .

Wegen der auf Montag , den 10 . d . M . , bestimmten
Ersatzwahl zum Gemeinderath wird die auf diesen
Tag anberaumte Holzversteigerung in den städtischen
Walddistricten Himmelöhr , Langenberg , Brücher ,
Würzburg und Münzberg auf Dienstag , den 11 . d . M . ,
Vormittags , verlegt .

Es kommen zur Versteigerung :

4 Eichen - Stämme von 26 bis 34 Ctm . mittl . Durchmesser
und 7 bis 16 Mtr . Länge ,

30 Raummtr . Buchen - Scheitholz ,
2 Raummtr . Buchen - Prügelholz ,

255 Buchen - Wellen ,
2 Raummtr . Birken - Prügelholz und

20 Eichen - Wellen .

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 */2 Uhr bei der

Kanzelbuche .
Wiesbaden , den 6 . März 1890 . *

i Die Bürgermeisterei .

Heute Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer

Kuh zu 30 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Frei -
bank verkauft . An Wiederverkäufe : ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Montag , den 17 . März e . , Vormittags 11 Uhr ,
sollen die Herstcllungsarbeiten eines neuen Lehrsaales für
die Schule zu Dotzheim , bestehend in :

Maurerarbeit , veranschlagt . 200 Mk .,

5 . . 300

188

Schrcinerarbeit ,
Schlosserarbeit ,
Glaserarbeit ,

1 .
2 .
3 .
4 .

II
II

. 145

. 270 -

. 10

zu .

II •

II •

II •

werden , woselbst der Kostenanschlag cingeschcn werden kann .
Dotzheim , den 6 . Mürz 1890 .

5 . Tüncherarbeit , „ „ . . . . 300 ‘
„

auf dem Rathause zu Dotzheim an die Mindestfordernden vergeben

II
II
II

Der Bürgermeister .
Heil .

Holzversteigernng .

Donnerstag , den 13 . März d . I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen int Borner Gemcindewald ,
District 7a Lanbach :

220 Nadelholz - Stämme von 78,41 Festmtr . ,
in den Diftricten 3 , 8b , 9 , 12 , 16 und 27 :

21 Kiefern - und Lärchen - Slämme von 15,85 Festmtr . ,
119 Stangen 1 . , 2 . und 3 . Classe von 6,68 Festmtr . ,

30 Raummtr . Schicht -Nutzholz , 4 - und 6 - schuhig ;

Freitag , den 14 . März , Vormittags 10 Uhr an¬
fangend , in denselben Diftricten :

52 Raummtr . Scheite ,
205 Raummtr . Knüppel ,

1850 Stück Wellen

zur Versteigerung .
Der Anfang wird jeden Tag in 7 a Laubach gemacht .
Born , den 5 . März 1890 . 405

Der Bürgermeister .

_ __ ___________ ___ _____
Körner .

lEine Singer - Nähmaschine ist für 25 -Mk . zu verkaufen .
Näh . Gnstav - Adolfstraße 3 , 3 St .

IW * Anrlion .

Im Laufe der nächsten Woche sollen in Hochheim a . M «
im Schloß verschiedene gut erhaltene gebrauchte Möbel
( Wohnzimmer - , Schlafzimmer - und Küchen - Gegenstände ) öffentlich
versteigert werden .

Der Tag der Auction wird rechtzeitig an derselben Stelle be¬
kannt gemacht .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I M . Auerbach
,

|
Herrenschneider , x

X Delaspeestrasse 1 , hinter dem Museum , X

X empfiehlt 4300 Ä

H elegant und gediegen gearbeitete X

X Sommer - ÄiiEÜge . . schon zu Mk . 57 . — x

g Sommer - Paletots . „ , „ 40 . — X

X Hosen ....... „ „ „ 16 — A
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Nur noch kurze Zeit !
Großer

Mutier KWMkll -

| AMerws .

pT .JO Häfnergasse 10 , unweit der Webergasse .

Empfehle noch einen großen Posten zurück -
ÄiA gesetzter starker Damen - Leder - Zug -

stiefel , per Paar 4 Mk .
T Großes Lager in Filz - Schuhwaaren ,

um damit zu räumen , zum Selbstkostenpreis .
GrößteAuSwahIHerren - Sticfelettcu

tiääSS * ( nur gute Qualität ) zu den billigsten Preisen .
Starke Kinder - Stiefel mit Knöpfen und Haken .
Alle Arten Pantoffeln in Leder und Plüsch , für Damen und

Herren . 257

Nur im Stuttgarter Schuhlagcr
PS * Häfnergasse 10 .

- Ml
'

Wilh . Wacker .

tM -SsSMIyrt

Geschäfts - Empfehlung .

Einem verehrlichen Publikum , sowie einer geehrten Nachbar¬
schaft zeige hiermit ergebenst an , daß ich an hiesigem Platze
Adlerstraße 48 eine

errichtet habe und

Wurstsorten .

Metzgerei
empfehle alle gangbaren Fleisch - « nd

Um geneigten Zuspruch bittet Achtungsvoll
Hermann Rücker , Metzger ,

48 Adlerstraße 48 . 4382
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fer ® 1C1gleich nach Ankunft der Züge . Bestellungen
U1C JjLO1I11SCI10 JjClljllllS far T . Quartal baldigst erbeten . 3888

O Ernst Victor ,
( mit Bestellgeld Mk . 9 . 50 vierteljährlich ) Agentur der Kölnischen Zeitung , Langgasse 25 .

■

Geschäftsprinzip : Grosser Umsatz , kleinster Nutzen .

vom 1 . April ab Langgasse 33 , im „ Adler " 3763

» Hiermit mache die ergebene Anzeige , dass ich neben meinem

| Passementerie -
,

Band -
, Spitzen- und lodewaaren - Geschäft

einen

Putz - Bazar
| garnirter und ungarnirter Damen - Hüte

,

| sowie sämmtlicher in dieses Fach gehörender Artikel eröffnet habe .

Die ersten und geschicktesten Arbeitskräfte , sowie eine überraschend grosse Auswahl der geschmack -

S vollsten Neuheiten ermöglichen es mir , allen Anforderungen , auch den weitgehendsten , zu genügen und hebe
r ich besonders hervor , dass selbst das Eleganteste und Neueste von mir zu billigem Preise

B geliefert wird .
Ganz besonders empfehle den neuesten garnirten Frühjahrs - Mut

g „
Ninon “

,

■l? den ich in schönster Ausführung zum Preise von 6 — 10 Mark liefere .

| IL . Strauss
,

7 Webergasse 7
,

HAechte
- < ■ r »

aisana ® Sägai * rew

empfiehlt in grosser Auswahl

J ) a ( 1. Wilhelnistrasse 42 a ,

___________
« V . HU III , am „ Kaiser - Bad “

. 1799

Eine neue Sendung
ämport Havanna - Cigarren

vom Lager des Importhauses

Georg Krebs in Frankfurt am Main
ist eingetroffen und empfiehlt zu billigen Preisen 3746

W , Forcitj Taunusstrasse 7 .

Jä >

rvl stV Wrabenstraße 12 , Wi
0 ^ 9 empfiehlt Damenstiefel und - Schuhe Jas /

AP zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 2c. Mk . , Herrenstiefel

jH und - Schuhe zu 6 , 7 , 8 , 9 , 10,12 rc . Mk . q& Mädchen - , Knaben - , Kinderstiefel und
w

- Schuhe jeder Art , Winterschuhe und - Stiefel billigst .

IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

MT * Sehr empfehlenswert ! ! ! - ^ M4360
I Geisenheimer (Weißwein ) . . per Flasche Mk . 1 . — .
I Rüdesheimer „ . . „ „ „ 1 . 20 .

। Aßmannshauser ( Rothwein ) . „ „ „ 1 . 50 .
Georg Stamm , Herrngartenstraße 17 .

öoo < xx > < xxxx > o 000000 0000

Preisselbeeren
,

Erddeerengelse , Pflaumenmus , Fruchtgelee , ( Rh . )
Apfelkrant , Aprikosen - Marmelade , sowie verschiedene
Gelees und Compots empfiehlt di « Eens - Fabrik SchMcr -

platz 3 , Thors , rechts .

? et Schoppen 60 Pf . ( i/e Liter ) ,

TuUKuMM fFia gewogen 80 Pf , fügen"
uv Rahm 40 Pf , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrunuenstraste 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

Feine Speisekartoffeln ,
Biscuit , Daher , Magnum bonum , blaue Pfälzer , Schneeflocke ,
Salat -Kartoffeln ( Mäuschen ) , gewöhnliche gelbe Kartoffeln

per Kumpf 16 Pfg . , zu haben bei 4017
F . Strasburger ,

Kirchgasse 12 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .
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Gartenstühle . . . von Mk . 2 . 10 .

+

s

3665

Blasebalg , ft

.Ejp5 {3 fei & Sfd

Tische . .
Bänke . .

Ein an der Piebricher Chaussee gelegenes zweistöckiges Wohn¬
haus mit VI » Morgen Garten , prachtvoller Fernsicht auf den

Rhein , sehr preiswerth zu verkaufen . Offerten eub K . 205

Doppel - Haus , miethet , mit etwas
Garten , in angen . Lage hier , ist wegen des . Verh . zu ver¬
kaufen . Dasselbe rentirt nicht nur 4 ar . Zimmer mit
reicht . Zubehör und Abgabe » frei , sondern noch Üeber -
schuh von über 1000 Mk . Bedingungen 12 — 15000 Mk .
Anz . Gefl . Offerten von ernst ! . , bittet . Käufer unter
E . D . 10 Postlagernd erbeten . 4325

Die unterzeichnete Gewerkschaft empfiehlt ihre vorzüglichen
Braunkohlen zur Ofen - und Kesselheizung und liefert 10,000 Ko .
ab Station Herborn zu 08 Mk .

Herborn ( Nassau ) . Gewerkschaft der

Braunkohlengrube „ Wohlfahrt "
.

empfiehlt in allen Größen , PlaidhüKen und

Taschen zu äußerst billigen Preisen

Fr . Krohmann
,

Sattler
,

Häfnergasse 10 » 4195

Grundstrrck - Berkarrf

im Bügeln feiner Wäsche .

Frau Mai , Frankenstraße 5 , 2 St .

--------- -------- - ------ » . „ — fr

an empf . die Eisen - Möbelfabrik m . Dampfbtr .
von

C . Sehmitz , jQc .
Duisburg . / p >

Zeichnungen und Preise gratis . P Br

Bestellungen , welche umgehend erfolgen , erhalten Extra -

Rabatt ( H . 4504 ) 52

Immobilien fu verkaufe » .

Adolphshöhe ein elegantes Landhaus mit 1 Morgen Garten ,
Philippsberg hochrentables Etagenhaus ,
Emserstrahe sehr schönes rentables Landhaus mit Vor - und

Hintergarten ,
Hofgut Westerhaus bei Ingelheim ,
Villen in Kreuznach , Andernach , Remagen , Godesberg , Bonn rc .

preiswerth und unter coulanten Bedingungen zu verkaufen .
A . L . Fink , Friedrichstraße 9 .

Sprechstunden von 11 bis 2 Uhr .

nur sehr guter , wird gekauft .
!. in der Tagbl . - Exp . 4264

Spanisch , Port , und Jtal . lehrt durch Deutsch , Englisch .
oder Franz . G . Römer , Mainzerstrahe 46 , Part . 3643

Clavier - Unterricht gründlich , billigst .
"

N . Tagbl . - Exp . 3037

flHsmeeBBaMeMHaeeöeoeaBeeeeeHBB ™

Dieser Tage beginnt ein

^ Kursus im Putzmadien
zu dem noch Anmeldungen gemacht werden können . 4219

Vietor ’sche Schule , Emserstrasse 34 .

ItsjeSis

Einige Tausend
gesucht . Offerten unter K . 17 Hauptpostamt .

_____________ 4252

Bierflaschen zu kaufen gesucht Frankenstraße 15 . 2528

In Folgt Todes des Besitzers
ist die Villa Ippefs Privatstraße 8 , enthaltend 16 Zimmer ,
Küche , Badezimmer , 6 große Mansarden und geräumige
Keller , mit Garten und Stallung für drei Pferde , sofort
zu verkaufen . Zu erfragen bei

Dr . Bodewig , Nicolasstraße 22 .

Wegen anderweitiger Unternehmung
ist im Laufe dieser Woche

ein dreistöckiges Wohnhaus mit schönem
Hintergarten , belegen in der Rheinstrasse ,
für 58,000 Mk . zu verkaufen . Rentabilität
5 ° /o , Capital Verzinsung 4 °/o , Bedingungen
sehr günstig . 4197

Die beauftragte Immobilien - Agentur
J . Meier , Taunusstrasse 29 .

® ine gutem Betriebe stehende Backerei
144 * 14 ♦ zu kaufen oder zu pachten gesucht . Gefl .

Offerten unter T . 1 an die Tagbl .- Exp . erbeten ._______________
Die höchsten Preise zahlt A . Kneip , Frankenstraße 13 , für

Kleider , Schuhe , Möbel rc . Bestellung bitte per Postkarte ." '
Webergasse 52 wird getragenes Schuhwerk gekauft .

Häuser .

» „ 4 -50 ,
» »_

5 —

postlagernd erbeten .

Eisernes Gartengitter , 18 Meter , zu kaufen gesucht .
Näh , in der Tagbl . - Exp .

______________

Zu kaufen gesucht
ein verstellbares Noten - Stchpult . Offerten mit genauer Sßreig »

angabe sub X . X . X . an die Tagbl . - Exp . erbeten .

Ein gebrauchtes eisernes Thor , 4 — 5 Mtr . breit , 2 Mtr .
hoch , zu kaufen gesucht . Offerten unter C . W . 17 an die
Tagbl . - Exp . erbeten .

Geprüfte Lehrerin ertheilt Stunden gegen
mäßiges Honorar . Näh , in der Tagbl . - Exp , 3327

französischer Unterricht wird erch . N . Tagbl . - Exp , 8038

German and Itallan lessons by North -
German lady at moderate terms . Apnlv to

ä . n __ i __ t *i t * r / ____

Unterricht W
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Das Haus Römerberg 28 , im Flächengehalt von 42 Rth .
18 Sch . , sowie ein schönes Baumstück von 44 Rth . und
ein Acker von 22 Rth -, beide auf die Platter - Chaussee
stoßend , sind Abtheilung halber zu verkaufen . Näheres bei

Fr . Brandau , Röder strafte 30 . 2948

Ein in Biebrich belegenes Haus mit Feinbäckerei und gut gehender
Wirthschaft ist mit 8 — 10,000 Mk . Anzahlung preisw . zu ver¬

kaufen durch M . ILlnz , Maucrgasse 12 .

Eine Billa in Eppstein ,
"

welche sich gut für ein Pensionat eignet , mit 25 Räumen und
einem 35 Ar großen , gut angelegten Garten , comf . einger . , ist
für den billigen Preis von 25,000 Mark sofort zu verkaufen
oder zu vertauschen durch die Immobilien - Agentur von 4273

E . A . Metz , EmserstraW 10 .

Immobilien xn Kaufen gesucht .

Villn in kaufen gesucht . Offerten sub
Wllid III VUridgC A . L . 10 postlagernd .

nimmt die Tagbl . - Exp . entgegen . 4257

Frankfurt a . M ( Fa . 2001 ) 175

Eine geräumige Wohnung von 3 — 4 Zimmern mit Zubehör wird
in der Langgasse per 1 . April gesucht . Offerten unter M . J .

Für zwei junge Mädchen , die in einem hiesigen
Geschäft beschäftigt sind , wird in einer anständigen
Familie Kost und Logis gesucht . Offerten mit Preis¬

angabe sub A . F . No . 100 postlagernd erb . 4321

Mieth - Gesuch .

Kleinerer Laden in prima Lage für feines
Detail - Geschäft . Offerten mit Preisangabe unter
D . 1885 an die Ann .- Exped . von Moritz Hahn ,

Für zwei junge Mädchen wird in einer anständigen
israel . Familie Kost und Logis gesucht . Offerten mit

Preisangabe sub M . 20 postlagernd erbeten . 4322

Uermiethimgeu WMV
Gefchäftslokale etr .

Gleichstrafte 27 ist ein herzurichlender Laden , geeignet für
Kurzwaaren - , Victualien - , Metzgergeschäft u . s . w . , per April

zu vermiethen . 3670

Lauggasse 31 ist ein Laden auf 1 . April zu vermiethen .
MH . daselbst im 1 . Stock . 3018

Mohmmge « .

Gr . Burgstrafte 4 ist eine schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermiethen . Näh . Wilhelmstraße 42 a , III . 4231

Grotze Burgstratze 13
ist der 2 . Stock , 6 Zimmer , Küche , Speisekammer und sonst . Zu¬

behör , per 1 . April zu vermiethen . 3977

Philippsbergstraße 1
, Parterre , rechts ,

drei Zimmer mit Zubehör zu verm . per 1 . April . Näh . das . 3856

Platterstrafte 4 ist eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ■
Küche , Keller , Speisezimmer und Mansarde zu vermiethen

'

Einzus . von Morgens 9 — 11 und Nachmittags 3 — 5 Uhr . 2916
Röderällee 28a , Ecke der Stiftstraße , ist die 3 . Etage , 4 Zimmer ■

Küche und Zubehör , auf 1 . April zu verm . Näh . im Laden . 3474 .
Filanda am Kochbrunnen , 2 . Etage , 4 Zimmer , Balkon , Küche rc .

sowie ein Laden per 1 . April zu vermiethen .

Möblirte Zimmer . .

Delasp ^ eftrafte 4 , 1 Treppe , möbl . Zimmer zu verm . 2951
Hellmuudftr . 52 großes freundl . möbl . Zimmer z . verm . 3026
KapeHenstrasse 27 ein möblirtes Zimmer an eine einzelne

Dame zu vermiethen . 3075

Karlstratze 3 , 2 . Etage ,
2 schön möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu verm . 3881
Kirchgasse 8 ist ein schön möbl . Zimmer sogleich zu verm . 2011
Kirchgasse 23 , 2 St . h . , sind mehrere gut möblirte Zimmer ,

einzeln oder zusammen , mit oder ohne Pension zu verm . 4126
Moritzstrafte 9 , im Hinterhaus , ist ein möblirtes Zimmer

auf 1 . März zu vermiethen . 3343

Merotlml 10
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 2215
Neugasse 16 möbl . Zimm , an einen jg . Herrn zu verm . 2877
Wellritzstrafte 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Zu erfragen im 3 . Stock . 2655
Fein möblirter Salon mit Schlafzimmer , auch getrennt ,

auf sofort oder 1 April preiswerth zu vermiethen Albrecht¬
straße 29 , 2 St . 4163

Ein einfaches und ein gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen Schwalbacherstraße 53 , Bel - Etage . 3926

Salon mit Schlafzimmer
zu vermiethen Taunusftrafte 38 . 3419
Möbl . Zimmer zu verm . Bahnhofftrafte 1 , II .
Möblirte Zimmer zu vermiethen Bleichstraße 3 , 1 . St . h . 4335
Ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Dambachthal 6a , I
Ein kl . freundl . möbl . Zimmer billig zu verm . Fcldstr . 3 . 4115
Ein schön möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Pension zu verm ,

Geisbergstraße 24 . 4320
Möbl . Zimmer z . vm . Näh . bei 4 . « lein , Grabenstr . 24 . 3624
Schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Hochstätte 30 , 1 St .

nahe am Michelsberg . 3335

Möblirtes Zimmer ,
schön , groß , per sofort oder später zu vermiethen . Näheres

Kirchgasse 40 , im Tapeten - Gcschäft . 2848

Em gut möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 3 , 1 . St 4014
Ein schön möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen Schwalbackcr -

straße 39 , 1 . Etage links . Mg
Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 63 , 2 St h r
Schönes großes möbl . Eckz . zu verm . Sedanstraße 1 , 3 St links

"

Schön möbl . Zimmer auf 1 . März b . z . vm . Webergasse 45 , II . 3298
Ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen Wcilstraße 4 II
Anst . j . Leute erh . Kost und Logis Bleichstraße 2 , Hth . I

'

Ein reinlicher Arbeiter erhält Kost und Logis Hochstätte 30 1 St
nahe am Michelsberg .

'
^ 2

Leere Zimmer , Mansarden .
Em leeres Zimmer zu vermiethen Moritzstraße 50 , Stb 2 Tr
Adlerftrafte 15 heizbare Mansarde zu vermiethen . 4186
Zwer Frontspltz - Zimmer auf 1 . März zu verm . Marktstr . 15 . 2911

Bheinstrasse 7 , Fremden - Pension , wird zum
15 . März ein Zimmer frei .

PF Die heutige Nummer enthält 28 Seiten . * W |
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